
Justus Frantz: Am 7.
Oktober erneut in Hoyas
Martinskirche. Seite 6

Kultur

Henning Lüpkemann
macht aus dem Hobby
seinen Beruf. Seite 25

Sport

Heute

Uchte. Der SC Uchte hat
gestern seinen Sonnenplatz
in der Fußball-Bezirksliga
verteidigt: Das 4:3 im
heimischen Sandbergstadion
hatte zudem hohen Unterhal-
tungswert. Den Siegtreffer ge-
gen durchaus gleichwertige
Gäste markierte Fabian
Siemann. Seite 25

Uchte verteidigt die
Tabellenführung

Hoya. „Eyn fürtrefflich
Spectaculum“, der Kathari-
nenmarkt zu Hoya, wurde am
gestern um 14 Uhr durch den
Einzug von Graf Otto III. von
Hoya und Bruchhausen-Vilsen
mit Gemahlin zu Ehren ihrer
Tochter Katharina eröffnet.
Heute geht es ab 11 Uhr
weiter. Nordkreis

„Eyn fürtrefflich
Spectaculum“

Steyerberg. Auch in diesem
Jahr hatte die Gemeinde
Steyerberg einen Wettbewerb
zum Thema „Schönste
Fassade mit Blumen“ bzw.
„Schönster Vorgarten in
Steyerberg“ ausgelobt. Jetzt
wurden die Gewinner
prämiert. Südkreis

Je 100 Euro und zwei
Sonderpreise

Nienburg. Das Schlimmste ist
der ständige Juckreiz, dieser
Zwang, sich zu kratzen. Wenn er
Christa Maertins überfällt, ist
sie ihm hilflos ausgeliefert. Sie
fürchtet diese Schübe. „Das
kommt tief von innen“, erklärt
sie den Moment, „wo der Juck-
reiz entsteht, da kann man nicht
anders, da muss man kratzen.“
Und doch bleibt diese Beschrei-
bung für den Außenstehenden
nur eine ungefähre Schilderung
dessen, was sie durchleidet. Jetzt
will die Nienburgerin eine Neu-
rodermitis-Selbsthilfegruppe
gründen. Seite 4

„Ein höllischer
Zustand“

Landkreis. In Nienburg und in
Steyerberg beginnen wieder die
Vorbereitungen für „Weihnach-
ten im Schuhkarton“. Von Nien-
burg aus sind Elvira Flaig und
Nicole Wasilewski dabei, die
Aktionen „rechts der Weser“
anzukurbeln, von Steyerberg aus
bereiten Marita Reiter und Si-
mone Ahrens die Aktivitäten
„links der Weser“ vor. Alle Be-
mühungen münden schließlich
in die Kampagne, die vom 15.
Oktober bis 15. November statt-
findet: Schuhkartons zu füllen
für Kinder, die nicht so viel ha-
ben. Seite 3

Bunt beklebte
Schuhkartons

Landkreis. Heute wird gewählt.
Von 8 bis 18 Uhr sind überall im
Kreis die Wahllokale geöffnet.
Die wichtigste Wahl ist selbst-
verständlich die des 18. Deut-
schen Bundestages. Aus organi-
satorischen Gründen ist der
Landkreis Nienburg in zwei
Wahlkreise aufgeteilt. Im Wahl-
kreis 33 bewerben sich zehn
Kandidatinnen und Kandidaten
um den Einzug in den neuen

Bundestag, im WahlKreis 40
sind es sieben.
In Marklohe und Steyerberg
werden darüber hinaus die neu-
en hauptamtlichen Bürgermeis-
ter gewählt. In Steyerberg hat
Amtsinhaber Andreas Götz in
Heinz-Jürgen Weber einen Kon-
trahenten gefunden. In Marklo-
he kandidieren die Neulinge
Dudek, Friemelt, Lempfer und
Rhein. Seite 2

Der Landkreis
Nienburg wählt

Heute Bundestags- und Bürgermeisterwahlen

Jeder Siebte hat schon abgestimmt
Wenn heute überall im Kreis die
Wahllokale öffnen, hat zumin-
dest in Nienburg jeder Siebte
schon gewählt. Bis Donnerstag-
abend hatten im Briefwahlbüro
der Stadt bereits rund 3500
Wahlberechtigte ihre zwei
Kreuze für die Wahl des 18.
Deutschen Bundestags gemacht.
3500 von insgesamt rund
24 200. Wahlbüroleiterin Jutta

Munzke (links) rechnete damit,
dass es bis zur endgültigen
Schließung des Büros am Freitag
um 18 Uhr noch einmal 100 mehr
sein würden. Fast drei Wochen
lang herrschte Hochbetrieb im
Las Cruces-Zimmer im Nienbur-
ger Rathaus. Wegen seiner
zentralen Lage diente der Raum,
der sonst für die Pflege der
Partnerschaft zwischen

Nienburg und dem amerikani-
schen Las Cruces genutzt wird,
als Briefwahlbüro. „Drei oder vier
Tage, nachdem die Wahlbenach-
richtigungen auf den Weg
geschickt worden waren, ging es
auch schon los“, erinnert sich
Jutta Munzke noch gut.
Unterstützt wird sie schon seit
vielen Jahren von Gabriele Buthz
(rechts). Seite 5
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Maik Beermann
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Beide Stimmen
für die CDU

Heizung SolarSanitär Elektro

05021-16265

05021-16265

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73

G
M
B
H

39,99

Hochstuhl Treppy
mit Bügel
Holzfarben: natur, walnuss, weiß
Sitzkissen rosa oder hellblau 29.99

Kinderwagen Speedo
„Safari“ ABC-Design

Nur bei uns!

379,99 329.99

Spielbogen

24.99

109.99
129,99

Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

www.deterding.de

Deterding GmbH

31621 Pennigsehl
Hauptstraße 28
Tel. 0 50 28 / 90 09-0

31582 Nienburg
Kräher Weg 2
Tel. 0 50 21 / 96 39 -0

30827 Garbsen
Erlenweg 20
Tel. 0 51 31 / 44 21-15

nur 69,99

Sie sparen 26,99

combisystem-Baumschere S
inkl. Alu-Teleskopstiel

• Äste bis in
4,5m Höhe
komfortabel
vom Boden aus schneiden

• 3fach Rollenübersetzung
• 4,7 m reißfestes Zugseil mit Ziehhülse
• gehärtetes antihaft-

beschichtetes
Messer

www.maik-beermann.de

Maik Beermann
„Erststimme Maik Beermann,
Zweitstimme Angela Merkel“

„Nimm zwei“

Der GOLDMANN ®

oft kopiert, 
      nie erreicht.

Wir kaufen auch

versilberte Bestecke!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Öffnungszeiten Mo.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!



Maik Beermann
Wir wählen Maik Beermann,
für Familien und Ehrenamt

Fritz Thölke
Claas Fedler

Heinrich Ahrens
Hans-Joachim Blask

Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Heute wird gewählt
Bundestagswahl im gesamten Kreis / Bürgermeisterwahl in Marklohe und Steyerberg

Landkreis. Heute wird gewählt.
Von 8 bis 18 Uhr sind überall im
Kreis die Wahllokale geöffnet.

Die wichtigste Wahl ist selbst-
verständlich die des 18. Deut-
schen Bundestages. Aus organi-
satorischen Gründen ist der
Landkreis Nienburg in zwei
Wahlkreise aufgeteilt. Den
Wahlkreis 33 mit Diepholz und
den Wahlkreis 40 mit Schaum-
burg. Wie bereits in der vergan-
genen Ausgabe berichtet, gehö-
ren die Samtgemeinde Hoya
und Uchte zum Wahlkreis 33.

Im Wahlkreis 33 bewerben
sich zehn kandidatinnen und
Kandidaten um den Einzug in
den neuen Bundestag, im Wahl-
Kreis 40 sind es sieben.

Wie die Muster-Stimmzettel
auch noch einmal verdeutli-
chen, hat jeder Wähler zwei
Stimmen. Eine für den Kandi-
daten und eine für die Partei.

„Titelverteidiger“ im Wahl-
kreis 33 ist Axel Knoerig (CDU),
sein Herausforderer ist Dr.
Christoph Lanzendörfer (SPD).

Im Wahlkreis 40 verteidigt
dagegen der Sozialdemokrat Se-
bastian Edathy sein Direktman-
dat vor dem CDU-Newcomer
Maik Beermann. Über die Liste
ebenfalls im Bundestag aktiv
war bisher außerdem Katja Keul
von Bündnis 90/Die Grünen.

Auch sie kandidiert erneut.
Die Wahlbeteiligung lag bei

der letzten Bundestagswahl im
Jahr 2009 bei etwa 73 Prozent.

Die Chancen, auch diesen
Wert wieder zu erreichen oder
womöglich noch zu toppen, ste-
hen auf jeden Fall in der Samt-
gemeinde Marklohe und dem
Flecken Steyerberg gut. In bei-
den Kommunen sind die wahl-
berechtigten Bürgerinnen und
Bürger aufgerufen, einen neuen
hauptamtlichen Bürgermeister
zu wählen.

In Steyerberg steht Andreas
Götz zur Wiederwahl, zweiter
Bewerber ist Heinz-Jürgen We-
ber.

In Marklohe sind dagegen alle
vier Kandidaten neu im Ge-
schäft. Um das Amt des Ge-
meindeoberhaupts bewerben
sich Jörg Dudek, Volker Frie-
melt, Thorsten Lempfer und Jo-
chim Rhein.

Die Stelle des hauptamtlichen
Bürgermeisters war vakant, seit-
dem der bisherige Amtsinhaber
Detlev Kohlmeier am 11. No-
vember 2011 bei den Kommu-
nalwahlen zum Nachfolger von
CDU-Mann Heinrich Eggers
gewählt worden war. Seitdem
bekleidet der Sozialdemokrat
das Amts des Landrats für den
Landkreis Nienburg. Sein Her

ausforderer war seinerzeit der
von der CDU unterstützte Tho-
mas Schwarz.

Der Bundestag wird in der
Regel alle vier Jahre gewählt, der
hauptamtliche Bürgermeister –
zumindest zurzeit noch – für die
Dauer von acht Jahren.

Weil die Bundestagswahl rela-
tin einfach auszuzählen ist, dürf-
te zumindest auf lokaler Ebene
relativ schnell mit einem Ergeb-
nis zu rechnen sein. Im neuen
Bundestag ist automatisch, wer
in seinem Wahlkreis die meisten
Stimmen auf sich vereinen
konnte.

Nach der Gesamtstimmen-
zahl für die Partei richtet sich
dann, bis zu welchem Listen-
platz weitere Kandidaten in den
Bundestags einziehen werden.
Katja Keul ´steht beispielsweise
auf Platz 1 der Landesliste und
damit noch vor Jürgen Trittin.
Maik Beermann hat auf der Lan-
desliste seiner Partei Platz 25
inne. Dr. Christoph Lanzendör-
fer steht auf Platz 31. Axel Knoe-
rig hat Listenplatz 13, Sebastian
Edathy steht auf Platz 17 der
Landesliste.

Auch über die Internetseite
des Landkreises Nienburg ge-
langen Interessierte zu den je-
weils zuständigen Kreiswahllei-
tern. eha

am 22. September 2013

Sie haben 2 Stimmen

hier 1 Stimme
für die Wahl

eines/einer Wahlkreisabgeordneten

Erststimme

hier 1 Stimme
für die Wahl

einer Landesliste (Partei)
- maßgebende Stimme für die Verteilung der Sitze
insgesamt auf die einzelnen Parteien -

Zweitstimme

▼ ▼
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Knoerig, Axel

Bundestagsabgeordneter
Kirchdorf

Dr. Lanzendörfer, Christoph

Internist, Psychotherapeut
Bassum

Schiller, Marcel

Verwaltungsfachangestellter
Twistringen

Eggelmann, Torsten

Fachkrankenpfleger
Bassum

Waschner, Ingo

Rohrleitungsbauer
Wagenfeld

Gärtner, Mario

KFZ-Meister
Lembruch

Neumann, Bernd

KFZ-Handwerker
Oldenburg

CDU

SPD

FDP

GRÜNE

DIE
LINKE.

PIRATEN

NPD

Christlich
Demokratische
Union Deutschlands
in Niedersachsen

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands

Freie Demokratische
Partei

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN

DIE LINKE.
Niedersachsen

Piratenpartei
Niedersachsen

Nationaldemokratische
Partei Deutschlands

CDU

SPD

FDP

GRÜNE

DIE
LINKE.

PIRATEN

NPD

Tier-
schutz-
partei

MLPD

Christlich Demokratische Union
Deutschlands in Niedersachsen
Dr. Ursula von der Leyen, Michael Grosse-
Brömer, Enak Ferlemann, Dr. Maria Flachsbarth,
Stephan Theodor Johannes Albani

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Sigmar Gabriel, Gabriele Lösekrug-Möller,
Thomas Oppermann, Susanne Mittag,
Hubertus Heil

Freie Demokratische Partei

Dr. Philipp Rösler, Patrick Döring,
Angelika Brunkhorst, Florian Bernschneider,
Hans-Michael Goldmann

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Katja Keul, Jürgen Trittin,
Julia Verlinden, Sven-Christian Kindler,
Brigitte Pothmer

DIE LINKE. Niedersachsen

Dr. Diether Dehm-Desoi,
Jutta Krellmann, Pia-Beate Zimmermann,
Herbert Behrens, Johanna Regina Voß

Piratenpartei Niedersachsen

Jens-Wolfhard Schicke-Uffmann,
Katharina Nocun, Tim Willy Weber,
Susann Flegel, Felicitas Steinhoff

Nationaldemokratische Partei
Deutschlands
Ulrich Eigenfeld, Marco Borrmann,
Brigitte Kallweit, Christina Krieger,
Friedrich Preuß

PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ

Herta-Margarete Giese, Sabine-Brigitte
Pankau, Carsten Molitor, Wilhelm Pröhl,
Martin Pröhl

Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands
Hannes von Pentz Käthe Kleffel

MUSTER

SPD Nienburg lädt
zum Wahltreff ein
Nienburg. Der SPD-Unterbe-
zirk und der SPD-Ortsverein
Nienburg laden am heutigen
Sonntag ab 18 Uhr zu einem
öffentlichen Wahltreff in der
Geschäftsstelle, Georgstraße
28, ein. Internet, Fernsehen
und der Kontakt zum
Kreishaus in Stadthagen
ermöglichen den Anwesen-
den, sich aktuell und
umfangreich über die
Entwicklung der Wahlergeb-
nisse zu informieren.
Bundestagskandidat
Sebastian Edathy wird an
diesem Abend ebenfalls in der
Geschäftsstelle in Nienburg
erwartet. DH

In Kürze

Wahlergebnisse
im Kreishaus

Diepholz. Am heutigen Wahl-
sonntag findet ab 18 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Kreishau-
ses in Diepholz eine Präsentati-
on der Ergebnisse der Bundes-
tagswahl im Wahlkreis 33 –
Diepholz-Nienburg I - statt.
Kreiswahlleiter Wolfram van
Lessen lädt interessierte Bürge-
rinnen und Bürger ein, „live“
mitzuerleben, wer als Abgeord-
neter für den Wahlkreis nach
Berlin geht und welche Zweit-
stimmen-Ergebnisse die Partei-
en erzielen. DH

Sonntagabend
Wahlparty der SPD
Uchte. Am heutigen Wahl-
sonntag findet ab 17.30 Uhr
im Gasthaus „Unter den
Linden“, Mindener Straße 25,
in Uchte die Wahlparty des
SPD-Ortsvereins Uchte statt.
„Gemeinsam wollen wir die
Veröffentlichung der
Hochrechnungen der
Bundestagswahl verfolgen“,
heißt es aus der SPD. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Alle
Mitglieder und Sympathisan-
ten sind willkommen, heißt es
in der Einladung der Sozialde-
mokraten weiter. DH

Sie haben 2 Stimmen: Links der Wahlzettel aus dem Wahlkreis Diepholz - Nienburg I, rechts der aus dem Wahlkreis Nienburg II - Schaumburg.

Jörg Dudek.

Joachim Rhein.

Volker Friemelt.

Thorsten Lempfer.

Heinz-Jürgen Weber.

Andreas Götz.

Bildungsprämie noch möglich
VHS Nienburg rät jedoch: Stichtag 30. November beachten

Nienburg. Wer seine beruflichen
Kompetenzen erweitern möchte,
kann im aktuellen Programm
der Volkshochschule Nienburg
viele passende Angebote finden,
egal ob ein Wiedereinstieg ins
Berufsleben geplant ist, oder ob
man gezielt neue Qualifikationen
erwerben möchte. Viele verschie-
dene Bildungsurlaube bieten
dazu eine weit gefächerte Aus-
wahl an Fortbildungsmöglich-
keiten.

Darüber hinaus werden in ein-
zelne Module gegliederte Weiter-
bildungen angeboten, bei denen
jeder Kurs einzeln und unabhän-
gig belegt werden kann. Das
Lehrganssystem „Fachkraft IT-
Systeme und Netzwerke“ vermit-
telt zum Beispiel alle erforderli-
chen Kompetenzen, um Compu-
ter und Netzwerke sicher ein-
richten und verwalten zu kön-
nen. IT hat in nahezu jedem
Arbeitsplatz Einzug gehalten und
keine andere Technologie hat
sich in den zurückliegenden Jah-

ren rasanter entwickelt.
Wer also anstrebt, im Betrieb

Hard- und Software sowie Netz-
werke und Datenschutz zu be-
herrschen und zu warten, kann
mit vier aus insgesamt sechs frei
wählbaren Kursen zum Ab-
schluss kommen. Das erste Kurs-
modul startet im Oktober. An-
meldungen werden bereits ent-
gegen genommen.

Die Kursreihe zum Abschluss
„Finanzbuchhalter/in“ hat be-
reits am 19. September mit dem
Modul „Betriebliches Steuer-
recht“ begonnen. Darin werden
die Grundlagen der Umsatzsteu-
er und die Fristwahrung gegen-
über dem Finanzamt erlernt. Die
Module „Recht und Finanzen“
sowie „Bilanzierung“ folgen noch
in diesem Kalenderjahr. Auch in
dieser Kursreihe können alle Mo-
dule einzeln und unabhängig
voneinander belegt werden, auch
von Personen, die keinen Ab-
schluss anstreben.

Mit finanzieller Unterstützung

bei der persönlichen Weiterbil-
dung will die Bundesregierung
die Anpassung an veränderte be-
rufliche Anforderungen fördern
und den Stellenwert des lebens-
langen Lernens erhöhen. Daher
können Berufstätige oder Selbst-
ständige in den ersten Jahren ih-
rer Selbstständigkeit und Arbeit-
nehmer/innen im Mutterschutz
oder in Elternzeit die zur Verfü-
gung stehende staatlich geförder-
te Bildungsprämie bis maximal
500 Euro pro Jahr in Anspruch
nehmen.

Bis zum Stichtag am 30. No-
vember 2013 können dagegen
noch Bildungsprämien des aktu-
ellen Förderzeitraums beantragt
werden. Ihre Gültigkeit erstreckt
sich über sechs Monate. Über-
nommen werden maximal 50
Prozent der Lehrgangskosten.DH

Informationen zu allen Kursan-
geboten unter Telefon (0 50 21)
96 76 00 oder www.vhs-nien-
burg.de.

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

www.brandfeuer.de

31582 Nienburg · Fr.-L.-Jahn-Str. 39
Telefon (05021) 9229939

Computer
am

Burgmannshof
iTS-Kehne.de

HEINZ-JÜRGEN
W E B E R

BÜRGERMEISTERWAHLEN IM
FLECKEN STEYERBERG

Heute wählen:
Ihr Kreuz für mich!

NICHT SCHÖNREDEN -
ANPACKEN!

La
ndgasthaus „Zum Schäferhof“

Berliner Ring 251 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 33 20 · Montag Ruhetag

Täglich Mittagstisch!
Sonntag,

29. September
von 11.30 bis 14.30 Uhr

„Family Buffet“
Hühnerbrühe oder Tomatensuppe,
kleine Schnitzel, Kasseler Braten,

Fischfilet mit Gemüse, Salzkartoffeln,
Sahnegeschnetzeltes, Wildragout, Brat-

kartoffeln, Spätzle, Baguette,
Apfelrotkraut, Kaisergemüse,
Salate, Fisch, Käse, Antipasti,

Obstsalat, Rote Grütze, Schokopudding
16,61 €

Wir bitten um Vorbestellung
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Haarfärbung komplett
inkl. Haarkur, Schnitt
und Finish 50,– €

Montagsangebot am 23.9.:

tel 05764-941340
w w w.oekologgia.de

Jetzt machen wir

unseren Strom selbst.

8%Rendite mit Photovoltaik
20 Jahre Erfahrung

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

e21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Friedrich-Ludwig-Jahn-St ß 21

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Guten taG

von Edda
HagEbölling

Jetzt ist er (end-
lich) da: Der
Wahltag. Über-

all im Kreis sind heute die
Wahlberechtigten aufge-
rufen, den 18. Deutschen
Bundestag zu wählen. In
der Samtgemeinde Mark-
lohe und im Flecken Stey-
erberg müssen außerdem
die hauptamtlichen Bür-
germeister gewählt wer-
den. Ehrenamtliche Wahl-
helfer kümmern sich im
Zweischichtbetrieb um
die Wählerinnen und
Wähler, die ihre Stimmen
ganz traditionell in den
örtlichen Wahllokalen ab-
geben. Ausgezählt wird
dann gemeinsam. Bei ei-
ner Wahl wie der Bundes-
tagswahl dürfte das recht
schnell gehen. Genug Zeit
also, um den Wahlsonn-
tag bei einem gemeinsa-
men Essen ausklingen zu
lassen. Ziemlich zügig fer-
tig sein mit der Zählerei
wird man möglicherweise
aber auch noch aus einem
anderen Grund. In Nien-
burg hat jeder siebte Wahl-
berechtigte bereits ge-
wählt. Mal eben in der
Mittagspause, nach Feier-
abend, beim Einkaufs-
bummel oder beim Be-
such des Wochenmarktes
im Briefwahlbüro der
Stadt. Das lag zentral und
war auch für Menschen
mit Rollator oder im Roll-
stuhl gut zu erreichen.
3500 von insgesamt
24 2000 Wahlbenachrich-
tigungskarten sind bis
Freitagabend bei Jutta
Munzke und ihren Mit-
streiterinnen abgegeben
worden. Der Trend zur
Briefwahl setzt sich aber
auch in den Dörfern
durch. Ob in Lichtenhorst,
Wietzen, Wenden oder
Heemsen – Überall hieß
es: Ich habe schon ge-
wählt. Und das nicht nur,
weil man an diesem Wo-
chenende verreist ist. Vie-
le wollen den heutigen
Sonntag einfach zur freien
Verfügung haben. Doch
wie immer ist auch hier
des einen Freud des ande-
ren Leid. Diejenigen, die
sich heute gegen Abend in
Nienburgs Kreishaus tref-
fen, um die Briefwahl-
stimmen zu zählen, dürf-
ten deutlich mehr zu tun
haben. Zumal sie, um an
den Wahlzettel zu gelan-
gen, erst einmal mit dem
Brieföffner hantieren
müssen. Wanderte doch
der Stimmzettel erst in ei-
nen rosafarbenen und an-
schließend in einen blau-
en Briefumschlag. Gut
verklebt, versteht sich.

Sollte der Trend zur
Briefwahl weiter anhal-
ten, kann sicherlich
darüber nachgedacht
werden, ob die Wahllo-
kale künftig wirklich
noch von 8 bis 18 Uhr
geöffnet sein müssen.
Doch zunächst werden
sicherlich alle ihrem
Favoriten für die heutige
Wahl die Daumen
drücken und sich Punkt
18 Uhr vor irgendeinem
Fernseher einfinden.

den letzten Jahren die Päckchen
mit der Postleitzahl 31 – abgege-
ben sein müssen.

Fest verlassen können sich die
Organisatorinnen auch in die-
sem Jahr auf die fleißigen Stri-
ckerinnen, die überall Kreis –
und dienstags auch im Kaufhaus
„Fundus“ in Nienburg – Pullo-
ver, Mützen oder Schals für Kin-
der in Not stricken. Mit von der
Partie ist in diesem Jahr erst-
mals der Strickkreis aus Kirch-
dorf.

Neu ist auch, dass 15 Firmen
oder Institutionen gewonnen
werden sollen, deren Mitarbei-
ter gezielt für die Aktion die ver-

schiedensten dringend benötig-
ten Päckchen-Utensilien sam-
meln. Die Bandbreite reicht von
Zahnbürsten und Zahncreme
über Schulmaterial bis hin zu
kleinen Kuscheltieren. Sammeln
wollen unter anderem die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
der Stadt- und der Kreisverwal-
tung von Nienburg. eha

Verfügung stehen, beeindruckt
mich sehr. Hier wurde ein hoher
Aufwand betreiben, um unseren

Kindern eine gute Veranstaltung
zu bieten“, resümierte ein Besu-
cher.

Die beteiligten Unternehmen
zeigten sich am Ende der Veran-
staltung zufrieden und beab-
sichtigen, diese im kommenden
Jahr zu wiederholen. eha

Die Vorbereitungen beginnen
auch 2013 wieder Päckchen für „Weihnachten im Schuhkarton“

Nienburg/Steyerberg. In Nien-
burg und in Steyerberg begin-
nen wieder die Vorbereitungen
für „Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Von Nienburg aus sind El-
vira Flaig und Nicole Wasilewski
dabei, die Aktionen „rechts der
Weser“ anzukurbeln, von Stey-
erberg aus bereiten Marita Rei-
ter und Simone Ahrens die Ak-
tivitäten „links der Weser“ vor.
Alle Bemühungen münden
schließlich in die Kampagne, die
traditionell vom 15. Oktober bis
15. November in so gut wie allen
Gemeinden des Landkreises
stattfindet: bunt beklebte Schuh-
kartons zu füllen für Kinder, die
nicht so viel haben.

Angesprochen wurden bereits
die bewährten Sammelstellen in
Schulen, Kindergärten, Firmen
und weiteren Einrichtungen,
aber auch die eine oder andere
neue Adresse, an der spätestens
am 15. November mit viel Liebe
gefüllte und mit Phantasie be-
klebte Schuhkartons für Mäd-
chen und jungen in Osteuropa –
dorthin gingen zumindest in

„Man riecht die Werkstattluft“
ausbildungsmesse im nordertor zog Jugendliche und Eltern an

Nienburg. In den Lehrwerkstät-
ten der Ardagh Group Nienburg
konnten sich am vergangenen
Donnerstag Jugendliche über
verschiedene Ausbildungsberu-
fe informieren.

Dazu waren Auszubildende,
Ausbilder und Personalverant-
wortliche der beteiligten Unter-
nehmen vor Ort und beantwor-
ten Fragen rund um eine be-
triebliche Ausbildung, infor-
mierten über Aufgaben und An-
forderungen und gaben Tipps
zu Bewerbungen um einen Prak-
tikums- oder Ausbildungsplatz.
Besonders positiv bewerten die
beteiligten Unternehmen, dass
viele interessiere Eltern und
auch Vertreter von Schulen das
Angebot wahrgenommen ha-
ben.

„Diese Infoveranstaltung ist
sehr authentisch. Man riecht die
Werkstattluft und bekommt ei-
nen direkten Einblick in die Ar-
beitswelt. Auch die hohe Zahl
an Auszubildenden und Ausbil-
dern, die uns als Informanten zu

Nicole Wasilewski (links) und Elvira Flaig mit dem neuen Plakat für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“.

Marita Reiter (links) und Simone Ahrens kümmern sich von Steyerberg
aus um die Aktion. Archiv Hagebölling

Ein Auszubildender zeigt Jugendlichen und Eltern das Arbeiten an einer
Drehmaschine.

Montag, 23. 9. 2013:
Hackfleischpizza
Westernkartoffeln 5,00
Dienstag, 24. 9. 2013:
Lebergeschnetzeltes
Püree, Gurkensalat 5,00
Mittwoch, 25. 9. 2013:
Kartoffeleintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 26. 9. 2013:
Waldpilzgulasch
Nudeln, Erbsengemüse 5,00
Freitag, 27. 9. 2013:
Kasseler Schnitte
Käsesauce, Kartoffeln 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Gefülltes Schweinefilet
frische Champignons, Kräutergratin,
Bohnensalat

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

*inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0. **inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Gleitsicht-Gläser bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0
add 2.5, soweit technisch möglich. Modelländerungen und Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungen möglich. Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeit-

raum. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.

Exklusiv bis 25.09.2013

Fern- oder Lesebrille inklusive Gläser* ab 169,-EURO

Gleitsichtbrille inklusive Gläser** ab 269,-EURO

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
#%"/$ *+-*.(), !& "& $%'$% #%

ALLE ANGEBOTE INKL. SUPERENTSPIEGELUNG UND HARTSCHICHT-VEREDELUNG

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Reparatur, Reinigung und Aufarbeitung

Trotz Baustelle erreichbar
Lange Straße 6
27211 Bassum

Telefon (04241) 5840
Terminabsprache

(0172) 9325637
jodukat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Reparatur Reinigung und Aufarbeitung

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

ichb

Gesund leben… Leder tragen!

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag 14.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Für’s OKTOBERFEST
Lederhosen und Leder-Trachten-

jacken in großer Auswahl
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

„Ein höllischer Zustand“
Christa Maertins will mit KIBIS eine neue Neurodermitis-Selbsthilfegruppe gründen

Nienburg. Das Schlimmste ist
der ständige Juckreiz, dieser
permanente Zwang, sich zu
kratzen. Wenn er Christa Maer-
tins überfällt, ist sie ihm hilflos
ausgeliefert. Sie fürchtet diese
Schübe. „Das kommt tief von
innen“, erklärt sie den Moment,
„wo der Juckreiz entsteht, da
kann man nicht anders, da muss
man kratzen.“ Und doch bleibt
diese Beschreibung für den Au-
ßenstehenden nur eine ungefäh-
re Schilderung dessen, was sie
durchleidet. Kratzen als kurz-
fristige Erlösung. Hinterher
kommt immer der Schmerz, zu-
verlässig, brennend, großflächig
und ebenso unerträglich wie das
Jucken selbst.

Christa Maertins leidet an
Neurodermitis. Darum ist sie in
die Selbsthilfe-Kontaktstellen
(KIBIS) im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband Nienburg gekom-
men. Sie will eine Selbsthilfe-
gruppe gründen. „KIBIS“-Leite-
rin Annette Hillmann-Hartung
wird ihr dabei zur Seite stehen.
Im geschützten, vertrauten
Raum Austausch, Rat, Hilfe su-
chen und finden, das will Chris-
ta Maertins für sich und für an-
dere: im Kampf gegen diese
Krankheit, im ständigen Kreis-
lauf von Hautekzemen und
Juckreiz, Kratzen und Schmerz.
Ein höllischer Zustand, bei dem
die Betroffenen am liebsten aus
ihrer Haut fahren möchten.

Die juckenden Rötungen

beim Schwitzen in Armbeugen
und Kniekehlen waren für die
kleine Christa normal. „Als
Kind dachte ich mir nichts da-
bei“, erinnert die 54-Jährige.
Heute weiß sie: „Das war der
Beginn.“ Zum Ausbruch kam
die Neurodermitis im Jahr 2001.
Hatte sie damals stellenweise
den Körper erfasst, so griff sie
im Jahr 2008 auf die gesamte
Haut über. „Eine Krankheit, die
furchtbar ist, die das ganze Le-
ben beeinflusst, es nicht mehr

planbar macht“, erzählt Christa
Maertins. Immer muss sie mit
diesen entsetzlichen Schüben
rechnen: „Es gibt Phasen, da
geht gar nichts, ich weiß dann
nicht, wie ich über den Tag kom-
men soll, ich kann mich nicht
bewegen, die Haut spannt uner-
träglich.“

Nicht nur auf die lange ge-
plante Fahrt zum studierenden
Sohn nach Heidelberg muss sie
dann verzichten. Selbst kleinste
Wege werden zur Qual: „Es ist

grauenhaft, ich komme nicht
mal mehr aufs Fahrrad.“ Der
Alltag wird zur unüberwindli-
chen Hürde. Die Phasen häufen
sich, in denen sie sich immer
weiter zurückzieht. Christa Ma-
ertins weiß, dass das falsch ist.
Aber: „Vom Kopf her ist das eine
klare Sache, doch man kann ein-
fach nicht dagegen an.“ Dazu
kommen die Allergien, unter
denen sie leidet.

„Blüten, Birke, Haselnuss,
Tierhaar, Hausstaubmilben, fast
gegen alles bin ich allergisch“,
nennt sie die rund fünfmonatige
zusätzliche Leidenszeit, die je-
weils Mitte April beginnt. „Da-
nach werden die Allergien bes-
ser, die Neurodermitis aber
bleibt“, berichtet sie von den
starken Medikamenten und
Cremes, ohne die sie nicht mehr
auskommen kann. „Das volle
Programm“, meint sie sarkas-
tisch.

Ihre Lebensplanung hat die
Krankheit grundlegend verän-
dert. Ihr Beruf als Steuerfachan-
gestellte hatte Christa Maertins
Freude und Bestätigung ge-
bracht. Sie musste ihn aufgeben,
muss heute mit einer Erwerbs-
minderungsrente zufrieden
sein. Zum Glück hat sie ihre Fa-
milie, ihren Mann, die beiden
erwachsenen Söhne. „Dieser
Rückhalt ist ganz wichtig“, sagt
sie. Sie weiß, wie schnell das ei-
gene Selbstbewusstsein unter
dem Einfluss der Neurodermitis
abdriftet, so dass „man sich am
liebsten nur noch verkriechen
möchte“.

Das Selbstbewusstsein stär-
ken ist deshalb auch ein Ziel,
dass sie mit einer Selbsthilfe-
gruppe für Frauen und Männer
verbindet. „In der Gemeinschaft
mit Gleichgesinnten kann man
sich gegenseitig helfen, man
wird stärker“, meint Christa Ma-
ertins und betont: „Ich kann nur
noch gewinnen – und für ande-
re auch Gewinn sein.“ DH

Das erste Treffen findet am
Dienstag, 1. Oktober, um 19.30
Uhr im Sprotte-Begegnungszen-
trum, Lehmwandlungsweg 36,
statt. Für Fragen vorab ist
Christa Maertins unter der
Telefonnummer (0 50 21) 39 53
erreichbar.

In Kürze In Kürze

Wie viele Bücher und Fachartikel Christa Maertins seit dem Jahr 2001
zum Krankheitsbild Neurodermitis gelesen hat, vermag sie heute nicht
mehr zu sagen.

„Grafen, Gläser, kleine
Gassen“
Nienburg. Trotz des
Altstadtfestes bietet die
Mittelweser-Touristik am kom-
menden Sonnabend, 28.
September, um 10.30 Uhr
einen öffentlichen Themen-
rundgang an. Interessierte
Besucherinnen und Besucher
sind eingeladen, im Verlauf
der Führung Näheres über
„Grafen, Gläser und kleine
Gassen“ zu erfahren.
Gestartet wird vor der
Tourist-Information, Lange
Straße. Erwachsene zahlen
vier, Kinder von sechs bis
zwölf Jahren 2,50 Euro. DH

Heute Flohmarkt
beim MTV Nienburg
Nienburg. Am heutigen
Sonntag, 22. September,
findet in Halle am Nordertors-
triftweg der Herbstflohmarkt
des MTV Nienburg statt. Von
14 bis 17 Uhr werden dort
ausschließlich private
Verkäuferinnen und Verkäufer
alle möglichen Kindersachen
und viele andere Flohmarktar-
tikel anbieten. In der
Caféteria gibt es ein reichhal-
tiges Kuchenbüfett sowie
Waffeln, Kaffee, Bratwurst
und kalte Getränke. Zusätzli-
che Parkplätze stehen auf
dem Schulhof der Außenstel-
len der Gymnasien (früher
OS) zur Verfügung. In der
Obergeschosshalle bieten die
Übungsleiter der MTV-Kinder-
gruppen zudem ab 13 Uhr ein
Kinderparadies an. Dort
können die Kinder spielen und
turnen, während die Eltern in
Ruhe verkaufen und kaufen
können. DH

Patchwork-Ausstellung
fällt heute aus
Nienburg. Die für den
heutigen Sonntag angesetzte
Ausstellung der Patchwork-
Gruppe „Kreuz und Quer“ der
Kreuzkirchengemeinde
Nienburg im Gemeindehaus
an der Steigerthalstraße fällt
aus. Ein neuer Termin wird
bekannt gegeben. DH

Die Langendammer
Heide entkusseln
Langendamm. Wie in jedem
Jahr gehen die Bürgerinitiati-
ve Bergheide und die
Faustballer des SCB Langen-
damm am 5. Oktober um 14
Uhr auf den Osterberg, um die
Heide von den auflaufenden
Birken und Kiefern zu
befreien (entkusseln). Das ist
jedes Jahr erforderlich, damit
die Heide nicht zurückge-
drängt wird, sondern sich
weiter entwickeln kann, so
Herbert Wilkening von der
Bürgerinitiative. Für die
Aktion werden zusätzliche
Helferinnen und Helfer
gesucht. Spaten, Axt und
Handschuhe sollten mitge-
bracht werden. Treffpunkt ist
um 13.45 am Güngutplatz.
Anmeldungen nimmt Herbert
Wilkening unter der Telefon-
nummer 05021/5819
entgegen. DH

Mittwoch „Tag der
offenen Grabung“
Nienburg. Am kommenden
Mittwoch, 25. September,
findet im Rahmen der
Arbeiten auf dem Burghügel
in Erichshagen-Wölpe ein „Tag
der offenen Grabung“ statt,
Von 15 bis 18 Uhr sind alle
Interessierten willkommen.
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EEwatt GmbH
Eilveser Hauptstraße 56
31535 Neustadt am Rübenberge
Telefon 05034-8794-0 | Fax 05034-8794-199
info@eewatt.com | www.eewatt.com

… mit einer

Photovoltaikanlage
von EEwatt

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern

über die Möglichkeiten
und Förderungen !

EEw

- Photovoltaik

- Stromspeicher

- Blockheizkraftwerke

die richtige WAHL ist:
Strom selber machen für 1144 CCeenntt//kkWWhh
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Maik Beermann
Einer von uns – nach Berlin

Burkhard Schmädeke
Franziska Riecke

Mario Heuer
Ilona Kluttig

Fast drei Wochen lang
herrschte Hochbetrieb im Las
Cruces-Zimmer im Nienburger
Rathaus. Wegen seiner zentra-
len Lage diente der Raum, der
sonst für die pflege der Partner-
schaft zwischen Nienburg und
dem amerikanischen Las Cruces
genutzt wird, vom 2. bis 20. Sep-
tember als Briefwahlbüro. „Drei
oder vier Tage, nachdem die
Wahlbenachrichtigungen auf
den Weg geschickt worden wa-
ren, ging es auch schon los“, er-
innert sich Jutta Munzke noch
gut. Unterstützt wird sie schon
seit vielen Jahren von Gabriele
Buthz. Immer nach der eigentli-
chen Arbeit im Fachbereich in-

nere Verwaltung. Ab 16 Uhr.
Dritte im Bunde war am Don-
nerstag gegen Abend noch Imke
Buchholz.

Jutta Munzke arbeitet seit
rund 15 Jahren zum Wohl derje-
nigen, der ihre Stimmen nicht
am Wahltag selbst, sondern
schon im Vorfeld abgeben wol-
len. So viele wie bei dieser Wahl
waren es allerdings noch nie.
„Sonst sind es immer um die
2500“, so die Wahlbüro-Chefin.
In diesem Jahr sind es rund 1000
abgegebene Wahlbenachrichti-
gungen mehr. „Viele verbinden
den Besuch des Wochenmarktes
oder den Einkaufsbummel kur-

zerhand mit einem Abstecher
ins Briefwahlbüro. Geöffnet war
es - absolut bürgerfreundlich -
montags bis mittwochs von 8 bis
16 Uhr, donnerstags von 8 bis 18
Uhr, Freitags von 8 bis 13 Uhr
(mit Ausnahme des letzten Öff-
nungstages) und sonnabends bis
9 bis 12 Uhr. Zum ersten Mal
sind Jutta Munzke und ihre Mit-
streiterinnen in diesem Jahr
auch in die Altenheime gegan-
gen. Ein Service, den die Senio-
rinnen und Senioren dankbar
angenommen haben.

Überhaupt waren es zum gro-
ßen Teil die älteren Wahlberech-
tigten, die lieber unter der Wo-

che ins Briefwahlbüro kommen
wollten, als sich heute auf den
Weg ins für sie zuständige Wahl-
lokal zu machen. „Das Las Cru-
ces-Zimmer ist gut zu errei-
chen“, so Jutta Munzke. Auch für
die Wählerinnen und Wähler,
die mit dem Rollator oder im
Rollstuhl unterwegs sind. Vor-
bildlich ausgeschildert war das
Briefwahlbüro der Stadt außer-
dem.

Aus Gesprächen mit den –
zum Teil bereits bestens bekann-
ten - Briefwählern wissen Jutta
Munzke und Gabriele Buhtz,
dass längst nicht alle an diesem
Wochenende verreist sind. Müs-
sen sie aber auch nicht. Einen
Anstieg der Briefwähler regis-
triert die Verwaltungsangestell-
te, seitdem sich vor einigen Jah-
ren die Vorgaben für die Brief-
wahl gelockert haben. Früher
mussten Briefwähler begrün-
den, warum sie die Wahlunter-
lagen schon im Vorfeld haben
wollten, heute ist das nicht mehr
nötig.

Gerade am Donnerstag zwi-
schen 17 und 18 Uhr herrschte
ein ständiges Kommen und Ge-
hen von Wählerinnen und
Wählern aller Altersklassen, die
ihrer Wahlpflicht „mal eben“
nachkommen wollten. Eine Frau
im Rollstuhl, ein jüngerer Mann,
ein Wähler mittleren Alters, der
heute in einem anderen Wahllo-
kal als Wahlhelfer im Einsatz ist.
Eine Mutter und ihr Sohn, die
spontan beschlossen hatten, an
diesem Wochenenden zu verrei-
sen.

Und apropos Wahlhelfer. Da
Jutta Munzke auch für die Re-
krutierung der insgesamt benö-
tigten 128 Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer für die 38 Wahlloka-
le in Nienburg und seinen Orts-
teilen verantwortlich ist, wusste
sie mit großer Erleichterung zu
berichten: „Fast alle Wahlhelfer,
die am 20. Januar bei der Land-
tagswahl im Einsatz waren, ha-
ben auch für heute wieder zuge-
sagt.“

Jeder Siebte hat schon gewählt
In Nienburgs Briefwahlbüro herrschte fast drei Wochen lang Hochbetrieb

voN Edda HagEBöllINg

Nienburg. Wenn heute überall
im Kreis die Wahllokale öffnen,
hat zumindest in Nienburg je-
der Siebte schon gewählt. Bis
Donnerstagabend hatten im
Briefwahlbüro der Stadt bereits
rund 3500 Wahlberechtigte ihre
zwei Kreuze für die Wahl des 18.
Deutschen Bundestags gemacht.
3500 von insgesamt rund 24 200.
Wahlbüroleiterin Jutta Munzke
rechnete beim Treffen mit der
Harke am Sonntag damit, dass
es bis zur endgültigen Schlie-
ßung des Büros am Freitag um
18 Uhr noch einmal 100 mehr
sein würden.

In Kürze

Auch Gundula Stephan hat schon gewählt. Hagebölling

Mit der VLN zum Altstadtfest
Mitarbeiter vor ort / Für Sonderfahrten gilt Fahrpreis von 3,50 Euro

Nienburg. Auch in diesem Jahr
sind die Sonderfahrten der Alt-
stadtfest-Busse der Verkehrsge-
sellschaft Landkreis Nienburg
mbH (VLN) wieder ein fester
Bestandteil des Nienburger Alt-
stadtfestes.

Zusätzlich zu den fahrplan-
mäßigen Linienfahrten fahren
die Altstadtfest-Busse am Frei-
tag, dem 27. September, und am
Sonnabend, dem 28. September.
Die bei den Fahrgästen beson-
ders beliebten Nachtfahrten von
Freitag auf Sonnabend und auch
die Sonderfahrten am Samstag-

abend bis spät in die Nacht ste-
hen ebenfalls auf dem Pro-
gramm.

Informationen zum Altstadt-
fest-Fahrtenangebot gibt es auf
der Internetseite www.vln-nien-
burg.de oder telefonisch bei der
VLN, Wilhelmstraße 30, in
Nienburg unter 05021/66011.

Abfahrts- und Ankunftshalte-
stelle der Altstadtfest-Busse ist
die Haltestelle Marienstraße.
Hier werden in der Nacht von
Freitag auf Sonnabend Mitar-
beiter der VLN vor Ort sein und
den Fahrgästen mit Rat und Tat

zur Seite stehen.
Die VLN bittet ihre Fahrgäste,

zu beachten, dass Tagestickets
nur auf den regulären Fahrten,
nicht aber auf den zusätzlich
eingerichteten Sonderfahrten
der Altstadtfest-Busse gültig
sind. Dies gilt auch für Schüler-
Sammelzeit-Tickets sowie alle
anderen VLN-Zeitfahrausweise.

Auf allen Sonderfahrten gilt
ein einheitlicher Sondertarif von
3,50 Euro je Fahrt. Für die regu-
lären fahrplanmäßigen Fahrten
ist der normale Regelfahrpreis
zu entrichten. DH

Marmeladen, frisches
Brot, Stecklinge
Nienburg. die garten-ag des
Naturnahen Schau- und
lehrgartens des BUNd an der
Ziegelkampstraße lädt am
heutigen Sonntag von 15 bis
18 Uhr zur gartenbörse ein.
Eine große vielfalt an
Marmeladen, gelees und
Chutneys wird angeboten und
kann mit frischem Brot aus
dem lehmbackofen probiert
werden. Rezepte können
mitgenommen werden.
Pflanzen, Stecklinge und
Früchte runden das angebot
ab. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 23. 9. bis 28. 9. 2013:

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 1 kg 5.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Frisches Th. Mett
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schmetterlingssteaks
versch. gewürzt 100 g –,75
Querrippe
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Gulasch
halb + halb . . 100 g –,79

Nur Sa., 28. Sept. 2013, von 11 – 13 Uhr
– Bitte vorbestellen –

2 kl. Rinderrouladen
Sauce, Kartoffeln,
Rosenkohl . . . . . . . . Port. nur 7,95

Pilzpastete
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Hausmacher Bregen-
wurst . . . . . 100 g –,79
Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . Stück –,69
Krakauer
im Ring . . 100 g –,89

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Frikadellen, Kartoffelbrei,

Erbsen und Möhren 4,50
Di.: Gyros in Rotweinsauce

Butterreis, Salat 4,80
Mi.: Spaghetti Bolognese 4,20
Do.: Schnitzel

Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen 4,80
Fr.: Kräuterbraten

Schmorzwiebeln, Ofenkartoffeln 4,80
Sa.: Porreecremekäsesuppe

3,00

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Zigeunersauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

SEBASTIAN
EDATHY, MdB

HEUTE:

SPD WÄHLEN!

Heute geht es um die Zukunft Deutschlands.
Meine Partei, die SPD, und ich als Kreis-Nienburger
Bundestagsabgeordneter stehen für klare Inhalte:

Gleiche Bildungschancen für alle!
Gesetzlicher Mindestlohn von 8,50 Euro!
Leistungsfähiger Sozialstaat!

Stark für den Landkreis Nienburg!

GmbH

Ich geh hin.
Und danach? Mahlzeit!

Wahlparty

Am 22. September.
Ab 17.30 Uhr.
Im Nienburger Kulturwerk,
Mindener Landstraße 20.

Wahlzeit:

DU
hast die Wahl!

WahlpartyWahlparty des
Grünen-Kreisverbandes.

Die Harke, Nienburger Zeitung 5LokalesSonntag, 22. September 2013 · Nr. 38

. . . .



Alpe-Trio am Sonntag
im Burghof-Café
Rethem. Der Burghof-Verein
und die Landfrauen laden am
kommenden Sonntag, 29.
September, ab 14 ins
Burghof-Café ein: Das
Alpe-Trio spielt schwungvolle
volkstümliche Musik zum
Zuhören und Mitsingen. Der
Eintritt ist frei, die Musiker
freuen sich jedoch über
Spenden. Von 14 bis 17 Uhr
gibt es wie immer Kaffee und
Kuchen, außerdem kann die
aktuelle Ausstellung von
Brigitte Sökeland besichtigt
werden. DH

KoKi: „True Grit“
morgen im Kulturwerk
Nienburg. Am morgigen
Montag, 23. September, um
20 Uhr zeigt das Nienburger
Kulturwerk im Rahmen des
Kommunalen Kinos (KoKi)
den Film „True Grit“ von Ethan
und Joel Coen. Der in New
Mexico gedrehte Western der
Coen-Brüder setzt nicht nur
dem Genre ein Denkmal, er ist
gleichzeitig ein großartiges
Gemälde einer Zeit, als in
Amerika noch wahre
Heldenmythen entstehen
konnten. Der Film ist ein
Beitrag zum 20-jährigen
Bestehen der Städtepartner-
schaft zwischen Nienburg und
Las Cruces. Der Eintritt
beträgt fünf Euro. DH

Post von der
Schwester

Eigent l ich
sollte Alice
sich auf den
Weg zum
F r i e d h o f
m a c h e n .
Aber sie
kann den
Blick nicht
vom Bild-
schirmwen-
den. Die E-Mail, die sie gerade
bekommen hat, ist zu unglaub-
lich. Sie ist von ihrer Schwester.
Ihre Schwester, die sie in ein
paar Minuten beerdigen wer-
den. Hat sich ihr Mörder einen
letzten grausamen Scherz er-
laubt? Alice klickt auf den Link,
der sie nach Soul Beach einlädt.
Und prompt findet sie sich an
einem sonnigen Strand wieder.
Hm, Computer? Parallelwelt?
Das kommt dem einen oder an-
deren doch bekannt vor. Ja, Soul
Beach erinnert grob an Erebos.
Und es muss diesen Vergleich
nicht scheuen. Recht umgangs-
sprachlich gehalten, liest es sich
flüssig und die knapp 350 Seiten
fliegen nur so dahin.

gelesen von Sandra Beck,
Buchhandlung Leseberg

Kate Harrison: Soul Beach, Löwe
Verlag, 17,95 €, ISBN: 978-
3785573860

„Sehnsuchtsorte der
Menschheit“
Nienburg. Am kommenden
Sonntag, 29. September, um
15 Uhr findet in der GalerieN
in der Leinstraße 6 eine
Führung durch die aktuelle
Ausstellung „Neue Welt
- Sehnsuchtsorte der
Menschheit“ statt. Christoph
Suin de Boutemard, Präsident
der Heinrich-Albert-Opper-
mann-Gesellschaft in
Nienburg, hat sich eingehend
mit den Arbeiten der Künstler
befasst. Er wird den Besu-
chern die Bilder, Objekte,
Installationen und Interviews
näher bringen. Der eine doer
andere Künstler wird
ebenfalls vor Ort sein. DH

In Kürze

In Kürze

Neues aus der
Stadtarchäologie
Nienburg. Beim nächsten
„Lebendigen Museum“ am
morgigen Montag, 23.
September, um 18 Uhr im
Zeichensaal des Quaet-Fas-
lem-Hauses Nienburg
berichtet Kommunalarchäolo-
ge Dr. Jens Berthold über die
zahlreichen Grabungen in und
um Nienburg. Berthold
spannt einen Bogen von den
Grabungen im Bereich des
Rathauses in den 1990er
Jahren über die zahlreichen
Grabungen in der Altstadt bis
hin zur aktuellen Grabung auf
dem Burghügel in Wölpe. Alle
an Nienburgs Stadtgeschich-
te Interessierte sind willkom-
men. DH

www.
HamS-Online.de

Beethovens große Klaviersonaten
Klavierabend mit Justus Frantz am 7. Oktober im Kulturzentrum Martinskirche Hoya

Hoya. Erneut ist es dem Kultur-
kreis Grafschaft Hoya gelungen,
den weltbekannten Pianisten
Justus Frantz für ein Konzert zu
verpflichten.. In seinem „musi-
kalischen Wohnzimmer“, der
Martinskirche - so der Künstler
–, tritt er nach seinem großen
Erfolg mit dem Programm
„Chopins Reisen nach Mallorca“
am Montag, dem 7. Oktober, 20
Uhr diesmal mit den Klavierso-
naten „Pathetique“, „Mond-
scheinsonate“ und „Appassio-
nata“ von Ludwig van Beetho-
ven in Hoya auf.

Das Konzertprogramm wird
Justus Frantz nicht nur musika-
lisch interpretieren, sondern
dem Publikum auch fachkundig
und kurzweilig erläutern, davon
sind die Verantwortlichen des
Kulturkreises überzeugt.

Die Sonate Nr .8, c-moll op.13,
„Pathetique“ wird als Bekennt-
nis des Komponisten zum revo-
lutionären Zeitalter Napoleons
gewertet. Die „Mondscheinso-
nate“, cis-moll op.27 Nr.2 wid-
mete Beethoven seiner damals
erst 20-jährigen Schülerin Grä-

fin Julie Guicciardi, wohl als ge-
heime Botschaft seiner Zunei-
gung, meint jedenfalls die Fach-
welt. Die „Appassionata“ f-moll,
op.57 schließlich gilt als Inbe-

griff expressiver solistischer Vir-
tuosität.

Justus Frantz gehört zu den
bekanntesten Musikern des
klassischen Genres. Bereits 1967

mit 23 Jahren gewann er den re-
nommierten internationalen
Musikwettbewerb der ARD. Der
Schritt in die internationale
Spitzenklasse gelang ihm 1970
bei Konzerten mit den Berliner
Philharmonikern unter Leitung
von Herbert von Karajan, einer
seiner hochkarätigen Mentoren.
Später konzertierte er auch mit
den New Yorker Philharmoni-
kern unter Leonard Bernstein.

Eintrittskarten für diese be-
sondere Konzertevent sind be-
reits bei der Sparkasse Hoya,
Knesestraße, erhältlich, ebenso
bei der Geschäftsstelle des Kul-
turkreises (Rechtsanwalts- und
Notariatskanzlei Georg Sättler)
Langestraße 4, wo sie unter Te-
lefon 04251-9346010, Fax 04251-
9346090 oder E-Mail RaNot.Sa-
ettler@t-online.de reserviert
und an der Abendkasse abgeholt
werden werden können.

Wegen der zu erwartenden
großen Nachfrage sollten sich
Interessenten alsbald um Karten
bemühen, so der Kulturkreis
Grafschaft Hoya in seiner Pres-
semitteilung. DH

Am 7. Oktober erneut in Hoyas Martinskirche: Justus Frantz.

Chansons und Rockballaden
Russische Chansons und
Rockballaden spielt die Gruppe
„Wadim Marx und die neue
WIBOR“ am Sonnabend, dem 5.
Oktober, um 19 Uhr im Nienbur-
ger Kulturwerk. Die Band um
Songwriter, Komponist und
Sänger Wadim Marx entstand
ganz spontan. Anfangs spielte
die Band auf kleinen Veranstal-
tungen und Feiern im Freundes-
und Verwandtschaftskreis. Sehr
bald begriff Wadim jedoch, dass
Musik schon lange kein Hobby

mehr für ihn war, sie war seine
Leidenschaft. Die Jungs trafen
sich immer öfter. Wadim fing an,
eigene Songtexte zu schreiben
und Musik zu komponieren. Um
auch andere an dieser Musik
teilhaben zu lassen, werden
einmal im Monat musikalische
Abende, sogenannte „Kwartirni-
ki“, veranstaltet. Karten für das
Konzert im Kulturwerk gibt es im
Vorverkauf unter Telefon
05761-9019884 oder 05021-
922580.

Kino nicht nur für Schulklassen
Dokumentarfilm „More than Honey“ am 21. Oktober im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Am Montag, dem 21.
Oktober, zeigt das Nienburger
Kulturwerk in Kooperation mit
der BUND-Kreisgruppe Nien-
burg den mehrfach ausgezeich-
neten Dokumentarfilm „More
Than Honey“. Um 9 Uhr und

um 11 Uhr finden zwei Schulvor-
stellungen für Schülerinnen und
Schüler ab der 8. Klasse statt.
Die Vorstellungen richten sich
aber nicht ausschließlich an
Schüler. Einzelpersonen sind
ebenfalls willkommen. Um 20

Uhr gibt es eine weitere Vorstel-
lung im Rahmen des Kommu-
nalen Kinos im Kulturwerk.

Der bildgewaltige Dokumen-
tarfilm „More Than Honey“
nimmt den Zuschauer mit auf
eine faszinierende Reise in das
bedrohte Universum der Honig-
biene und erlaubt unbekannte
Einblicke in eine Gemeinschaft,
die es so möglicherweise schon
bald nicht mehr geben wird.

Ein Leben ohne die Biene ist
undenkbar. Sie ist die größte Er-
nährerin der Menschheit. Sie ist
nicht nur als Honiglieferantin
wichtig. Ohne ihre Bestäubung
würden Obstbäume keine
Früchte tragen. Aber ihr wird
heute Großes abverlangt. Zwi-
schen Pestiziden, Antibiotika,
Monokulturen und dem Trans-

port von Plantage zu Plantage
scheinen die Königinnen und
ihre Arbeiterinnen ihre Kräfte
zu verlieren.

Regisseur Markus Imhoff ver-
folgte das Schicksal der Bienen
von der eigenen Familienimke-
rei bis hin zu industrialisierten
Honigfarmen und Bienenzüch-
tern. Mit spektakulären Aufnah-
men öffnet er dabei den Blick
auf eine Welt jenseits von Blüte
und Honig, die man nicht so
schnell vergessen wird.

Der Eintritt für die Schulvor-
stellungen beträgt drei Euro. für
Einzelpersonen beträgt der Ein-
tritt wie in der Abendvorstel-
lung fünf Euro. DH

Nähere Informationen unter
Telefon (0 50 21) 9 22 58-0.

„Coopers Grove“ in
der Kleinkunstdiele
Nienburg. Am kommenden
Sonnabend präsentiert die
Kleinkunstdiele in Bücken ab
20 Uhr das Akustikquartett
„Coopers Groove“. Die
ausgewogene Klangfülle von
Gitarren, Kontrabass und
seichter Perkussion spannt
einen vielfarbigen Bogen von
Songs der 70er Jahre bis zu
aktuellen Popstücken.
Vorbestellungen sind unter
04251-1898 möglich. DH

Lange Straße 74 
NIENBURG
Tel. 0 5021-91 40 34

Noch mehr Tickets für noch mehr Veranstaltungen gibt‘s hier bei uns!

... die Ticket-Börse für
alle Veranstaltungen

Top-
Events

Verschenken Sie
Entertainment!
Tickets oder Gutscheine

gibt es bei uns.

Ärgerlich, wenn etwas
dazwischenkommt!
Gehen Sie auf Nummer
sicher mit der
Ticket-
versicherung!

INA MÜLLER & BAND –
TOUR 2014
Hannover 1. 2. 14
Minden 21. 2. 14

YAMATO – 
THE  DRUMMERS OF JAPAN
Bremen 4.–8. 2. 14
ECKARD VON 
 HIRSCHHAUSEN
Minden 6. 2. 14
Bremen 3. 4. 14

SIMPLE 
MINDS
Hannover

16. 2. 14

RIVERDANCE
Hannover 22./23. 2. 14
Bremen 24.–27. 2. 14
DIE GROSSE
SCHLAGER-STARPARADE 
Hannover 9. 3. 14
BAP UNPLUGGED
Bremen 16. 3. 14
Hannover 30. 3. 14
PHONOPHOBIA – 
 SINFONIE DER ANGST
Hannover 22. 3. 14
Bremen 4. 4. 14
PETER PAN –
Das Nimmerlandmusical
Hannover 13. 4. 14
DAVID GARRETT –
Klassik-Tour 2014 
Hannover 11. 5. 14

ANNE-SOPHIE 
MUTTER 
Hannover

20. 5. 14

NDR 2 –
das Plaza-Festival 2014 
Hannover 30. 5. 14
SHADOWLAND
Hannover 13.–18. 1. 2015

ATZE
SCHRÖDER
Hannover

23. 10. 13
Bremen

24. 10. 13
STATUS QUO
spec. guest Uriah Heep
Hannover 9. 11. 13
LORD OF THE DANCE
Hannover 15. 11. 13
Bremen 22. 11. 13
MARTIN RÜTTER
Hannover 21. 11. 13
Minden 28. 11. 13
Bremen 29. 3. 14
SEMINO ROSSI
Bremen 24. 11. 13
SANTIANO
Hannover 27. 11. 13
Bremen 14. 2. 14

HOLIDAY
ON ICE
Hannover
 27. 11.–1. 12. 13
Bremen

19.–23. 2. 14
KAYA YANAR: Around the 
World – Neues Programm
Hannover 6. 12. 13
Bremen 7. 12. 13
AIDA NIGHT
OF THE PROMS 2013
Hannover 18. 12. 13
Bremen 22. 12. 13
DISNEY
Die Schöne und das Biest
Bremen 8. – 12. 1. 14
SCOOTER
Hannover 9. 1. 14
A SPECTACULAR NIGHT

OF QUEEN
Hannover

17. 1. 14
Bremen 2. 3. 14
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Insgesamt 131 angetroffene
Beschäftigte wurden von Mitar-
beitern des Fachdienstes Gewer-
be, Jagd und Waffen mit Unter-
stützung des Hauptzollamtes
Osnabrück überprüft. Bei den
Verdachtsfällen handelt es sich
unter anderem um Verstöße ge-
gen die Handwerks- und Ge-
werbeordnung, nicht gezahlte
Mindestlöhne und Sozialleis-
tungsmissbrauch, Verstöße ge-
gen ausländerrechtliche bzw. ar-
beitsgenehmigungsrechtliche

Bestimmungen und Verdacht
auf Scheinselbständigkeit.

Schwarzarbeit ist sozial un-
verträglich und führt zu erhebli-
chen volkswirtschaftlichen
Schäden. Daher wurden die
durchgeführten Kontrollen von
den angetroffenen Betriebsinha-
bern und ihren Beschäftigten
überwiegend positiv aufgenom-
men und für zwingend notwen-
dig erachtet. Die Überprüfun-
gen helfen legal arbeitenden Be-
trieben, wettbewerbsfähig zu
bleiben und schützen die Ar-
beitnehmer vor Lohndumping
und anderen Nachteilen.

Die landesweiten Aktionstage
zur Bekämpfung der Schwarzar-
beit durch Landkreise und Städ-
te finden mindestens zweimal
jährlich statt. Daneben werden
im Kreisgebiet weitere Schwer-
punktprüfungen, verdachtsab-
hängige und zahlreiche ver-
dachtsunabhängige Überprü-
fungen durchgeführt. Die Akti-
vitäten dienen der präventiven
Eindämmung und der Aufde-
ckung illegaler Aktivitäten.

Für Fragen zum Thema
Schwarzarbeit steht der Fach-
dienst Gewerbe, Jagd und Waf-
fen unter Telefon 05021/967-217
oder per E-Mail schwarzarb@
kreis-ni.de zur Verfügung. DH

„Fachkräfte an die
Region binden“

Mittelweser Kliniken initiieren Stipendien-
Programm und Duales Studium

Nienburg. Mit neuen Förderpro-
grammen wollen die Mittelwe-
ser Kliniken angehende Fach-
und Führungskräfte im ärztli-
chen und pflegerischen Bereich
frühzeitig an die Region binden
und die Standortattraktivität als
Arbeitgeber weiter erhöhen.

Mit einem Stipendienpro-
gramm sollen Medizinstuden-
ten im Rahmen ihres Studiums
durch die Kliniken finanziell ge-
fördert werden. Nach Abschluss
ihres Studiums bieten die Klini-
ken den Absolventen eine unbe-
fristete Stelle als Weiterbildungs-
assistent in einer der Fachabtei-
lungen der Mittelweser Kliniken
an. Den Stipendiaten wird ein
erfahrener Arzt als Mentor zur
Seite gestellt, der sie während
der Aus- und Weiterbildung be-
treut.

Auch im Bereich der Pflege
setzen die Klinken neue Impul-
se. Im Rahmen eines Dualen

Studiums erhalten angehende
Pflegefachkräfte die Möglich-
keit, parallel zu ihrer Ausbil-
dung bei den Mittelweser Klini-
ken zu studieren. „Mit dem
Dualen Studium wollen wir
Nachwuchstalenten im Bereich
der Gesundheits- und Kranken-
pflege Karriereperspektiven in-
nerhalb unseres Unternehmens
bieten und der späteren Abwan-
derung von qualifizierten Fach-
kräften vorbeugen“, erklärt Rü-
diger Seifert, Leiter der Kran-
kenpflegeschule bei den Mittel-
weser Kliniken.

Das Studium der angewand-
ten Pflegewissenschaften erfolgt
in Kooperation mit der Ostfalia-
Hochschule in Wolfsburg und
endet mit dem Abschluss als
„Bachelor of Nursing“. DH

Interessenten können sich unter
05021-92100 im Sekretariat der
Geschäftsführung melden.

„Auch der Bürgermeister ist ein Papa“
Weltkindertag: Lebenshilfe-Kinderräte besuchten Henning Onkes und lernten viel über Demokratie und „die Großen“

Nienburg. In den Kindertages-
stätten der Lebenshilfe bestim-
men nicht nur „die Großen“,
sondern auch „die Kleinen“: In
jeder Einrichtung gibt es einen
Kinderrat, dessen für je ein Jahr
gewählte Mitglieder über viele
Aktionen und Vorhaben mitbe-
stimmen. Aber wie machen das
„die Großen“? Ist der Bürger-
meister eine Art König, der alles
bestimmen kann? Um das zu er-
fahren, besuchten die Kinderrä-
te von „Kleiner Krähe“ und „Lö-
wenzahn“ aus Anlass des Welt-
kindertages Nienburgs Bürger-
meister Henning Onkes im Rat-

haus. Onkes empfing die kleinen
Gäste im Bürgermeisterzimmer
und stellte sich bei einem Glas
Orangensaft den Fragen der
kleinen Besucherinnen und Be-
sucher.

Die Jungen und Mädchen er-
fuhren, dass ein Bürgermeister
nicht tun und lassen kann, was
er will: Wofür das – ohnehin
stets knappe Geld – ausgibt,
entscheide der Rat, und dessen
Mitglieder werden gewählt –
wie in den Kindertagesstätten
der Lebenshilfe.

Der Bürgermeister hat nicht
vier Sekretäre, sondern eine Se-

kretärin, und das Rathaus ge-
hört nicht ihm, sondern allen
Bürgerinnen und Bürgern.

Ampeln und Fußgängerüber-
wege, Kinderangebote in Muse-
um und Theater, mehr Bäume in
der Stadt – die Interessen und
Anregungen der Jungen und
Mädchen waren vielfältig.

Interessant war auch der Bür-
germeister als Person: Was er
mache, wenn ein Kind ungezo-
gen sei und ob er auch mal Ur-
laub habe? „Klar“, sagte Hen-
ning Onkes, er dürfe auch Ur-
laub machen, und „ich bin ja
auch ein Papa. Und wie viele an-

dere Papas fahr ich auch mit
meinen Kindern in Urlaub.“

„Für die Kinder ist der Besuch
beim Bürgermeister nicht nur
interessant. Er zeigt auch, wie
demokratische Strukturen bei
den Erwachsenen funktionie-
ren, und dass es auch bei den
Erwachsenen Regeln für das
Miteinander gibt“, sagte Susan-
ne Kakoschke, Leiterin der Kin-
dertagesstätte „Kleine Krähe“,
die die Jungen und Mädchen am
Freitag gemeinsam mit Veroni-
ka Tripos und Michaela Ka-
koschke ins Rathaus begleitet
hatte. DHKinderräte der Lebenshilfe besuchten Henning Onkes.

Baustellen und
Betriebe überprüft

Landkreis und Zoll starteten Aktion gegen
Schwarzarbeit / 14 Verdächtige ermittelt

Landkreis. Der Landkreis Nien-
burg hat im Rahmen einer lan-
desweit abgestimmten Maßnah-
me ausgewählte Baustellen und
Betriebe im Kreisgebiet auf
Schwarzarbeit überprüft. Bei
den Schwerpunktkontrollen in
34 Objekten wurden 63 ver-
schiedene Firmen unterschied-
licher Arbeitsgebiete überprüft.
Hieraus ergaben sich 14 Ver-
dachtsfälle von Verstößen gegen
verschiedene rechtliche Bestim-
mungen.

ANBAUWAND
Korpus Kunststoff Eiche-Nachbildung säger-
au dunkel, Front Kunststoff Hochglanz
black/brown. BxHxT ca. 280 x 186 x 44 cm.
Art. Nr. 0829 0032

659.-

Beleuchtung

Hochglanz

Hochglanz

Inkl.

WOHNLANDSCHAFT in braunem Webstoff,
inklusive aller Kissen, Federkern im Sitz.
Stellmaß ca. 230 x 350 x 170 cm.
Art.Nr. 0104 0001

Passender Hocker (o.Abb.)

TISCHGRUPPE aus Kunststoff Sonoma
Eiche-Nachbildung. Sitzkissen mit Stoff-
bezug in Lederoptik wahlweise
gegen Mehrpreis.
Art. Nr. 0282 0021

POLSTERSTUHL mit
Stoffbezug in Lederoptik in
Farbe dunkelbraun. Gestell in
Sonoma-Eiche natur.
Art.Nr. 0290 0075

Tisch 140x75x80 cm

3 TEILE
KOMPLETT!

2 Bänke 140x45x37 cm

Federkern

bestehend aus:

Hochglan

Hochglanz

149.-nur

59.-

149.-

999.-

Bettfunktion
gegen Mehrpreis.

POLSTERS
Stoffbezug
Farbe dunk
Sonoma-E
Art.Nr. 029

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG & Dülwaldstr. 1 & 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.30-19.00 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 4
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

Weitere Filialen in:

Eröffnungspreise
gültig in

allen Filialen!

Alles Abholpreise!
ANBAUWAND
Korpus Kunststoff Eiche-Nachbildldung säger-
au dunkel, Front Kunststoff Hochglanz
black/brown. BxHxT ca. 280 x 18186 x 44 cm.
Art. Nr. 0829 0032

6659.-659.-

Alles Abholpreise!

GUTSCHEINE

NEUERÖFFNUNG

Gültig in
allen Filialen!15.-

Gültig bis 31.10.2013 ab einem Einkauf von 60,- Euro. Ausge-
nommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Artikel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1050

Gültig in
allen Filialen!30.-

Gültig bis 31.10.2013 ab einem Einkauf von 250,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unse-
rer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Artikel
und Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1051

Gültig in
allen Filialen!75.-

Gültig bis 31.10.2013 ab einem Einkauf von 700,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unse-
rer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Artikel
und Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1052

Neueröffnungs Gutschein Neueröffnungs Gutschein Neueröffnungs Gutschein

0%
Neueröffnungs Gutschein

Gültig bis 31.10.2013 ab einem Einkauf von 500,- Euro.
Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%. Gilt nur für
Neuaufträge, keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

Finanzierung
Laufzeit bis zu 3 Jahren.

für Lieferung und
Montage Ihrer Küche.

Gültig bis 31.10.2013. Statt der regulären 270,- Euro zah-
len Sie für Lieferung und Montage Ihrer neuen Küche nur
99,- Euro. Gilt nur beim Kauf einer neuen Küche bis
31.10.2013. Keine Kombination mit weiteren Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1047

statt 270.-99.-
Neueröffnungs GutscheinKNÜLLER

* bisher geforderter Preis
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Seit 20 Jahren auf der Bühne
Jubiläumskonzert: Adjudgement tritt am Sonnabend beim Burn-Out-Festival auf

Steimbke. Insbesondere in heu-
tigen Zeiten ist das Musikge-
schäft besonders schnelllebig.
Bands gründen sich, nehmen
Titel im Studio auf, absolvieren
Live-Auftritte und trennen sich
nach einiger Zeit wieder - aus
den unterschiedlichsten Grün-
den. Um so bedeutender ist es,
wenn sich eine Gruppe findet
und viele, viele Jahre gemein-
sam musiziert. Die Band Adjud-
gement feiert in diesem Jahr
20-jähriges Bühnenjubiläum.

Im Jahr 1993, damals hieß die
Combo noch „Proud Juice“,
heizten die jungen Musiker dem
Publikum mächtig ein. Anläss-
lich des Nienburger Altstadtfes-
tes war in der Weserstraße eine
kleine Bühne aufgebaut. Schon
damals begeisterten die Voll-
blutmusiker mit ihrem „Old-
school-Hardcore“ das Publi-
kum. Und das wollen Marc Bro-
dowski (Gesang) Markus Henke
(Gitarre), Wilko Brodowski
(Bass) und Ruven Brodowski
(Schlagzeug) auch in diesem
Jahr wieder tun. Am Altstadt-
fest-Sonnabend um 21.15 Uhr ist
Adjudgement live auf der Bühne
der Rockinitiative Nienburg zu
erleben. Und das gar nicht weit
von dem Ort, an dem alles an-
fing. Das Burn-Out-Festival der
Rock-Initiative findet direkt an
der Weser unterhalb der Fuß-
gängerbrücke statt.

Und im runden Geburtstags-
jahr gibt es nicht nur die neue
CD „Bis hier hin… und weiter“,
die pünktlich zum 28. Septem-
ber erscheint, sondern auch eine
bedeutende Personalie. Anna
Brodowski, Schwester von Marc
und Ruven und Cousine von
Wilko, ist im April dieses Jahres
in die Band eingestiegen und
gibt neben Bruder Marc mit ih-
rem Gesang der Hardcore-For-
mation eine ganz individuelle
musikalische Farbe. „Es macht
wirklich sehr viel Spaß, und bin
ich einfach nur stolz, in dieser

Band singen zu dürfen“, stellt
Anna Brodowski heraus. Am
Altstadtfest-Sonnabend wird
Anna, nach einem Generalpro-
benkonzert in Halberstadt, ihre
Premiere geben und das Büh-
nenjubiläum mitgestalten.

Doch was bedeutet es, 20 Jah-
re lang gemeinsam zu musizie-
ren? „Das ist wirklich eine lange
Zeit. Mehr als die Hälfte meines
gesamten Lebens habe ich mit
den Jungs Musik gemacht. Die
Band war und ist immer dabei,

und jeder geht in seiner Rolle
auf. Das ist einfach klasse“, resü-
miert Sänger Marc Brodowski.
„Die Band ist ein Teil vom Le-
ben, mit allen Höhen und Tie-
fen“, betont Gitarrist Markus
Henke. Schlagzeuger Ruven
Brodowski sieht das langjährige
gemeinschaftliche Musizieren
insbesondere als Konstante und
als Möglichkeit der Selbstver-
wirklichung: „Wir haben immer
versucht, unser eigenes Ding zu
machen.“ Für Bassist Wilko Bro-
dowski steht das Komponieren
und der Ausgleich zum Alltag
im Vordergrund. „Ich habe viele
Hobbys, aber dieses habe ich in
den vergangenen Jahren am
liebsten gemacht.“

Nach mehr als 500 Auftritten
in Deutschland und in Europa,
mehreren CD-Aufnahmen so-
wie der Produktion eines pro-
fessionellen Musikvideos zählt
Adjudgement zu den bekanntes-
ten Größen in der Szene. Und
an einen Auftritt können sich
die Musiker besonders erinnern:
Das Konzert in Bratislava, mit
direktem, ebenerdigem Kontakt
zum Publikum und subtropi-
schen Temperaturen im Saal.

Die neue, selbst produzierte
und von Jens Schwanbeck abge-
mischte CD „Bis hier hin… und
weiter“ erscheint pünktlich zum
Konzerttag, 28. September, und
ist vor, während und nach dem
Gig erhältlich. Schlagzeuger Ru-
ven erklärt: „Das Besondere ist,
dass viele Texte in Deutsch ver-
fasst sind. Wir haben einen ganz
neuen Adjudgement-Sound kre-
iert, denn mit unserer neuen
Sängerin Anna ist unsere Musik
facettenreicher geworden. Wir
haben viele prägnante Impulse
umgesetzt. Man kann schon sa-
gen, wir sind punkiger und ro-
ckiger geworden.“ DH

Weitere ausführliche Informatio-
nen sind unter www.adjudge-
ment.de erhältlich.

Anna Brodowski (hinten, Mitte) ist in die Band Adjudgement eingestie-
gen und übernimmt gemeinsam mit Bruder Marc Brodowski (vorne,
rechts) den Lead-Gesang. An den Instrumenten sind Gitarrist Markus
Henke (hinten, links), Bassist Wilko Brodowski (hinten, rechts) und
Schlagzeuger Ruven Brodowski (vorne, links).

Improvisations-
Theater im

Uchter
Bürgerhaus

„...einfach nur spektakuär“, auch
liebevoll „SpekSpek“, nennt sich
die Theaterbühne aus Kleinen-
bremen, deren Gruppe seit 2004
erfolgreich in ganz Deutschland
auftritt. Ihr Programm: Improvi-
siertes Theater. Das heißt, es
werden zuvor nicht einstudierte
Szenen gespielt. Motto: „Zu
allem bereit und für nichts zu
schade“. Die Spieler kommen auf
die Bühne und wissen nicht, was
passieren wird. In der Regel
bekommen sie ein Thema oder
einen Vorschlag aus dem
Publikum. Diese Vorschläge sind
dann Auslöser und Leitfaden für
die entstehenden Szenen. Eine
Geschichte entsteht aus der
Spontaneität und gegenseitigen
Inspiration der Impro-Spieler, oft
fern ab von der Rationalität. Der
Intellekt weicht der Phantasie.
Das Improtheater im Bürgerhaus
findet statt am kommenden
Sonnabend, 28. September, um
20 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf für zehn Euro bei

allen Geschäftsstellen der
Volksbank Steyerberg oder an
der Abendkasse. Auswärtige

Besucher können Karten
telefonisch unter 05763/1309
bestellen.

In Kürze

Mit KulturImpuls in
die Bremer Oper
Steyerberg. In diesem
Herbst stehen bei KulturIm-
puls Steyerberg gleich zwei
Aufführungen der Bremer
Oper auf dem Programm. Am
Sonnabend, dem 19. Oktober,
gibt es eine Sonderfahrt zu
„Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny“ mit der Musik
von Kurt Weil nach einem
Lehrstück für eine Schulklas-
se von Bertolt Brecht. Am
Sonntag, dem 3. November,
geht es zum „Fliegenden
Holländer“, einem Frühwerk
des Romantikers Richard
Wagner. Den Text schrieb
Heinrich Heine zu dieser
typisch romantischen Oper,
aber ähnlich wie im Freischütz
von Weber wird auch hier die
sogenannte „heile Welt“ ins
Wanken gebracht.

Anmeldungen für beide
Opernfahrten sind ab sofort
möglich im Kulturbüro,
Langestraße 26 in Steyerberg,
Telefon 05764/ 942659 oder
Email info@kulturimpuls-
steyerberg.de. DH

Shakespeares große Dramen und Komödien
Comedy-Theaterstück mit Bernd Lafrenz am Dienstag in Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium

Nienburg. Bernd Lafrenz tritt
am kommenden Dienstag, 24.
September, um 20 Uhr im Fo-
rum des Marion-Dönhoff-Gym-
nasiums mit seinem Programm
„Othello“ auf. Der Freiburger

Schauspieler gibt Shakespeares
große Dramen und Komödien
auf der Bühne rasant und poin-
tiert im Alleingang. Seine furio-
sen Shakespeare-Interpretatio-
nen zählen zu den Höhepunk-

ten der europäischen Festival-
szene. Mit eigenen Texten voll
sprühender Phantasie und Ori-
ginalität spielt Lafrenz in ganz
und gar eigener, urkomischer
Manier sämtliche Rollen aus

Shakespeares berühmtesten
Werken.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4 in Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 8 72 64.

& verkaufsoffener
Sonntag

ALTSTADTALTSTADTFESTIVAL
26.–29.

September
2013201320

Das Event des Jahres!

Mehr als 50 Bands auf 9 Bühnen

-&* '+)"*" #(!$(%

)(!*,

Dance-Pop-FormationDance-Pop-Formation
HOT BANDITOZHOT BANDITOZ
Fr. 21.30 UhrFr. 21.30 Uhr
Die Dance-Pop-Formation HOT BANDITOZ
begeistert mit ihren partytauglichen Titeln
Jung & Alt. Mit ihren südamerikanischen Wur-
zeln bieten sie auf der Bühne eine überdurch-
schnittliche temperamentvolle Show.

Hits wie Chucu Chucu, Shake Your Balla, Que Si Que
No sowie der Superhit Veo Veo sind jedem bekannt und mit ihrer Mischung aus
Dancefloor und Latino Pop wird Hot Banditoz auch Nienburg zum Kochen bringen.

Slow HorsesSlow Horses
Sa. 11.00 UhrSa. 11.00 Uhr
Slow Horses ist aktuell eine
der meistgebuchten deutschen
Country Bands.

Aufgrund ihres hervorrgenden
Sounds sowie ihrer natürlichen
und publikumsnahen Auftritte

ntry-Festivals.begeistern sie auf namhaften Country-Festivals.
Ihr Live-Programm besteht aus einer ständig wachsenden Zahl von Eigenkompositio-

ditionenen plus einer ausgewogenen Mischung aus traditionellen und New-Country-Songs,
usic vonsozusagen eine Reise durch 70 Jahre Countrymusic von WeWestern Swing bis zum

Nashville-Sound von heute.

try-Festivals.

präsentiert von

itione
ymusic von We

QUOQUO Status-Quo-Revival-Band

Sa. 16.30 UhrSa. 16.30 Uhr
Seit nunmehr über vierzig Jahren rocken sie um dieWelt.Die Rede ist von Status-Quo,
dem Inbegriff des Boogie-Woogie-Rock-´n´-Roll. Lange Mähne, Blue-Jeans und Turn-
schuhe, so kennt man die Band um Francis Rossi und Rick Parfitt. Die Hamburger Sta-
tus-Quo- Revival-Band „QUO“ steht ihren Vorbildern in nichts nach. In ihren über
200 Auftritten haben die vier Jungs bewiesen, dass die Musik der Boogie-Veteranen

ausaus England immer noch ein
denkwdenkwürdiges Live-Ereignis ist.

StatuStatus-Quo-Klassiker wie
RockiRockin‘ All over the World,
WhWhatever you want, Down
Down,Down, Caroline oder The
WaWanderer begeistern und
machenmachen QUOQUO zu einer einzig-
artigen Party-Band.artigen Party-Band. QUO ...
WHAT-EVER YOU WANT!!WHAT-EVER YOU WANT!!!

aus
den

StaSta
Roc
Wh
Dow
WaWa
machenhen QUOQUO
artigen Partarty-By-Band
WHAT-EVER YOYOU WANT!!!

WaWa
mac
art
WHAWHA

präsentiert von

präsentiert von

S Sparkasse
Nienburg

Roman LobRoman Lob
Sa. 19.00 UhrSa. 19.00 Uhr
Wir haben ihn gefunden: für„Unser Star für
Baku“ „Unserhieß Roman Lob und wird jetzt „Unser
Star“ in Nienburg.

In der packenden Finalshow zumVorentscheid
des Eurovision Song Contest überzeugte er
das deutsche Fernsehpublikum durch seine
mitreißenden Auftritte und setzte sich so ge-
gen seine hochklassige Konkurrentin durch.
Mit Standing Still hat er Deutschland nun
beim ESC in Baku vertreten. Standing Still erreichte Platz 3 der deutschen Chartserreichte Platz 3 der deutschen Charts
und ist heute aktueller denn je. Roman Lob ist Echo-Gewinner 2012.

für
r

erreichte Platz 3 der deutschen Charts

präsentiert von
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Fachpraxis für Podologie

Mareike Förster

med. Fußpflege

Praxiserweiterung

Zusätzliche Podologin ab 1. Oktober bei uns tätig!
Neue Termine ohne lange Wartezeiten!

Hannoversche Straße 9 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 91 30
www.podologie-nienburg.de · info@podologie-nienburg.de

NICHTS IST ENTSCHIEDEN.
SIE ENTSCHEIDEN!
DR. CHRISTOPH
LANZENDÖRFER

DAS WIR ENTSCHEIDET.

AM 22. SEPTEMBER

ERSTSTIMME

✁

✁

Ausschneiden

100,– € sparen!

Orientteppich-Wäscherei Nienburg
Inhaber C. Czory

SPEZIALWÄSCHE
nach persischer Tradition

1. Chlorfreie Bio-Wäsche und Fleckenentfernung auf pflanzlicher Basis
ohne Farbverlust und Rückfettung

2. Reparatur u. Restaurierung • 3. Abhol- u. Lieferservice kostenfrei

5-Tage-Aktion ab 6,90 € zusätzl. 30 % Rabatt
• Keine Kosten für An- und Abfahrt • Wir beraten Sie vor Ort zuhause

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 19 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 24 86 88

Maik Beermann
„ Wir wählen Maik Beermann,

weil er einer von uns ist“

www.maik-beermann.de

CDU-Samtgemeindefraktion Steimbke
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„Ihr habt es in der Hand“
Jugendliche, Betreuer und Bürgermeister von Fahrt nach Auschwitz zurück

Nienburg. „Erinnere dich –
Przypomnij sobie“ – 39 Schüle-
rinnen und Schüler von fünf
Nienburger Schulen folgten in
Begleitung der betreuenden Pä-
dagoginnen und Pädagogen und
des Nienburger Bürgermeisters
Henning Onkes dieser Einla-
dung. Sie alle nahmen an einer
Gedenkstättenfahrt nach Os-
wiecim/Polen teil, die Martin
Bauer, Evangelischer Kreisju-
genddienst Nienburg, und Gesi-
ne Schöning, Schulsozialarbei-
terin der Nordertorschule Nien-
burg, organisiert hatten.

Die Tage in der Internationa-
len Begegnungsstätte (IJBS) wa-
ren angefüllt mit einem reich-
haltigen und methodisch viel-
fältigen Programm. Besonderer
Höhepunkt der Fahrt war neben
den Besuchen der Gedenkstät-
ten Auschwitz-Stammlager I,
Auschwitz-Birkenau und Erhal-
tungsarbeiten in den Außenan-
lagen Birkenaus das Zeitzeugen-
gespräch mit dem 89-jährigen
Tadeusz Sobolewicz aus Kra-
kow. „Meine jungen Freunde,
ihr habt es in der Hand, dass so
etwas nie wieder geschieht“, be-
tonte er.

Die große Ernsthaftigkeit, mit
der die Jugendlichen diese mo-
ralische Verpflichtung als Auf-
trag annahmen, war für alle An-
wesenden sehr beeindruckend.
Am Freitag begannen die Schü-
lerinnen und Schüler, das Erleb-
te und Gesehene mit verschie-

denen Methoden zu be- und
verarbeiten. Es entstanden Tex-
te, künstlerisch gestaltete „Erin-
nerungswürfel“, Collagen, eine
Fotopräsentation, ein Film und
ein mehrminütiges Theaterstück
– Ergebnisse, die der ganzen
Gruppe und dem extra angereis-
ten Bürgermeister im Forum der
IJBS präsentiert wurden.

Henning Onkes zeigte sich
sehr beeindruckt und gab seiner
Hoffnung Ausdruck, „dass diese
wertvolle und nachhaltige Ar-
beit weitergehen kann“ und eine

Gedenkstättenfahrt wie diese
auch im nächsten Jahr Nienbur-
ger Jugendlichen die Gelegen-
heit gibt, zu „Botschafterinnen
und Botschaftern der Erinne-
rung“ zu werden.

Bevor die Gruppe die Heim-
reise antrat, begab sie sich zu ei-
nem abschließenden Gedenken
an das in unmittelbarer Nähe
der Ruinen zweier Krematorien
liegende Mahnmal in Ausch-
witz-Birkenau. Jugendliche der
beteiligten Schulen legten ge-
meinsam mit dem Bürgermeis-

ter ein Blumengesteck mit einer
alle Unterschriften der Beteilig-
ten tragenden Schleife nieder.
Am 10. November werden Mar-
tin Bauer, Gesine Schöning und
Henning Onkes die Schülerin-
nen und Schüler im Rahmen ei-
ner Gedenkveranstaltung im
Vestibül des Nienburger Rat-
hauses zu „Botschafterinnen
und Botschaftern der Erinne-
rung“ ernennen und so den Auf-
trag Sobolewiczs an die Jugend-
lichen bekräftigen und erneu-
ern. DH

„Erinnere dich – Przypomnij sobie“: 39 Schülerinnen und Schüler von fünf Nienburger Schulen waren in
Begleitung der betreuenden Pädagoginnen und Pädagogen und des Nienburger Bürgermeisters Henning
Onkes dieser Einladung gefolgt.

„Finanzierung wäre möglich“
Bedingungsloses Grundeinkommen erneut Thema im Kulturwerk

Nienburg. Mit überraschenden
Vorbemerkungen startete Chris-
topher Bodirsky vom Systemik-
Institut Hannover seinen Vor-
trag im Nienburger Kulturwerk
zur Finanzierbarkeit eines be-
dingungslosen Grundeinkom-
mens (BGE). Für unser „verän-
derungsresistente Land“ bedür-
fe es eines langen Atems, um im
Hartz-IV-System trotz immer
prekärerer Erwerbsarbeit die
BGE-Alternative zu vermitteln.

Es gehe darum, das Positive
des Grundeinkommens-Kon-
zepts im Bürgerdialog aufzuzei-
gen: den Abbau finanzieller
Existenzängste, die sozio-kultu-
relle Teilhabe, eine neue, frei-
heitliche Motivation in der Er-
werbs-, Familien-, zivilgesell-
schaftlichen und politischen Ar-
beit. Die Politik werde- so der
Systemik-Experte- „wie beim
Atomausstieg erst ernsthaft rea-
gieren, wenn eine deutliche Be-
völkerungsmehrheit das Exis-
tenzgeld vehement fordert“.

Zur Finanzierbarkeit eines
unabhängig vom Erwerbsein-
kommen als bedingungsloses
Grundeinkommen auszuzah-
lenden Existenzgeldes von etwa
600 bis 1000 Euro (unter 16 Jah-
re: 300 bis 500 Euro) betonte
Bodirsky, es gebe inzwischen
eine Vielzahl seriös durchge-
rechneter Modelle. Sie bestätig-
ten trotz unterschiedlicher Steu-
ervarianten die Machbarkeit.
Unter anderem nannte er die
Modelle des Hamburger Welt-
wirtschaftsinstituts(HWWI)/
Thomas Straubhaar, von Dieter
Althaus (CDU) und Hermann
Binkert (INSA-Institut Erfurt),
von Manuel Emmler und Tho-
mas Poreski/Grüne Grundsi-
cherung sowie der BAG der Er-
werbslosen- und Sozialhilfein-
itiativen (http://grundein kom-
men.de/die-idee/finanzierungs-
modelle).

Das Emmler/Poreski-Modell,
das Christopher Bodirsky als Fi-
nanzierungsbeispiel diente, geht

zunächst von 480 Milliarden
Euro Grundeinkommensaus-
zahlung aus (400 Euro bis 18
Jahre, 500 Euro bis 65 Jahre, da-
rüber 700 Euro). Hinzu kom-
men Kranken- und Pflegeversi-
cherung mit 180 Milliarden so-
wie die Rentenversicherung mit
240 Milliarden – insgesamt also
900 Milliarden Euro. Davon
sind die bisherigen steuerfinan-
zierten Sozialtransfers wie Kin-
dergeld, Hartz-IV, Bafög, Ren-
tenversicherungszuschuss mit
150 Milliarden abzuziehen. So-
mit ergibt sich ein Gesamtfi-
nanzbedarf von 750 Milliarden
Euro.

Unterkunfts- und Heizungs-
geld (260 Euro) sowie Sonder-
bedarfe z.B. für enschen mit Be-
hinderungenoder chronischen
Krankheiten können weiterhin
beantragt werden. Die Gegenfi-
nanzierung erfolgt Bodirksky
zufolge über einen Einkom-
menssteuersatz von 25 Prozent
sowie eine Sozial/Grundsiche-
rungsabgabe von ebenfalls 25

Prozent, also insgesamt 50 Pro-
zent auf alle privaten Einkünfte
ab dem ersten Euro.

Das ergibt Einnahmen von
455 Milliarden aus Löhnen/Ge-
hältern, 146 Milliarden aus Un-
ternehmens-/Vermögensein-
kommen, 220 Milliarden aus
Arbeitgeberbeiträgen zur Sozi-
alversicherung/Grundsiche-
rung, 119 Milliarden. aus gesetz-
lichen Renten / Ruhestandsbe-
zügen – insgesamt also 940 Mil-
liarden Euro abzüglich 180 Mil-
liarden bisheriger
Einkommenssteuereinnahmen.
Das sind laut Bodirksky Ge-
samteinnahmen von 760 Milli-
arden Euro.

Die von Wolfgang Kopf von
der Bürgerinitiative Bedin-
gungsloes Grundeinkommen
moderierte Diskussionsrunde
stellte abschließend fest, der
Ausbau des Sozialstaats vom Be-
darfs- hin zum Grundeinkom-
mens-Prinzip sei ebenso wün-
schenswert wie finanziell mach-
bar. DH

Leserbrief

Wolfgang Kopf, Sprecher der Bürgerinitiative Bedingungsloses Grund-
einkommen (links), und Referent Christopher Bodirksky.

Hin und Her um
Gelbe Tonne

Die Zufriedenheit mit dem Be-
trieb für Abfallwirtschaft ver-
mag ich nicht in vollen Umfang
zu teilen, insbesondere hinsicht-
lich der Gelben Tonne. Ich er-
hielt im Februar eine Gelbe Ton-
ne und im März eine weitere.
Auf meinen Anruf wurde
schließlich eine Tonne wieder
abgeholt. Vor ca. vier Wochen
blieb dann meine verbliebene
Gelbe Tonne ungeleert stehen.
Auf meinen Anruf sagte mir der
Sachbearbeiter Prüfung und
Rückruf zu. Ein Rückruf erfolg-
te jedoch nicht. Zwei Wochen
stand die Tonne ungeleert auf
dem Fußweg und blieb bei der
nächsten Leerung wieder unge-
leert. Erst auf meine Beschwerde
bei der Geschäftsleitung erfolgte
am nächste Tag die Leerung und
ein Austausch der Tonne.

Renko Reuter,
Nienburg.

in Kürze

Waldscout-Vormittag
für Eltern und Kinder
Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 28. September,
von 10 bis 13 Uhr bietet der
Waldpädagoge Torsten Vogel
in Kooperation mit den
niedersächsischen Landes-
forsten im Grinderwald ein
Naturerlebnis für Eltern mit
Kindern im Alter von sechs
bis zwölf Jahren an. Der
Lebensraum Wald wird an
diesem Vormittag mit allen
Sinnen erkundet. Auch das
Suchen von Tierspuren steht
auf dem Programm, ebenso
der Bau indianischer
Schutzbehausungen ohne
Zuhilfenahme von Werkzeug.
Eine vorherige Anmeldung bei
der VHS Nienburg unter
Telefon 05021/967-600 ist
erforderlich. DH

. . . .. . . .



EINBAUKÜCHE
mit integrierter Griffleiste, Front: Weiß matt, kombiniert
mit Elementen im Farbton Curry, Maß: ca. 320 cm / 170 cm
plus Pultplatte. Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

GRATIS!
Für jeden Kunden

am Tag der Küche

ohne Probleme einfach

Vergrössern oder verkleinern

INKLUSIVE EINBAUGERÄTE-SET
+ Edelstahl-Backofen (A-10%)
+ Ceranfeld
+ Edelstahl / Glas-Inselhaube
+ Kühlschrank (A+)

Setzen Sie Farbakzente mit
dem COLOR CONCEPT:
Offene Regale, Nischenver-
kleidungen, Paneele oder
Schiebetürenschränke in den
Uni-Tönen Curry, Farn, Petrol
oder Beere.

SONDER-
AKTION!

TOLLE
Kommen Sie vorbei!

* beim Kauf einer freigeplanten Küche mit einem Auftragswert ab 10.000,- €

PLUS 32“ LCD-TV
UND KAFFEEMASCHINE*************************************

3.499,-
SONDERAKTION

JETZT NEU: Küchenplanung auf
www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Hier können Sie
ganz einfach Ihre
Küchenwünsche
online planen.

JJ

IIIIIIN

"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!

* )4!.$,17
* '"6+%10/-!#-
* (51-%3&!/-8%24"%

AB SOFORT
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Jahrmarkt in Rodewald mit Gottesdienst und Feuerwerk
Mit Freibier und Erbsensuppe
eröffnete Freitagabend Rode-
walds Bürgermeistern Katharina
Fick den 434. Rodewalder
Jahrmarkt, nachdem zuvor der
örtliche Spielmannszug (Foto)
aufgespielt hatte. „Marktbürger-

meister“ Hermann Bartels
freute sich über den gewohnt
guten Zuspruch von rund 200
Gästen im Festzelt. Neben
Samtgemeindebürgermeister
Hans-Jürgen Hoffmann hatten
zahlreiche Ehrengäste den Weg

auf den Markt gefunden: trotz
oder manche auch getrade
wegen des Wahlkampfes. Der
Markt schließt heute Abend mit
einem großen Feuerwerk. Für
den Spaß von großen und
kleinen Besuchern sorgen Buden

mit Leckereien von Backfisch bis
Bratwurst. In diesem Jahr ist
ermals ein viertes Großfahrge-
schäft dabei: der „Shaker“. Der
Sonntag beginnt um 11 Uhr mit
Gottesdienst und anschließen-
dem Frühstück. Grulke

In KürzeIn Kürze

Entwicklungshilfe:
Wem hilft sie wirklich?
Nienburg. „Macht Entwick-
lungshilfe noch Sinn?“ Unter
diesem Titel setzt sich
Hartmut Hess am kommen-
den Mittwoch, 25. September,
um 18.30 Uhr bei der VHS
Nienburg, Rühmkorffstraße
12, kritisch mit der bundes-
deutschen Entwicklungszu-
sammenarbeit auseinander.
Ist Entwicklungshilfe eine
Hilfe für die Geber- oder für
die Nehmerländer? Sollen
Entwicklungsprojekte die
wirtschaftliche, soziale und
politische Entwicklung in den
Ländern der so genannten
„Dritten Welt“ fördern oder
nur das Gewissen der
Politiker in der industrialisier-
ten Welt beruhigen? Fließen
die Hilfsgelder nicht letztlich
doch in die Taschen korrupter
Politiker in Afrika oder Asien?

Hartmut Hess hat selbst 17
Jahre in Entwicklungsprojek-
ten in verschiedenen Ländern
in Afrika und dem Südpazifik
gearbeitet. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, fünf
Euro sind an der Abendkasse
zu entrichten. DH

Für Flohmarkt „Rund
ums Kind“ anmelden
Erichshagen-Wölpe. Die
Kirchengemeinde Erichsha-
gen veranstaltet am Donners-
tag, dem 3. Oktober, von 13
bis 16 Uhr einen Flohmarkt
„Rund ums Kind“. Die
Veranstaltung umfasst ca. 80
Standplätze in beiden
Sporthallen auf dem Gelände
der Sportvereinigung
Erichshagen in der Waldstra-
ße. Verkauft werden können
Herbst- und Winterbekleidung
für Kinder und Jugendliche,
Spielwaren, Bücher, Spiele für
PC und Konsolen sowie vieles
mehr. In der Caféteria werden
selbstgebackene Torten sowie
Salat und Würstchen
angeboten. Der Erlös aus der
Standgebühr sowie dem
Kuchenverkauf ist diese Jahr
für Neuanschaffungen
speziell im Kinder- und
Jugendbereich für den
„offenen Bücherschrank“
bestimmt. Hier stehen allen
Kindern und Jugendlichen
Kinder- und Jugendbücher
zum Ausleihen zur Verfügung.
Anmeldungen werden am 22.
September von 10 bis 13 Uhr,
am 23. September von 11.30
bis 14.30 Uhr und am 24.
September von 18 bis 20 Uhr
unter 01523-6893953
entgegen genommen. DH

Stauden, Fahrräder
und Kuchen
Nienburg. Der Sprotte-Ver-
ein Nienburg mit Sitz in der
Lehmwandlung lädt am
heutigen Sonntag ab 14 Uhr
zur Staudenbörse und zu
einem Fahrradflohmarkt ein.
Außerdem gibt es einen
„Spendenbasar“. „Wir suchen
für die Einrichtung unseres
Forscherladens und für den
Nähkurs in den Herbstferien
noch Spenden“, so die
Organisatoren. Für den
Forscherladen braucht der
Verein noch Aquarien (ohne
Fische), Bügeleisen, tragbare
Kochplatten, Küchenwaagen
(gern mechanisch), Luft-
stromerzeuger, Stricknadeln
und Werkzeuge (Hammer,
Schraubendreher, Zangen,
Sägen), Perlen, Stoff- und
Wollreste, Dosen, Flaschen,
Korken und Papprollen. Für
Kaffee und Kuchen ist
ebenfalls gesorgt. DH

Yoga und autogenes
Training bei der VHS
Nienburg. Bei der VHS
Nienburg, Rühmkorffstraße
12, beginnen am kommenden
Dienstag, 24. September, von
9 bis 10.30 Uhr und von 10.45
bis 12.15 Uhr zwei neue
Yoga-Kurse mit Birgit
Lapp-Schumacher. Ein Kurs
„Autogenes Training“ mit
Edeltraut Bock beginnt am
Mittwoch, 25. September, von
9:30 bis 11 Uhr. Weitere
Informationen und Anmeldun-
gen unter Telefon 05021/
967-610. DH

Zwei Wochen lang
Flohmarkt im Museum
Nienburg. Im Museum haben
sich viele Dinge angesam-
melt, zum Beispiel aus einer
Haushaltsauflösung zuguns-
ten des Museums, sowie von
Mitgliedern und Freunden
geschenkte Gegenstände, die
nicht zu unserem Samm-
lungsbereich gehören. Diese
sollen im Rahmen eines
Flohmarkts im Fritz-Heller-
Saal des Fresenhofes für alle
während der Öffnungszeiten
zum Kauf angeboten werden.
Der Erlös soll der Museumsar-
beit zugute kommen. Es
werden noch kurzfristig
verkaufbare Sachspenden
angenommen, die möglichst
bald abgegeben werden
sollten.

Der Flohmarkt beginnt am
morgigen Montag, 23.
September, um 10 Uhr im
Hauptgebäude des Fresenho-
fes und soll zwei Wochen lang
geöffnet bleiben. Das
Museum wünscht sich
möglichst viele Kundinnen
und Kunden, die zugunsten
der Museumsarbeit etwas
kaufen. DH

www.
HamS-Online.de

Kultur an 160 Tagen im Jahr
Heimatverein Haßbergen feierte gestern Abend sein 25-jähriges Bestehen

Haßbergen. „Aus hässlichem
Entlein wird Schmuckstück für
Haßbergen“ titelte Die Harke
seinerzeit nach Beendigung der
Renovierungsarbeiten an der
Alten Kapelle. Bis heute zeigen
die Aktiven mit vielen Ideen
und Kreativität, was mit ehren-
amtlichem Engagement und
dem Spaß an Kulturarbeit mög-
lich ist.

Sowohl namhafte Schauspie-
ler wie Gerd Haucke, Hannelore
Hoger und Ulrich Tukur als
auch bekannte Kabarettisten wie
Volker Pispers, Arnulf „Alfons“
Rating, Florian Schroder und
Horst Schroth gaben der Alten
Kapelle bereits die Ehre.

Angefangen hat alles mit viel
Idealismus am 28. April 1988
mit der Gründungsversamm-
lung im Gasthaus Mönch. Erstes
Ziel war, die Alte Kapelle vor
dem Abriss zu schützen. 34 Per-
sonen traten an diesem Abend
spontan dem Verein bei. Zum 1.
Vorsitzenden wählten sie Heiko
Mönch, zum 2. Vorsitzenden
Bernd-Ulrich Becker und zur
Kassenwartin Helga Gilon. Bis
heute ist Heiko Mönch der Vor-
sitzende des mittlerweile auf 140
Mitglieder angewachsenen Hei-
matvereins, Helga Gilon führt
nach wie vor die Kasse. Seit
April 1996 ist Marion Häger-
mann als 2. Vorsitzende mit von
der Partie.

Den damaligen Youngstern
um Heiko Mönch ging es zu-
nächst darum, das älteste Ge-
mäuer Haßbergens zu erhalten.
Bis 1983 wurde die Einfriedi-
gungsmauer renoviert und auf-
geräumt. Dann dauerte es weite-
re fünf Jahre, bis 1988 „Nägel
mit Köpfen“ gemacht wurden
und es zu einer Vereinsgrün-
dung kam.

Mit dem Anstoß des Archi-
tekten der damaligen Fachhoch-
schule Nienburg, Prof. Dr. Joa-
chim Grube, das kirchliche Ge-
bäude in ein kleines Kulturzen-
trum umzunutzen, war der
Startschuss für den Verein gege-
ben. Als dann auch der Restau-
rierungsplan und die Finanzie-
rung standen, wurde von Juli
1989 bis Dezember 1990 reno-
viert. 240 000 DM waren über
Anträge bei Gemeinde, Land-
kreis, Land Niedersachsen und
verschiedene Stiftungen und
Sponsoren zusammengeholt
worden.

Noch heute zeigt sich Heiko
Mönch beeindruckt vom Enga-
gement der aktiven Vereinsmit-

glieder, die sich damals in der
Woche und am Wochenende
zur ehrenamtlichen Arbeit in
der Alten Kapelle getroffen ha-
ben. „Ein Dutzend Helfer zwi-
schen 15 und 65 Jahren hat die
Vorarbeiten für die Handwerker
erledigt. Es hat allen riesig Spaß
gemacht, außerdem offenbarte
uns die Alte Kapelle immer wie-
der neue Geheimnisse,“ so der
Vorsitzende.

Beispielsweise stieß man auf
eine Gruft, in der Gutsbesitzer
bestattet wurden, ein weiteres
Fenster in Originalgröße, einen
alten Fachwerkbalken und
Kopfbänder, die noch in den
Seitenwänden steckten. Am 14.
Dezember 1990 war es dann so
weit: die Alte Kapelle wurde
festlich eingeweiht, Prof. Grube
übergab den Schlüssel an den
Vereinsvorsitzenden Heiko
Mönch.

Nach und nach wuchsen die
Ideen für Veranstaltungen, die
teilweise bis heute Bestand und
mittlerweile sogar Kultstatus ha-
ben: Zum 22. Mal fand in die-
sem Jahr der „Singing Pub“ statt,
zum 18. Mal wird am Nikolaus-
abend „Die Feuerzangenbowle“
gezeigt, zum 17. Mal steht in der
Vorweihnachtszeit der „Haß-
berger Adventsspaziergang“ auf
dem Programm, beim 12. Neu-
jahrsempfang treffen sich An-
fang Januar die Haßberger Ver-
eine und Institutionen. Im März
gibt es zum 10. Mal das „Whis-
ky-Tasting and Nosing“, und im
Januar startet im 17. Jahr der
„Plattsnutenkring“ mit Heimat-
autorin Eleonore Meyer. Alles in
allem treffen sich an 160 Tagen
im Jahr Menschen aus der Regi-
on, um in Haßbergen Kultur zu
erleben.

Zudem hat das Veranstal-
tungsteam weitere Räume in
Haßbergen mit kulturellem Le-
ben gefüllt: Seit 20 Jahren wer-
den die Haßberger Scheunen
für ein Wochenende zu „Kultur-
scheunen“ umfunktioniert. Die
damalige Konzeption, die
Cox‘sche Scheune zu einem Ver-
anstaltungsraum umzunutzen,
konnte wegen der Ablehnung
im Gemeinderat allerdings nicht
realisiert werden.

Immer dabei im Kulturpro-
gramm ist die Förderung der
plattdeutschen Sprache mit re-
gional oder überregional be-
kannten Künstlern, wie Jasper
Voigt und Sandra Keck aus dem
Ohnsorg-Theater. Auch die Nie-
dersächsischen Musiktage der

Sparkassenstiftung fanden be-
reits mehrfach in Haßbergen
statt. Aktuell sind die Musiktage
mit „Don Quichotte“ zu Gast.

1999 wurde auf die Initiative
von Marion Meyer eine Streu-
obstwiese an der „Cox‘schen
Scheune“ gepflanzt. Großmas-
ken sind unter Anleitung von
Gunhild Sievers entstanden. Ne-
ben der Hausband „Die Kapel-
lis“ bildete sich 2010 eine zweite
Band im Verein: Old Chapel

Five. Gestern Abend haben Mit-
glieder, befreundete Vereine, der
Gemeinderat und Vertreter von
Institutionen und Stiftungen das
Jubiläum gefeiert.

Verfeinert wurde die Veran-
staltung durch ein Konzert des
Salonorchesters „Tango & mehr“
und einen „musikalischen Irish-
Coffee“ von „Old Chapel Five“.
Ehrungen und eine Bilderschau
standen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. DH

Sparkassen-Finanzgruppe
Jetzt

Geschenke
sichern!Je früher,destobesser!

Kinder, ab zur
Sparkasse!

Auch Ihre Mutter würde es wollen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit
Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und
staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle
oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-nienburg.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

S Sparkasse
Nienburg
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Energie- und Heizungstechnik

Die nächste Heizperiode
kommt bestimmt. Schon vor
Beginn der kälteren Jahreszeit
sollten nicht nur Hauseigentü-
mer, sondern auch Mieter über
die Möglichkeiten der Ener-
gieeinsparung im Hause nach-
denken. Wer am Heizungssys-
tem selbst nichts ändern kann
oder will, hat trotzdem Mög-
lichkeiten für eine effektivere
Nutzung der Zentralheizung.
Es gibt nützliche Tipps für

die traditionellen Heizkörper.
Heizkörper sollten nicht von
Verkleidungen und Vorhängen
verdeckt oder mit Möbeln um-
stellt werden. In so einem Fall
kann die gewünschte warme
Luft nicht zirkulieren. Als Folge
funktionieren die seit langem
üblichen Thermostate nicht
richtig. Nachhaltiges Lüften ist
wichtig, um Schimmelbildung
in den Räumen vorzubeugen.
Als beste Methode gilt das

Heizperiode vorbereiten
Energiesparen ist auf vielfältige Weise möglich

Thermographie
Wärmeverluste aufspüren

Anhand eines Thermogramms
lassen sich Wärmebrücken an
Wohnhäusern aufspüren. Die
Thermographie verrät, wie
die sichtbare Oberfläche er-
wärmt oder abgekühlt wird.
Das Bild im Thermogramm
wird nämlich durch das Wär-
meleitverhalten des Materials
unter der Oberfläche und von
den Einbauten bestimmt. So
kann aus dem Wärmebild auf
das Innere geschlossen werden.
Mit einer Thermokamera kön-
nen Wärmeverluste an einem
Gebäude anhand von Wärme-
strahlung (Infrarotstrahlung)
sichtbar gemacht werden. Vor
dem Hintergrund steigender
Energiepreise hat die genaue
Untersuchung der Bausubstanz

Wärmebild eines Hauses. Foto: Weingartner

Stoßlüften. Dauerhaft gekippte
Fenster verschwenden Energie.
Während der Nachtruhe oder
bei Abwesenheit brauchen die
Räume nicht voll beheizt zu
werden, dann genügen auch 16
Grad Raumtemperatur. Durch
Zeitschalter der Heizungsan-
lage oder programmierbare
Thermostatventile bleibt die
Wohnung trotzdem temperiert
und kühlt nicht aus. Damit die
Wärme nicht verloren geht,

müssen alte Fenster und Türen
abgedichtet werden. Als Haus-
eigentümer sollte man in die-
sem Zusammenhang nicht nur
über die Dämmung des ganzen
Hauses, sondern auch über
den Einbau von Energiespar-
fenstern mit Wärmeschutzglas,
dreifachem Dichtsystem und
Einbruchsicherung nachden-
ken. lps/Cb

Moderner Pelletofen Foto: Ökofen

große Bedeutung. Es ist zweck-
mäßig, die Untersuchung in der
kälteren Jahreszeit durchzu-
führen, weil Mängel nur durch
einen Temperaturunterschied
zwischen dem Innen- und Au-
ßenbereich sichtbar werden.
Wenn sich Hohlräume hinter
Wänden, Decken oder Böden
verbergen, bemerkt man das
zunächst nicht. Hohlräume
verraten sich durch die höhe-
re Wärmeableitung, weil die
Wände dort dünner sind. Nässe
erhöht die Wärmeleitfähigkeit.
Heizleitungen erwärmen die
Wand jeweils lokal, Trinkwas-
serleitungen dagegen machen
die Wand kühler. Undichte
Stellen erwärmen Wände auf
kleinem Raum stark. Läuft

Heizwasser schon seit langem
aus, wird dort durch die Näs-
se das Wärmeleitverhalten der
Bausubstanz verändert. Luft
wärmt oder kühlt weniger als
Wasser. Einbauteile aus Holz
oder Stahl verändern ebenso
die Wärmeleitung. Hilfreich
ist ein Gebäudethermogramm
auch bei Schimmelbefall. Bei
den meisten undichten Stel-
len sind Fenster oder Dachan-
schlüsse betroffen. Diese Män-
gel können auch im Herbst
oder Winter behoben werden.
Umfangreiche Sanierungen
wie etwa Fassadendämmungen
lassen sich allerdings nur bei
Temperaturen über fünf Grad
ausführen. lps/Cb

05023 / 98080
Ihr Partner vor Ort!

• Heizung
• Sanitär

• Elektro
• Wärmepumpen

• Solar- und
PV-Anlagen

Helzendorf 27 · 27333 Warpe · Telefon (04253) 1678
Fax (04253) 91003 · UlrichFricke-Haus-und-Technik@t-online.de

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung
Heinrich-Büssing-Straße 5 · 31608 Marklohe

E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h � (05021) 888490

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Ob Öl, Gas oder Holz – wir haben die
richtige Heizung für Sie

Heizung · Sanitär · Klima
Elektro · Solar · Propan

Neubau · Modernisierung
Planung · Beratung

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir möchten Ihre Nr. 1 sein!

Ihr Partner
am Bau

Sarninghäuser Straße 9
31595 Steyerberg

Tel.: (05764) 9610-0 • Fax: (05764) 9610-40
www.nordmann-bad.de

Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung
zur Umsetzung Ihrer Wünsche im Bad und Heizungsbereich.

Heizung SolarSanitär Elektro

HEINRICH
FACHHANDEL
BAD + HEIZUNG
Nienburg · Triemerstr. 14

Neue Umwälzpumpe

Heinzungssanierung
Gas/Öl

Führser Mühlweg 62 · 31582 Nienburg/W.
Telefon (05021) 913791

www.elektro-schultze.de

ELEKTRO HEIZUNG SANITÄR

. . . .



A
N

ZE
IG

EN
S

Energie- und Heizungstechnik

Umweltfreundlich
heizen

Holzpellets sind wahre Energiebündel
Holzpellets bestehen aus na-
turbelassenem Holz. Es sind
Energiebündel aus Brennholz,
Hobel- und Sägespänen, aus
Sägemehl und unbehandel-
ten Abfallhölzern, vornehm-
lich aus Sägewerken und der
holzverarbeitenden Industrie.
Zwei Kilogramm der kleinen
Kraftpakete haben genauso viel
Energie wie ein Liter Heizöl.
Außerdem sind sie einfach zu
transportieren, sie schonen
die Umwelt und den Geldbeu-
tel. Im Gegensatz zu fossilen
Energieträgern wie Öl und Gas
wächst Holz ständig nach und
ist regional verfügbar. Auch
bei einer deutlichen Zunahme
von Pelletheizungen ist genü-
gend Rohstoff vorhanden. Eine
Übernutzung der Wälder soll
es aber nicht geben. Der Preis
von Pellets entwickelt sich un-
abhängig vom Rohölmarkt.
Pellets verbrennen besonders

Heizzentralen
Komplettlösungen sind möglich

Eine Heizzentrale ist die ideale
Lösung für Ein- und Mehrfa-
milienhäuser, größere Wohn-
anlagen, kommunale Einrich-
tungen und Gewerbebetriebe,
die bereits vorhandene oder
geplante Heizräume im Ge-
bäude anderweitig nutzen
möchten. Durch die Außener-
richtung spart man wertvolle
Wohn-, Produktions- oder La-
gerfläche und erhält trotzdem
den gewünschten Heizkom-
fort. Dank eines modularen
Aufbaus kann das Heizsystem
flexibel auf die örtlichen Ge-
gebenheiten ausgerichtet wer-
den. Es gibt Anbieter, die die
Heizzentrale vorinstalliert per
Lkw anliefern und aufbauen.
Sie ist bereits in wenigen Stun-
den betriebsbereit. Bauseits
müssen nur die Fundamente
sowie die Verbindungsleitun-

gen erstellt werden. Herzstück
der Beispielanlage ist eine Pel-
letheizung. Was steckt in der
Heizzentrale? Sie beinhaltet
Pelletkessel, Kamin, Elektro-
installationen, Lagerraum und
Fördersystem. Sie wird ange-
liefert und mit dem bereits
vorhandenen Heizsystem ver-
bunden. Kaminsanierungen,
Umbau- und Installationsar-
beiten können größtenteils ent-
fallen. Die Heizzentrale wird in
verschiedenen Leistungsstufen
angeboten. Auf Wunsch sind
individuelle Oberflächengestal-
tungen möglich: Fassadenplat-
ten, Holzschalungen, Blechver-
kleidungen oder Putzfassaden.
Auch die Kesselleistung richtet
sich flexibel nach dem Wärme-
bedarf. Welche Schritte sind
zur Errichtung einer Heizzen-
trale erforderlich? Zunächst

Externe Heizzentrale mit Holzschalung Foto: Ökofen

wird der Bauantrag beim zu-
ständigen Amt gestellt. Ist al-
les genehmigt, beginnen das
Betonieren des Streifen- oder
Flächenfundaments und die
Vorbereitung der Verbindungs-
leitungen (Vorlauf, Rücklauf,
Elektroanschlüsse und Regen-
wasserablauf). Nach der An-
lieferung der Heizzentrale per
Lkw werden die Verbindungs-
leitungen angeschlossen. Dann
kann die Heizzentrale ihren
Betrieb aufnehmen. lps/Cb

sauber mit minimaler CO2-
Emission, aber mit einem Ma-
ximum an Leistung. Strenge
Normen und die zertifizierte
Qualität garantieren das. Schon
ein Kilo Pellets entwickelt 25
Prozent mehr Heizkraft als
dieselbe Menge Buchenholz.
Ein Vakuum-Saugsystem be-
fördert die Pellets direkt aus
dem Lager- in den Brennraum
des Wärmeerzeugers. Mit einer
Saugförderanlage sind selbst
Entfernungen bis 15 Meter kein
Problem. Mit modernen Pel-
letkesseln spart man nicht nur
Energie, sondern steigert auch
den Wert der Immobilie. Bei-
spiel: Ein Einfamilienhaus mit
einem Energieverbrauch von
4000 Litern Heizöl verursacht
rund 10 450 Kilogramm CO2-
Emissionen. Mit einer Pellet-
heizung wären es nur noch 360
Kilogramm CO2.
lps/Cb Pellets im Einsatz.  Foto: Ökofen

Energiesparweltmeister.

Eine Plattform für alle Energiequellen: Mit SolvisMax –
Modul für Modul – zur Wärme der Zukunft!

Sonnenkollektor

Brennwert (Gas oder Öl)

Wärmepumpe

Pellets, Holz, Kaminofen

Kraft-Wärme-Kopplung

Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg
T (0 50 21) 97 17-0 · F (0 50 21) 97 17-33

info@buergelgmbh.de · www.buergelgmbh.de

Für welche Heizung soll ich mich entscheiden?
Viele Hausbesitzer stellen sich bei
den heute vielfältigen Möglichkeiten
immer öfter die Frage, welche Ener-
giequelle für den eigenen Bedarf heute
wohl die richtige ist. Sind es eher die
herkömmlichen Energielieferanten
wie Heizöl oder Erdgas oder sollte
man auf regenerative Energien set-
zen? Was passiert mit der Heizung in
ein paar Jahren, wenn man feststellen
muss, dass der gewählte Energieträger
der neuen Heizung doch nicht den
erwünschten Erfolg gebracht hat, weil
sich die Preisentwicklung anders und
nicht vorhersehbar entwickelte?
Auf alle diese Fragen gibt es für den
Endverbraucher Antworten durch
energiesparende Heizsysteme, die in
sogenannter Modulbauweise nicht nur
einfach einsetzbar, sondern auch aus-
baufähig und variabel sind. Möglich
ist das mit einem Energiemanager-
System, welches auch für den Einsatz
von regenerativen Energien gut geeig-
net ist. Je nach Budget ist es möglich,
zunächst nur den reinen Heizkessel
auszutauschen und sich dann mit den
erreichten Einsparungen später weite-
re Optionen selbst zu erwirtschaften
wie beispielsweise das Nachrüsten von
Solarkollektoren. Die Sonne wird dann
für die Heizung und Warmwasserbe-
reitung genutzt und schickt garantiert
keine Rechnung.

Eine weitere Variante wäre, den vor-
handenen Heizkessel zunächst weiter
zu betreiben und den Energiemana-
ger nur für die Solarunterstützung zu
verwenden. Wenn der Heizkessel spä-
ter dann altersschwach geworden ist,
kann eine Brennkammer nachgerüstet
werden, die mit Öl oder Gas befeuert
wird. Die Entscheidung für das Nach-
rüsten einer Wärmepumpe ist eben-
falls möglich, die die benötigte Energie
aus der Luft oder dem Erdreich holt.
Auch die Einbindung eines Kamin-
ofens ist möglich, der zunehmend
beliebter wird und gerade in der
Übergangszeit mehr Wärme erzeugen
kann, als gerade benötigt wird. Diese
Überschuss-Energie wird dann vom
Energiemanager zwischengespeichert
und kann später, beispielsweise für das
Warmwasser, genutzt werden.
Wie Sie sehen, sind die Einsatzvarian-
ten sehr vielseitig und effizient. Las-
sen Sie sich durch einen Fachbetrieb
beraten, denn Heizungen müssen auf
den jeweiligen Energiebedarf und das
vorhandene Heizungssystem genau
angepasst werden. Auch spielen Ihre
individuellen Wünsche und Lebens-
gewohnheiten eine wichtige Rolle,
wenn es darum geht, zur rechten Zeit
wohlige Wärme auch in der Zukunft
zu erschwinglichen Preisen genießen
zu können.

Anzeige

Heyestr. 34 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 994500034 · 31582 Nienburg · Tel.
Badausstellung Tel. (05021) 9945012Badausstellung Tel. (05021)

"&#"&# #%"$&!#%"$&! *)(&&'+!%$#*)(&&'+!%$#

CO2-neutrales Heizen in zeitlos puristischer Design-Ästhetik.

Neudorf 12 · 31637 Rodewald · Tel. (05074) 92000 · www.schierkolk.de · info@schierkolk.de
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Nach sechs Jahren wieder Ernteumzug in Gadesbünden
Nach sechsjähriger Pause hatte
die Feuerwehr Gadesbünden alle
Dorfbewohner am vergangenen
Wochenende zum großen
Ernteumzug eingeladen. Schon
Tage vorher führten Spuren von
Korn, Mais und ähnlichem in die
Garagen und Scheunen, denn
überall waren fröhliche Gemein-
schaften damit beschäftigt,
ihren Erntewagen festlich zu

schmücken. Schließlich wollte
doch jeder dem Dorf den
schönsten Wagen präsentieren.
Stunde um Stunde werkelte jede
Gruppe, bis dann endlich der
große Tag gekommen war. Mit 16
bunt geschmückten Wagen – von
klassischen, über kleine bis hin
zum modernen war alles dabei –
machte sich der Tross auf, die
Erntekrone abzuholen. Musika-

lisch begleitet von den Schipse-
talern ging es quer durchs Dorf
zum Hof der Familie Schrader.
Vor einem großen Publikum
trugen Annika Schrader, Tabea
Barg und Luca-Frank Ruprecht
das Erntegebet vor. Sie dankten
für die reichen Gaben und luden
den Festumzug zur Feier ins
Dorfgemeinschaftshaus ein. In
diesem wurde die Krone hoch

oben in den Giebel gehängt,
damit er von allen bewundert
werden kann. Im Anschluss
wurden viele Ideen rund um den
Bau und die künftige Nutzung
der Wagen ausgetauscht, bevor
der gelungene Tag dann
gebührend gefeiert wurde. Das
Organisationsteam freut ich
bereits auf das nächste Fest in
fünf Jahren.

In Kürze

Frisches Brot, Aale
und Apfelmost
Drakenburg. Am heutigen
Sonntag bietet der Heimat-
verein Drakenburg ab 14 Uhr
wieder selbstgebackenes Brot
und Butterkuchen in der
»Olen Schüne« an. Im bereits
am Tag zuvor mit Buchenholz
vorgeheizten alten Steinofen
wird erneut gebacken. Dazu
räuchert die Familie Dobber-
schütz wieder Aale und
Forellen. Karsten Hatesaul
wird mit seiner selbstgebau-
ten Apfelpresse frischen
Apfelmost pressen. DH

Heemsen: Neuer Kurs
Beckenboden-Training
Heemsen. Beim SV Heemsen
beginnt am Mittwoch, dem
25. September, von 19 bis 20
Uhr erneut ein zehnwöchiger
Kurs „Beckenboden-Training“.
Für Beckenboden-Gymnastik
ist es nie zu spät, aber auch
nie zu früh, sind die Experten
überzeugt. Wie jeder Muskel,
kann auch die Beckenboden-
muskulatur ständig und
überall trainiert werden. Doch
zuvor muss man den
Beckenboden spüren bzw.
wissen, was und wie trainiert
werden soll. Übungsleiterin
Yildiz Laaser will dieses
Wissen gerne an Frauen jeder
Altersgruppe weitergeben.
Trainiert wird in der Gymnas-
tikhalle des Schul- und
Sportzentrums Heemsen.
Mitglieder werden um eine
Teilnahmegebühr von zehn
Euro, Nichtmitglieder um 40
Euro gebeten. Weitere
Informationen direkt am
ersten Übungsabend. DH

Landrat Kohlmeier beim Gewerbeverein
Rohrsen. Auf Einladung des Ge-
werbevereins Heemsen kommt
Nienburgs Landrat Detlev Kohl-
meier am Dienstag, dem 24.
September, um 19 Uhr in die
Alte Schule nach Rohrsen. Der
Markloher wird Stellung neh-
men zu Fragen wie: Wo will der

Landkreis hin? Ist Wirtschafts-
förderung messbar? Landlicher
Raum – Wo finden wir uns wie-
der? Wird Bildung durch Ge-
samtschulen besser? Will die
Landesregierung die Förderung
nur noch als Zentralsteuer für
Süd-Niedersachsen? Und: Ist

Verwaltung Dienstleister? Ne-
ben den Mitgliedern des Gewer-
bereveins sind auch weitere In-
teressierte vielmals willkom-
men. Eine kurze Anmeldung
unter 05024/980011 oder m.sel-
chow@heidorn-haustechnik.de
wäre wünschenswert. DH

Hobbykünstler für
„Schatztruhe“gesucht
Sonnenborstel. Die
„Sonnenborstler Schatztru-
he“ sucht für ihre Winteraus-
stellung am 9. und 10.
November im „Jägerkrug“
Sonnenborstel noch Hobby-
künstler und Kunsthandwer-
ker. Weitere Informationen
unter 04254-80 00 83. DH

Detlev Kohlmeier.Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musical 2014
Phantom der Oper
02.02.2014
nur für kurze Zeit … PK 1 130,00 €

Tagesfahrten 2013
Internationale Gartenaus-
stellung in Hamburg
28.09.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:

3 Tage romantisches Heidelberg
Stadtführung, Neckar-Schifffahrt,
Eintritt Schlossgarten Schwetzingen
30.09.–02.10.2013 285,00 €

8 Tage Naturerlebnis Südtirol
Rundfahrten, Candle-Light-Dinner,
Eintritt in die Gärten von Schloss
Trauttmansdorff
06.–13.10.2013 659,00 €

2 Tage Saisonabschlussfahrt
… unsere Fahrt ins Blaue!
inkl. Tanzabend und Führung
09.–10.11.2013 149,00 €

3 Tage Prag im Advent
inkl. ÜF, Altstadführung, Prager Burg
06.–08.12.2013 169,00 €

4 Tage Silvester in Dessau
Silvestergala mit Buffet u. Live-
musik, Mitternachtsimbiss u. Feuer-
werk, Stadtführung
30.12.2013–02.01.2014 425,00 €

6 Tage Silvester in Marienbad
inkl. Silvesterfeier mit 4-Gang-
Menü, Programm u. Livemusik, Reise-
leitung, Stadtführung Marienbad u.
Franzensbad
28.12.2013–02.01.2014 699,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

Sonntag, 22. September 2013 · Nr. 38Lokales14 Die Harke, Nienburger Zeitung
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AUS DEM NORDKREIS

„Eyn fürtrefflich Spectaculum“ auch heute in Hoya
„Eyn fürtrefflich Spectaculum“,
der Katharinenmarkt zu Hoya,
wurde gestern um 14 Uhr durch
den Einzug von Graf Otto III. von
Hoya und Bruchhausen-Vilsen
mit Gemahlin zu Ehren ihrer
Tochter Katharina eröffnet.

Angeführt wurde der Zug vom
mächtigen Marktvogt Hans von
Soltau. Im Gefolge der Tross der
„Fogelvreien“. „Habt Dank, Ihr
Untertanen aus Hoya und
Bruchhausen-Vilsen, wir freuen
uns, dass ihr fröhlich seid und

feiern wollt, zu Ehren unserer
Tochter Katharina.“ Freunde des
mittelalterlichen Spektakels
waren auch aus Flensburg und
Westerstede angereist. Auch
heute lohnt sich ein Besuch in
Hoya. Zusätzlich zum Kathari-

nenmarkt lädt die Fördergemein-
schaft Hoya mit Angeboten zum
verkaufsoffenen Sonntag ein. In
der Deichstraße eröffnet
außerdem um 11 Uhr der
traditionelle Bauernmarkt.

Achtermann

Kaninchenschau
in Bücken

Wie auf dem Foto Richter Johann
Witte aus Gnarrenburg beim
Bewerten eines Kaninchens der
Rasse „Sachsengold“ am
Vorabend der Ausstellung des
Vereins F 131 Hoya und Umge-
bung in der Mittelweserhalle des
Hotels Thöle in Bücken, waren
am Freitagabend auch an
anderen Tischen die Richter
damit beschäftigt, die 187 Tiere
aus 26 Rassen und Farbenschlä-
ge der 30 teilnehmenden
Aussteller zu bewerten. Johann
Albers, Vorsitzender des Vereins,
freut sich, dass im Jahr des
75-jährigen Bestehens des KZV

Hoya die befreundeten Züchter
aus Bremen-Arsten zum 14. Mal
und die Zuchtfreunde aus Achim

zum ersten Mal teinehmen. Die
Schau ist am heutigen Sonntag
von 9 bis 17 Uhr für die Besucher

geöffnet. Für das leibliche Wohl
von Ausstellern wie Gästen ist
gesorgt. Achtermann

Rat lädt zu Dialog und
Frühschoppen ein
Hassel. Im Rahmen eines
Frühschoppens möchte sich
der Rat der Gemeinde Hassel
am kommenden Sonntag, 29.
September, im örtlichen
Dorfgemeinschaftshaus
vorstellen und zu aktuellen
Themen Stellung beziehen.
Alle Bürgerinnen und Bürger
haben die Möglichkeit, Fragen
an den Gemeinderat zu
stellen. Nach dem Eintreffen
ab 10 Uhr soll ab 10:45 Uhr
die Vorstellung des Rates mit
anschließender Gesprächs-
runde stattfinden. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.
Gegen geringe Unkostenbei-
träge werden belegte
Brötchen, Grillwurst und
Getränke angeboten. DH

Schweringens Rat
tagt morgen im DGH
Schweringen. Der Rat
Schweringen lädt am
morgigen Montag, dem 23.
September, um 19 Uhr zu
einer öffentlichen Sitzung in
das Dorfgemeinschaftshaus
(DGH) ein. Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem:
Baumaßnahmen an den
Ortseingängen zur Geschwin-
digkeitsreduzierung,
Zuschüsse beim Erwerb von
Baugrundstücken und
Wohnhäusern, Zahlung eines
Betriebskostenzuschusses an
den MTV Schweringen für die
Turnhalle, Abschluss eines
Wärmelieferungsvertrages für
das DGH und Übergabe der
Räumlichkeiten des DGH an
den Dachverein der Schwerin-
ger Vereine sowie die
Kenntnisnahme des Jahres-
abschlusses 2012. an

In Kürze

Monatsfeier in der
Waldorfschule
Bruchhausen-Vilsen. Die
Freie Waldorfschule Bruch-
hausen-Vilsen lädt am
kommenden Sonnabend um
10 Uhr zu einer öffentlichen
Monatsfeier ein. Neben den
Eltern sind auch weitere
Interessierte vielmals
willkommen. Anmeldungen
sind nicht erforderlich. DH

Neue Kurse bei der
VHS Hoya
Hoya. Bei der VHS Hoya
beginnen in dieser Woche
folgende Kurse: „Meditatives
Singen“, Dienstag, 24.
September, 20 bis 21:30 Uhr,
Von-Kronenfeldt-Straße 96;
„Zeichnen und Malen lernen
mit Mayk Intemann“, Montag,
23. September, 20 bis 21:30
Uhr, Realschule Hoya;
„Englisch für Anfängerinnen“,
Montag, 23. September, 18
bis 19:30 Uhr, Gymnasium
Hoya. Anmeldungen nimmt
die VHS unter 04251/3252
oder vhs-hoya@gmx.de
entgegen. DH

Schmuck fertigen, mit
Wolle häkeln
Bücken. In dem Kurs
„Silberbesteck-Schmuck und
andere Schmuckstücke“ der
VHS Bücken können Teilneh-
mende nach eigenen Ideen
Schmuckstücke aus Gold,
Silber oder Silberbesteck
fertigen. Der Kurs findet am
Sonnabend, dem 28.
September, von 9 bis 17 Uhr
und am Sonntag, 29.
September, von 10 bis 16 Uhr
im Werkraum der Grundschu-
le Bücken statt. Der Kurs
„Lust auf Wolle-Stricken und
Häkeln“ beginnt bereits am
25. September um 19 Uhr in
der „Blumendiele“ Hoyerha-
gen. DH

Per „Kaffkieker“
zum Markt

Eystrup/Hoya. Der historische
Schienenbus „Kaffkieker“ ver-
kehrt auch am heutigen Sonntag
planmäßig zwischen Syke und
Eystrup. Besucher, die den Ka-
tharinenmarkt und den ver-
kaufsoffenen Sonntag mit dem
Kunst- und Bauernmarkt in der
Innenstadt von Hoya besuchen
möchten, haben die Möglich-
keit, bequem mit dem Triebwa-
gen anzureisen. Von der Halte-
stelle „Bahnhof Hoya“ sind es
nur wenige Meter bis zum
Marktgeschehen in der Innen-
stadt. In Eystrup kann eine Son-
derausstellung über das Indus-
triedenkmal „Senffabrik Leman“
im Güterschuppen gegenüber
des Bahnhofs mit Senfverkauf,
Kaffee und Kuchen besucht wer-
den. In Bruchhausen-Vilsen
kann in die Museums-Eisen-
bahn umgestiegen oder die
Ausstellung „Bruchhausen-Vil-
sen in alten Ansichten“ im Gas-
werk hinter dem Lokschuppen
besichtigt werden.

Der erste Zug fährt ab Hoya
in Richtung Syke um 8.15 Uhr,
ab Syke Richtung Hoya und Ey-
strup um 9.37 Uhr, 13.10 Uhr
und um 17.10 Uhr. Rückfahrt ab
Eystrup ist um 11.20 Uhr und
um 15.20 Uhr. Die Abfahrt ab
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen in
Richtung Syke ist um 8.38 Uhr,
12.05 Uhr und 16.05 Uhr, in
Richtung Eystrup um 10.23 Uhr,
um 13.58 und um 17.56 Uhr.
Weitere Informationen gibt es
unter www.kaffkieker.de. DH

In Kürze

Noch Plätze frei für
Zirkusfreizeit
Hoya. Kugellaufen, Seiltanz
und Akrobatik stehen auf dem
Programm der Zirkusfreizeit,
die vom Jugendzentrum Hoya
in Kooperation mit der
ev.-luth. Kirchengemeinde
Hoya angeboten wird. Vom 4.
bis 8. Oktober können Kinder
und Jugendliche ab zehn
Jahren eine spannende und
abwechslungsreiche Woche
im gemütlichen Landheim in
Ahausen verbringen.
Anmeldungen sind noch bis
zum 27. September unter
jugendarbeit-hoya@web.de
oder 04251/672423 möglich.

Probleme in den Orten aufzeigen
Der Entwurf des Entwicklungskonzeptes für Eystrup und Hoya wird Mittwoch vorgestellt

Hoya. Die Gemeinde Eystrup
und die Stadt Hoya/Weser sind
2011 vom Land in das Städtebau-
förderungsprogramm „Kleine
Städte und Gemeinden“ aufge-
nommen worden. Beide Ge-
meinden haben bereits aufgrund
bewilligter Förderungen von
diesem Programm profitiert.
Für die gemeinsame Entwick-
lung von Zielsetzungen und
Projekten ist ein sogenanntes
Integriertes Entwicklungskon-

zept zu erarbeiten.
Über den damaligen Stand

der Bearbeitung wurde die Be-
völkerung im November 2012
in einer Informationsveranstal-
tung im Gasthaus Parrmann in
Eystrup informiert. Gegenstand
dieses Konzeptes ist es, beste-
hende Probleme in den jeweili-
gen Orten aufzuzeigen und auch
die sich durch die demografi-
sche Entwicklung ergebenden
Veränderungen darzustellen

und Möglichkeiten aufzuzeigen,
wie diesen Herausforderungen
der Zukunft gemeinsam begeg-
net werden kann. Zu nennen
sind hier Themenfelder wie Ent-
wicklung der Altersstruktur der
Bevölkerung, Mobilität im länd-
lichen Raum, ärztliche Versor-
gung, Zustand von Gebäuden
u.v.a.m.

Der Entwurf des Konzeptes
ist inzwischen fertig gestellt und
soll demnächst in den Gremien

der Gemeinde Eystrup und der
Stadt Hoya/Weser diskutiert
werden. Vorab soll der Entwurf
der Bevölkerung in einer Infor-
mationsveranstaltung vorge-
stellt werden.

Diese findet am kommenden
Mittwoch, 25. September, um 19
Uhr im „Lindenhof “ in Hoya,
Deichstraße 27, statt. Alle inte-
ressierten Einwohnerinnen und
Einwohner aus Eystrup und
Hoya sind willkommen. DH

44 000 Euro nachgeschoben
Hoya Samtgemeinderat bewilligte insgesamt 144000 Euro für Bückens Mensa-Kinder

Bücken. Hoyas Samtgemeinde-
rat hatte im Mai die Mittel für
zwei komplette Küchenzeilen
mit Ausgabetheke für die
Grundschule Bücken bereitge-
stellt.Doch die geplanten 100 000
Euro reichten nicht, der Samtge-
meinderat musste am Donners-
tag in seiner Sitzung 44 000
Euro nachschieben. 43 Kinder
nehmen am Mittagstisch in der
Mensa teil.

Auf dem Foto zeigen Schul-
kinder, wie sie sich anstellen
müssen,um das Essen vom Ca-
terer „Lindenhof “ in Empfang
nehmen zu können.

Schulleiter von Lingen hat
Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer gebeten, sich beim
Rat für die erneute Zuwendung
zu bedanken. an Kinder der Grundschule Bücken in ihrer neuen Ausgabeküche. Achtermann

Angebote
vom 23. 9. – 28. 9. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 25. 9. 2013

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Krustenbraten
1 kg € 5,99

fr. Bauch
1 kg € 3,49

Hausm. Leberwurst
100 g € –,59

Schinkenspeck
100 g € –,75
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Die Schlümpfe 2: 15 Uhr

Ich - einfach unverbesserlich: 15

Uhr

Chroniken der Unterwelt: 17.15

Uhr

Planes: 17.30 Uhr

R.E.D. 2: 20.15 Uhr

Wir sind die Millers: 20 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Planes: 14 Uhr
Keinohrhase und Zweiohrküken:
15 Uhr
Chroniken der Unterwelt: 15.45
Uhr
R.E.D. 2: 17.30, 20 Uhr
White House down: 18 Uhr
Paulette: 20.15 Uhr

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der nächste Blutspendeter-
min des DRK-Ortsvereins Lie-
benau steht unter dem Motto
„50 Jahre Blutspende in Liebe-
nau“. Zu diesem besonderen
Termin am Montag, dem 23.
September, von 16 bis 20 Uhr
in der St. Laurentius-Schule
lädt der Ortsverein herzlich
ein. Jeder Spender erhält an
diesem Tag ein kleines Präsent.
Für einen Imbiss ist mit Unter-
stützung einer ortsansässigen
Fleischerei und einer örtlichen
Bäckerei ebenfalls gesorgt.

Am Donnerstag, dem 26.

September, unternimmt das
DRK Landesbergen eine Halb-
tagesfahrt zu einem Modehaus
in Hille-Oberlübbe. Anmel-
dungen nimmt Luise Köne-
mann unter 05025-6526 entge-
gen. Die verschobene Tages-
tour der Wandergruppe des
DRK Landesbergen nach Bad
Zwischenahn findet nunmehr
am Dienstag, dem 1. Oktober,
statt. Abfahrt ist um 7.20 Uhr
an der Unterkunft. Anmeldun-
gen nimmt Gertrud Märtens
unter 05025/6358 entgegen.

Das DRK Drakenburg fährt

am Freitag, dem 27. September,
zum Kloster Loccum. Los geht
es um 12.30 Uhr an der ehema-
ligen Volksbank. Erna Bier-
mann bittet um umgehende
Anmeldung unter 05024/1818.

Das DRK Lemke-Oyle fährt
vom 7. bis 8. Dezember nach
Dresden. Vorgesehen sind un-
ter anderem eine Stadtrund-
fahrt, der Besuch des Striezel-
marktes und ein Abstecher zur
Porzellanmanufaktur Meißen.
Anmeldungen nimmt Martina
Madsen unter 05021/15848
entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis
21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis
12 und 18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-

le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt! : Dr. Clemens Herkert,
Oyten, Telefon (0 42 07) 80 15 25;
telefonische Anmeldung erforder-
lich.

Zahnärzte!

Sprechstunde 11 bis 12 Uhr!

Nienburg! : Dr. Werner Dillenburg,
Hoya, Lange Straße 23, Telefon
(0 42 51) 15 51

Südkreis! : Josefina Scholz, Hu-
sum, Zum Sportplatz 3, Telefon
(0 50 27) 16 40
!

Apotheken!

Nienburg! : Mühlen-Apotheke,
Führser Mühlweg 70, Telefon
(0 50 21) 9 75 80

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Adler-Apotheke, Stolze-
nau, Lange Straße 14, Telefon
(0 57 61) 30 07

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Schwarmer
Apotheke, Hoyaer Straße 11A, Tele-
fon (0 32 58) 98 30 03

Rehburg-Loccum! : Adler-Apo-
theke, Stolzenau, Lange Straße 14,
Telefon (0 57 61) 30 07

dIe freI- und Hallenbäder

Steimbke: Hallenbad:, Dienstag,!

Mittwoch, Freitag 14.30 bis 20; Don-
nerstag 14.30 bis 17.30 Uhr; Sonn-
abend 14 bis 19 Uhr, Sonntag 8.30
bis 13 Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21

Uhr, Dienstag, Donnerstag Damen,
Mittwoch Herren, Freitag gemischt

Stolzenau: Freibad, Montag bis!

Freitag 6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 19 Uhr

...aktuell
und informativ!

„Cammbo“-Konzert heute in St. Michael
Viele kennen die Band sicherlich
bereits von den zahlreichen
Auftritten in Gottesdiensten: Die
Jugendband „Cammbo“ aus
Holtorf. Der Name „Cammbo“
steht für „Christian And Modern
Music Band Orchestra“ und
symbolisiert die Vielfalt der Musik,
die die Gruppe um Bandleiter
Philipp Keßler spielt. Am heutigen
Sonntag geben sie nun zum ersten
Mal ein Konzert in St. Michael.
Bereits seit März probt die
achtköpfige Band an neuen

Stücken für diesen einmaligen
Abend. Für jeden Geschmack wird
garantiert etwas dabei sein.
Bekannte Rock-Hymnen, Klassiker,
Oldies, Evergreens und natürlich
jede Menge Songs aus den Charts
werden im Programm sein. Und
natürlich jedes Lied im unver-
gleichlichen Cammbo-Sound.
Auch in der Bandbesetzung hat
sich in naher Vergangenheit
einiges getan. Mehrere neue
Gesichter sind zur Band dazu
gestoßen. Moderiert wird das

Konzert von Louisa Dörfling. Mit
vielen interessanten und lustigen
Details rund um die Band und die
gespielten Lieder wird sie dafür
sorgen, dass garantiert keine
Langeweile aufkommt. Abgerun-
det wird die Veranstaltung mit
einer kleinen Andacht. In der
Pause und nach dem Konzert
werden Knabbereien und Getränke
angeboten. Der Eintritt ist frei.
Wem es gefallen hat, darf nach
dem Konzert gerne etwas
spenden. Los geht es um 18 Uhr.

Fünf Kinderchöre
beim Altstadtfest

Nienburg. „Locker vom Hocker“
soll es klingen, wenn fünf Kin-
derchöre beim Altstadtfest ins
gleichnamige Lied einstimmen
werden. Schon jetzt fiebern die
kleinen Sängerinnen und Sän-
ger ihrem großen Auftritt entge-
gen. Unter der Leitung von Va-
lentina Rump proben sie seit
vielen Wochen „ihr“ Altstadt-
festprogramm: die Kinderchöre
der Grundschulen Husum und
am Bach (beide Musikschule
Nienburg) sowie der Musik-
schule Nienburg selbst, die Kin-
derchöre der Leintorschule und
aus Steimbke.

Fetzig, schwungvoll, rhyth-
misch und poppig sind Melo-
dien und Texte, wenn unter an-
derem „Die Sonne kitzelt mein
Gesicht“ herrliches Spätsom-
merwetter für die Auftritte ver-
spricht: am kommenden Don-
nerstag, 26. September, zur Alt-
stadtfest-Eröffnung auf der Büh-
ne an der Martinskirche von 19
bis 19.30 Uhr, am Sonnabend,
28. September, auf der Bühne
beim Stahn-Wall von 13 bis 13.40
Uhr.
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AUS DEM SÜDKREIS Je 100 Euro und zwei Sonderpreise
Schönste Fassade, schönster Vorgarten: Gemeinde Steyerberg prämierte die Sieger

Steyerberg. Auch in diesem
Jahr hat die Gemeinde Steyer-
berg einen Wettbewerb zum
Thema „Schönste Fassade mit
Blumen“ bzw. „Schönster Vor-
garten in Steyerberg“ ausgelobt.
Der Wettbewerb bezog sich auf
alle acht Ortsteile in Steyerberg.

Die Bewertung der zahlrei-
chen Vorgärten und Fassaden
erfolgte durch eine Jury, die
durch die Ratsvorsitzende Chris-
ta Stigge (CDU), das Ortsrats-
mitglied Karin Meyersiek (SPD)
sowie den Ratsherrn Friedhelm
Ernst (CDU) gebildet wurde.
Die Jury hat sich dabei die Mühe
gemacht, alle Ortsteile zu berei-
sen und kam zum Ergebnis, dass
insbesondere drei Gärten bzw.
eine von privater Hand gepflegte
Fläche als Straßenbegleitgrün
(Brunnenberge) prämiert wer-
den sollte. Die Jury kam dabei
zu dem Ergebnis, dass kein Un-
terschied in der Bewertung der
Qualität vorlag, sondern verteil-
te drei Mal den ersten Platz, wo-
für jeweils ein Geldbetrag in
Höhe von 100 Euro gewährt
wurde.

Bei den Prämierten handelt es
sich um die Eheleute Wilhelm
und Hanna Meyer, Bruchhagen
61, die Eheleute Wilfried und
Isolde Bozek, Düdinghausen 29,
sowie die Eheleute Fritz und
Inge Wege, Am Brunnenberge

9, in Steyerberg. Ferner hat die
Jury einen Sonderpreis an Karla
Bordel, Am Mühlenwerder 2,
und Roswitha Kortum, Aueblick
3, für deren ehrenamtliche Pfle-
ge des Beetes vor dem Amtshof
ebenfalls in Höhe von jeweils 50
Euro gewährt.

In einer kleinen Feierstunde

würdigten der Bürgermeister
und die Jury das Engegament.
Den Preisträgern sei es erfolg-
reich gelungen, durch Blumen-
bepflanzungen eine höhere At-
traktivität in ihren Orten bzw.
Wohnstraßen durch florale Ge-
staltung zu schaffen.

„Die Gemeinde dankt allen

denjenigen, die sich mit Engage-
ment an dem Wettbewerb betei-
ligt und so einen Beitrag auch
für die Schönheit ihres Ortes ge-
leistet haben. Auch im nächsten
Jahr soll ein derartiger Wettbe-
werb in Steyerberg wieder aus-
gelobt werden“, so Heidi Krüger
aus der Gemeindeverwaltung.

Jüdischer Nachfahre in Stolzenau
Seminarfach „Stolpersteine“ begleitete Norman und Alisa Streat

Stolzenau. Kürzlich besuchte
Norman Streat für einen Tag
Stolzenau. Streat ist ein Nach-
fahre der jüdischen Familie
Goldschmidt, die den National-
sozialisten zum großen Teil zum
Opfer gefallen ist. Heute lebt er
mit seiner Frau Alisa in Vancou-
ver, Kanada. Wegen eines Fami-
lienfestes in Israel war er auf
„Europa-Tour“ und damit auch
in Stolzenau.

Das Seminarfach „Stolperstei-
ne“ des Gymnasiums Stolzenau
gestaltete gemeinsam mit Ute
Müller einen Vormittag für Ali-
sa und Norman Streat. Unter-
stützung erhielten sie von Gerd-
Jürgen Groß und Wolfgang Bat-
termann. Als Dolmetscherin für
Alisa, die im Gegensatz zu ih-
rem Mann nur wenig Deutsch
versteht, fungierte Jule Müller,
die Tochter von Ute Müller.

Die Führung durch Stolzenau
begann am Gymnasium. Von
dort aus ging es weiter zu dem
Platz, an dem bis zur Reichspo-
gromnacht 1938 die Synagoge
mit der sich anschließenden jü-
dischen Schule gestanden hat.
Zwei Schülerinnen aus dem Se-
minarfach berichteten über die-
se wichtigen Gebäude, und Nor-
man Streat ergänzte mit seinem
Wissen den Vortrag. Anschlie-
ßend erzählte er von seiner Fa-
miliengeschichte.

Eine weitere Station auf dem
Weg durch Stolzenau war ein
Haus in der Straße „Am Markt“.
Dort befand sich früher ein jü-
discher Kaufmannsladen. Auch
dort erhielten die Schülerinnen
und Schüler wissenswerte Infor-
mationen über die Geschichte
der jüdischen Familien in Stol-
zenau. Anschließend wurden
die Stätten besichtigt, an denen
das Seminarfach im November

Stolpersteine verlegen lassen
will: Die Weserstraße. Dort steht
auch das Haus, in dem früher
Anni und Sara Goldschmidt,
Vorfahren von Norman Streat,
gewohnt haben. Im Burgmanns-
hof in der Bahnhofstraße lebte
die jüdische Familie Lipman,
und in der Langen Straße wohn-
te die Familie Blumenfeld bis
zur ihrer Deportation 1942.

Ute Müller berichtete über

ihre Kindheit in der unmittelba-
ren Umgebung einiger Häuser,
in denen ebenfalls bis zur Zeit
des Nationalsozialismus Juden
gelebt haben, Norman Streat
steuerte ebenfalls viel Wissens-
wertes über das Leben der Juden
vor 1942 in Stolzenau bei. Gerd-
Jürgen Groß ergänzte mit seinen
Kenntnissen zum Verbleib der
jüdischen Mitbürger, die er mit
der Recherche für sein Buch „Sie

In Kürze

Achtes Loccumer
Gospelprojekt beginnt
Loccum. Die Premiere mit
„Christmas Gospel“ hatte der
Gospel-Projektchor Loccum
am 4. Advent 2012. In der
seinerzeit gerade wiedereröff-
neten und bis auf den letzten
Platz besetzten Klosterkirche
sangen der Loccumer Chor
und die „New City Voices“ aus
Neustadt für ein begeistertes
Publikum. Nun soll „Christ-
mas Gospel“ am 4. Advent zu
einer guten Tradition werden.
Am Sonntag, dem 22.
Dezember, um 16.30 Uhr wird
die Klosterkirche mit „Rise up
Shepherd“, „Go tell it on the
mountains“ und weiteren
Gospels zum Klingen
gebracht werden. Zu diesem
achten Loccumer Gospelpro-
jekt sind wieder alle Interes-
sierten herzlich eingeladen.
Die nächste Probe findet am
kommenden Donnerstag, 26.
September, um 19.30 Uhr in
der Klosterkirche statt. DH

Büchertisch mit
130 neuen Büchern
Steyerberg. Der jährliche
Büchertisch findet am
kommenden Donnerstag von
15 bis 19 Uhr in der Gemein-
debücherei in Steyerberg
statt. 130 neue Bücher und
30 neue Hörbücher werden
vorgestellt. DH

Gemeinsam zur Infa
nach Hannover
Stolzenau. Der Verein für
Kinder- und Jugendarbeit
Stolzenau fährt am 15.
Oktober zur Infa nach
Hannover. Los geht es um
8:30 Uhr am Jugendhaus.
Anmeldungen nimmt Marlies
Bleeke bis zum 11. Oktober
unter 05761/7309 entgegen.
Fahrt und Eintritt kosten 20
Euro. DH

In Kürze

Landfrauen holen sich
den Herbst ins Haus
Uchte. Der Landfrauenverein
Uchte lädt am 5. Oktober um
9 Uhr zum Frauenfrühstück
ins Hofcafé Hof Frien in Höfen
ein. Die Naturfloristin Anne
Bunjes aus Edewecht wird an
diesem Vormittag einfache,
wirkungsvolle Dekoideen mit
Gefäßen aus dem Haushalt
und natürlichen Materialien
zeigen. Gäste sind wie immer
willkommen. Anmeldungen
nimmt Hannelore Barg unter
Telefon 0 57 63/94 30 94
entgegen. DH

Netzwerk sucht
weitere Lesepaten
Steyerberg. Das neu
entstehende „Netzwerk
VorLesen Steyerberg“ sucht
Interessierte, die Lesepaten
werden möchten. Informatio-
nen und Lesetipps gibt es am
morgigen Montag, 23.
September, um 19 Uhr in der
Bücherei der Waldschule von
Ludger Schwabe, Inhaber der
„Bücherbutze“ in Nienburg,
und von Ursula Carus vom
Lokalen Bündnis für Familie.
Die „Wurzelhöhle“, der
„Wolkentraum“, das Senioren-
heim und andere freuen sich
auf Besuche von Lesepaten.
Weitere Informationen bei
Ursula Carus unter 0 57 64/
94 28 58. DH

Qualifizierung zum
Seniorenbegleiter
Uchte. Eine Qualifizierung
zum Seniorenbegleiter bietet
die VHS Uchte an. Inhalte des
Kurses sind: die gesellschaft-
liche Situation älterer
Menschen, die persönliche
Situation älterer Menschen,
das Erkennen von Krankheits-
bildern, Ernährung im Alter,
aktivierende Begleitung und
Beschäftigungsmöglichkei-
ten, Kommunikation und
Gesprächsführung, rechtliche
Aspekte und Existenzgrün-
dung sowie die Ausbildung in
„Lebensrettenden Sofort-
maßnahmen“. Der Lehrgang
hat eine Dauer von 100
Unterrichtsstunden. Am
morgigen Montag, 23.
September, um 18 Uhr findet
ein kostenloser Informations-
abend mit der Dipl. Geronto-
login/Oecotrophologin Sylke
Mues statt. Annegret Trampe,
Gleichstellungsbeauftragte
der Samtgemeinde Uchte,
fördert den Kurs mit einem
Zuschuss. Weitere Informatio-
nen erteilt VHS-Arbeitsstel-
lenleiterin Margret Brandt
unter 0 57 63/94 15 66. DH

Mit SoVD Rehburg zur
Modenschau
Rehburg. Der SoVD Rehburg
lädt am 16. Oktober ein zur
herbstlichen Modenschau in
Espelkamp. Der Bus startet
um 13 Uhr und hält wie immer
an den bekannten Haltestel-
len. Anmeldungen nehmen bis
zum 6. Oktober Ursula
Schröder unter 05037/2983
und Brunhilde Hermann unter
05037/1072 entgegen. DH

Themenführung
entlang der Weser
Stolzenau. Am kommenden
Freitag, 27. September, von 16
bis etwa 18 Uhr können
interessierte Teilnehmer eine
spannende Führung entlang
der Weser in Stolzenau mit
der Gästeführerin Christa
Weisweber erleben. Es geht
dabei um die Menschen am
Strom, Furten und Fähren,
verlorene Silberbarren und
mehr. Veranstalter ist die VHS
Stolzenau. Treffpunkt ist am
Löschplatz unterhalb der
Weserbrücke. Es wird eine
Gebühr von fünf Euro
erhoben. Anmeldungen
werden unter Telefon
05761/7767 oder per Email
unter vhs-stolzenau@gmx.de
entgegen genommen. DH

Das Foto zeigt Fritz Wege, Wilhelm Meyer, Christa Stigge, Isolde Bozek, Karin Meyersiek, Inge Wege, Karla
Bordel, Hanna Meyer und Andreas Götz. Es fehlen Wilfried Bozek, Roswitha Kortum und Friedhelm Ernst.

„ChorLaut“
heute Abend in
Deblinghausen

Die von der St. Katharinen-Stif-
tung Steyerberg veranstaltete
Reihe „6 Orte – 6 Konzerte“ wird
am heutigen Sonntag fortge-
setzt. Nach Schließung der
Wahllokale findet um 18 Uhr ein
Konzert mit „ChorLaut“ aus
Steyerberg unter Leitung von
Ulrike Groeneveld und Kreiskan-
tor André Hummel aus Stolzenau
(Piano) in der Kapelle in

Deblinghausen statt. Zu Gehör
kommt ein buntes Programm
aus Gospel, Pop, neuerem
geistlichem Liedgut und

Filmmusik. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende für die St.
Katharinen-Stiftung Steyerberg
wird gebeten.

Während ihrer Reise durch Europa waren Alisa und Norman Streat für einen Tag auch in Stolzenau. Die
Mitglieder des Seminarfachs „Stolpersteine“ hatten für die Nachfahren Stolzenauer Juden ein kleines
Programm vorbereitet.

lebten nebenan“ gewonnen hat.
Der Vormittag endete im Mehr-
generationenhaus, dem Arbeits-
platz von Ute Müller, mit einem
gemeinsamen Mittagessen. DH

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Höfen 13 · 31600 Uchte
Telefon 0 57 63 /15 90

www.hoffrien.de

Ü40-Party
28. September 2013
Beginn 20.00 Uhr

Eintritt: 4,– €

. . . .
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Koalition, Demokratie, Partei: Im
Internet wird zurzeit für Kinder
erklärt, was das ist. Sie sollen bei
der Bundestagswahl mitreden
können.

Die Macher der Internetseite
Kinder-Ministerium.de haben
Begriffe zur Wahl in der Rubrik
„Wie?Was?Wahl!“ gesammelt.
Dort können sie nun abgerufen
werden. Die Internetseite hat sich
das Bundesfamilienministerium
ausgedacht. Dort arbeitet die
deutsche Familienministerin

Rätselfragen zur Wahl
Kristina Schröder mit ihren
Mitarbeitern. Sie überlegen, was
Familien in Deutschland brauchen.
Ein großes Wahl-Paket gibt es
auch bei tivi.de. Dort erfahren
Kinder, was die Parteien 
vorhaben, wenn sie an die
Macht kommen. Wie die Wahl
funktioniert, lesen die Kinder
außerdem bei Hanisauland.de.
Dort können sie auch ein Quiz zur
Bundestagswahl spielen. Wer bei
der Antwort nicht sicher ist, kann
einen Joker ziehen. Kinder können
sich auch Tipps geben lassen.

Zwei Kreuzchen
werden gemacht
Viele Menschen in Deutschland sind
gespannt! Wer kommt in den
nächsten Bundestag? Wer schafft es
in die Regierung? Am Sonntag wird
gewählt. Zwei Kreuzchen dürfen
Erwachsene dann machen.

Der Bundestag ist das deutsche
Parlament. Hier entscheiden die
Politiker über Gesetze, die später in
ganz Deutschland gelten sollen. Da
geht es zum Beispiel um mehr Geld
für Familien oder um die Frage, wie
wir die Umwelt besser schützen
können. Alle vier Jahre können die
Menschen in Deutschland die
Politiker neu wählen. So bestimmen
sie mit, welche Politik in unserem
Land gemacht wird.

Doch wie läuft so eine Wahl ab?
Wählen dürfen alle Menschen in
Deutschland, die mindestens 18
Jahre alt sind. Vor der Wahl
bekommen sie eine
Wahlbenachrichtigung. Mit ihr
erfahren sie, wo sie wählen können.
Die Menschen gehen in sogenannte
Wahllokale. Die werden zum
Beispiel in Schulen eingerichtet.
Dort sitzen Wahlhelfer, die den
Menschen dann den Stimmzettel
geben.

Auf dem Stimmzettel können die
Wähler ankreuzen, für welche
Politiker und Parteien sie sind.

Mit dem ersten Kreuzchen
entscheiden sich die Menschen für
einen Politiker aus ihrem Ort oder
ihrer Umgebung. Mit der zweiten
Stimme wählen sie die Partei, deren
Ideen sie am besten finden. Die
Hälfte der Sitze im Bundestag
bekommen die Politiker, für die sich
die Menschen direkt – also mit dem
ersten Kreuzchen – entscheiden. Die
anderen Sitze werden über das
zweite Kreuz vergeben und gehen
an die Politiker, die auf Listen der
Parteien stehen. Je mehr Kreuzchen

Wenn die Menschen am Sonntag ihren Stimmzettel kriegen, dann machen sie zwei
Kreuzchen. Foto: imago/ Christian Ohde

eine Partei bekommt, desto mehr
Politiker darf sie in den Bundestag
schicken.

Nach der Wahl werden alle
Stimmen ausgezählt, und es wird
geschaut, wer gewonnen hat. Die
Partei mit den meisten Stimmen
stellt später üblicherweise den
Bundeskanzler. Der wird nach der
Wahl vom Bundestag gewählt. Der
Bundeskanzler ist der
Regierungschef. Zusammen mit
seinen Ministern leitet er den
deutschen Staat und überlegt,
welche Gesetze gebraucht werden.
Der Bundestag stimmt über diese
Gesetze dann ab.

Sobald die Bundestagswahl am
Sonntag zu Ende ist, wird es im
Fernsehen die ersten Ergebnisse
geben. Wie geht das so schnell?

Wenn die Wahllokale um 18
Uhr schließen, gibt es noch viel
Arbeit. Die Wahlhelfer müssen
nun auszählen, wie viele
Kreuzchen jede Partei und jeder
Politiker von den Wählern
gekriegt hat. Im Fernsehen gibt
es in diesem Moment schon die
ersten Ergebnisse. Die Menschen
können gucken, wie jede Partei
in etwa abgeschnitten hat. Damit
das geht, stellen sich Forscher
am Wahltag vor einige

Wahllokale und befragen einen
Teil der Wähler. Die sollen noch
einmal auf einem Zettel
ankreuzen, wie sie gerade
gewählt haben. So bekommen
die Forscher Zahlen, mit denen
sie etwas über die Wahl sagen
können. Die Forscher gucken
sich ihre Zahlen an, noch bevor
die Wahllokale schließen.
Deshalb können sie um 18 Uhr
sagen, wie viele Kreuzchen jede
Partei ungefähr bekommen
haben könnte. Die Zahlen der
Forscher sind Vorhersagen.
Nach und nach trudeln dann die
Ergebnisse ein, bis irgendwann
das endgültige Ergebnis da ist.

Ab 18 Uhr warten die Männer und Frauen der Parteien gespannt auf die ersten
Ergebnisse. Foto: Imago/Seeliger

Nachrichten
müssen neu sein
Wahlen, Weltmeisterschaften,
Unglücke: Solche Themen
schaffen es in die Zeitung.
Doch nicht über alles, was
geschieht, berichten
Journalisten. Dafür reicht der
Platz in den Blättern nicht aus.
Journalisten müssen aus allen
Ereignissen auswählen. Dafür
haben sie die sogenannten
Nachrichtenfaktoren.
Aktualität gehört dazu.
Nur, was neu ist,
wird auch berichtet.
Journalisten fragen
aber auch danach,
ob die Dinge
viele Menschen
interessieren oder für viele
wichtig sind.

Teamarbeit

Klaro und ich haben uns fest
vorgenommen, am Sonntag
den Fernseher einzuschalten.
Wir wollen pünktlich um 18 Uhr
dabei sein, wenn Journalisten
berichten, wie die
Bundestagswahl ausgegangen
ist. Klaro weiß, dass dann auf
dem Bildschirm Säulen nach
oben schießen. Die zeigen,
welche Parteien das Rennen
gemacht haben. Die
Fernsehleute werden auch
berichten, wie die Wahl

in Hessen ausgegangen ist. Die
Menschen in dem Bundesland
wählen gleich zwei Parlamente.
Sie entscheiden auch, wer in
ihrem Bundesland künftig das
Sagen haben wird. Klaro und ich
wissen noch nicht so richtig, wie

das Wählen abläuft. Das
lesen wir jetzt auf unserer

Seite. Ihr auch?

Klaro und

Safaro

Klaro sitzt um
18 Uhr vor der Kiste

Wer wird der
Regierungschef?
Angela Merkel will noch einmal
Bundeskanzlerin von Deutschland
werden. Peer Steinbrück will ihr
den Posten abknöpfen. Am
Sonntag zeigt sich, wer das
Rennen macht.

Wenn die Menschen in
Deutschland am Sonntag zur
Bundestagswahl gehen, dann
werden sie ihre Stimme nicht
direkt an Angela Merkel oder
Peer Steinbrück geben. Der
Bundestag ist es, der später den
nächsten Bundeskanzler wählt.
Üblicherweise kommt der
Regierungschef aus der Partei,
die bei der Bundestagswahl am
besten abgeschnitten hat.

Angela Merkel gehört zur CDU
und ist seit dem Jahr 2005
Bundeskanzlerin von Deutschland.
Vor vier Jahren wurde sie das
zweite Mal gewählt. Weil Angela
Merkel als Bundeskanzlerin so
wichtig für Deutschland ist,
passen ständig Leute auf sie auf.
Die Personenschützer sind sogar
dabei, wenn Angela Merkel
einkaufen geht, Urlaub macht
oder im Garten arbeitet.

Angela Merkel will wieder Bundeskanzlerin von Deutschland werden. Peer Steinbrück
will das verhindern. Er will sie ablösen. Fotos: imago

Angela Merkel ist 59 Jahre alt.
Geboren wurde sie in Hamburg
in Norddeutschland. Hamburg
gehörte damals zur
Bundesrepublik Deutschland
(abgekürzt: BRD). Zu der Zeit
gab es zwei deutsche Staaten.
Neben der BRD war das die
DDR. Der Vater von Angela
Merkel – Horst Kasner – ging
Anfang der 1950er Jahre in die
DDR, um dort als Pfarrer zu
arbeiten. Deswegen ist Angela
Merkel in dem Land
aufgewachsen.

Angela Merkel und Peer
Steinbrück sind beide verheiratet.
Auch der SPD-Politiker wurde in
Hamburg geboren. Er hat drei
Kinder. In seiner Freizeit spielt er
gerne Schach und liest
Geschichtsbücher.

Peer Steinbrück arbeitet schon
sehr lange als Politiker. Von
2005 bis 2009 war er deutscher
Finanzminister. Er war in
Deutschland somit für das Geld
zuständig. Vorher hatte er auch
schon andere wichtige Posten in
der Politik.

Mit der Bundestagswahl am
Sonntag wird sich zeigen, welche
Parteien in die nächste Regierung
können. Wenn keine Partei allein
genügend Stimmen geholt hat, tun
sich mehrere Parteien zusammen. In
den vergangenen Jahren waren die
CDU, die CSU und die FDP in
Deutschland an der Macht. Koalition
wird so ein Team genannt.

Forscher fragen
die Wähler

. . . .



Schaurig-schöne Gruseltage
Heide-Park im Oktober mit Gruselspaß für Klein und Groß / 2 x 2 Karten zu gewinnen

Soltau. Halloween wird in
Deutschland immer beliebter,
und auch im Heide-Park Soltau
steigen die Besucherzahlen der
Halloween-Nights jährlich. An
fünf Tagen im Oktober gruselt
es die Gäste bis 22 Uhr. Am 18.
und 19. Oktober und am 25.
und 26. Oktober und natürlich
an Halloween, dem 31. Oktober,
öffnen bis zu drei fürchterliche
Horror-Attraktionen ihre Tore.
Die Hamburger Live-Erschre-
cker der Boo-Crew warten je-
weils ab nachmittags auf scho-
ckerprobte Gruselfreunde ab 16
Jahren. Neben dem Kloster „In-
ferno“ und dem Sanatorium
„Asylum“ wurde erstmals das
Heide-Dorf von einer dunklen
Macht befallen – „Schattenfall“
ist die neueste Horror-Attrakti-
on der Halloween-Nights.

Für kleine Halloween-Fans
wird das Horror-Kabinett „Kra-
ke lebt!“ ab 17 Uhr erstmals zur
Kinderattraktion. Vier- bis
Zwölfjährige stellen sich allein
oder gemeinsam mit ihren El-
tern den Mutproben von Smutje
Sven und seinem Piraten-Team.

Im Heide-Garten erwarten
Kapitän Schwarzbart und seine

Meute mutige Kids bis zwölf
Jahren – in ihrem Grusellaby-
rinth warten viele Abenteuer auf
kleine Entdecker. Unter ande-
rem steht schreckliches Schmin-
ken auf dem Programm. Mit
Einbruch der Dunkelheit ver-
wandelt sich das Heide-Park in
einen mystischen Ort, die Ach-

terbahnen werden beleuchtet
und Lasershows erhellen mehr-
mals am Abend den See. Jeweils
ab 21 Uhr entern die Piraten die
Bühne und schlagen ihre
Schlachten im Dunkeln. DH

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und

Lesern 2 x 2 Karten für den
Heide-Park. Wer diese mit etwas
Glück gewinnen möchte, braucht
im Laufe des heutigen Tages nur
eine Mail mit dem Stichwort
Heide-Park Soltau zu schicken
an gewinnspiele@hams-online.
de. Bitte den Namen und die
Adresse nicht vergessen.

Schaurig-schön wird‘s im Oktober im Heide-Park Soltau. HamS-Leser können 2 x 2 Karten gewinnen.

Zum Knippessen
nach Anderten

ADFC lädt auch im Oktober zu Touren ein
Nienburg. Eine Sterntour zum
Knippessen nach Anderten bie-
tet der ADFC am Donnerstag,
dem 3. Oktober, an. Gestartet
wird in Eystrup am Bahnhof um
11.30 Uhr, in Nienburg am Spar-
gelbrunnen um 10.30 Uhr. Um
Anmeldung wird gebeten bis
zum 30. September unter Tele-
fon 04254 – 1574 (Günther
Struß).

Zum Kaffee am Deich in Ho-
denhagen an der Aller geht es
am 5. Oktober. Die 90 Kilometer
lange Tour beginnt in Nienburg
um 10 Uhr am Spargelbrunnen,
Lange Straße. Telefonische An-
meldung bei Heidi und Hans
Guillaume unter 05024–
887323.

Nach Stolzenau fahren Heidi

und Hans Guillaume am 12. Ok-
tober. Gefahren werden ca. 65
Kilometer, Treffpunkt ist in
Nienburg am Spargelbrunnen
um 10 Uhr. Eine Einkehr ist ge-
plant. Telefonische Anmeldung
unter 05024/887323.

Ab Eystrup fährt Günther
Struß am 20. Oktober die letzte
ADFC-Radtour in diesem Jahr.
Um 12 Uhr geht es ab Bahnhof
Eystrup über 45 Kilometer nach
Eilte. Informationen unter Tele-
fon 04254/1574.

Die Teilnahme an allen
ADFC-Fahrradtouren ist kos-
tenfrei. Nichtmitglieder sind
stets willkommen. Aktuelle In-
formationen zu allen Termin
sind im Netz unter www.adfc-
nienburg.de verfügbar. DH

„Bühenwichtel“ begeisterten
Der Nachwuchs der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen – die
„Bühnenwichtel“ – hatten in
wochenlanger Übungsarbeit das
Theaterstück „Das verschwun-
dene Zauberlicht“ unter
gemeinsamer Regie von Nicole
Terasa, Vera Dreppenstedt und
Thorsten Puvogel einstudiert.
Einige Mädchen und Jungen
gaben in dieser Zeit auf, andere
kamen neu hinzu. Letztendlich
spielten mit: Rahel Duensing,
Salome Duensing, Kira Mielke,
Justin Möckel, Sebastian Grassl,
Torben Prigge, Hendrik Schulze,
Celine Terasa, Nicole Terasa,
Natascha Wehnelt und Thorsten

Puvogel. In drei gut besuchten
Aufführungen im Heemser
Schulzentrum erlebten die
Kindergartenkinder, alle
Heemser Grundschüler und in
einer Vorstellung für Jedermann
in der Schule, wie wichtig das
Sonnenlicht für das Leben ist.
Das „verschwundene Zauber-
licht“ konnte nach vielen
Wirrungen wieder gefunden
werden. Lang anhaltener Beifall
belohnte die Spieler für die
gelungenen Auftritte mit einer
tollen Bühne mit wechselnden
Bildern und passenden Kostü-
men und der auf das Stück
abgestimmten Maske.

Backtag ein voller Erfolg
Trotz des wechselhaften Wetters
konnte sich der Heimat- und
Museumsverein Rodewald über
ein Besucherinteresse zum
„Backtag“ nicht beklagen. Der
Kuchen vom Blech und auch die
morgens frisch hergestellten Tor-
ten schmeckten zu Kaffee und
Tee im Binderhaus. Das Brot war

schon verkauft, als es noch im
Ofen garte. Auf jeden Fall soll
diese Veranstaltung zum Erhalt
des Heimatmuseums bald
wiederholt werden, um auch
allen Feinschmeckern, die dieses
Mal kein Brot abbekommen
haben, die Möglichkeit zur
Verköstigung zu geben.

Beratung und Weiterbildung
Nienburg. Die Koordinierungs-
stelle frau+wirtschaft hat die
Ergänzung zum Weiterbil-
dungsprogramm für Frauen
herausgegeben. Die Flyer lie-
gen in Kindertagesstätten, bei
Bankinstituten und in öffentli-
chen Einrichtungen aus. Ange-
sprochen werden Berufsrück-
kehrerinnen, Frauen, die sich
beruflich neu orientieren wol-

len, oder Frauen, die eine Wei-
terqualifizierung suchen. „Zu-
sätzlich zur Orientierung und
Qualifizierung wird auch die
individuelle Beratungsarbeit
weitergeführt“, so Petra Bauer,
Leiterin der Koordinierungs-
stelle.

Weiteren Information gibt es
unter (0 50 21) 92 29 15 oder
www.frau-und-wirtschaft-ni.de.
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Gemeinsam mit dem DRK-
Ortsverband Steyerberg ver-
anstalteten die Volksbanken
Steyerberg und Liebenau
einen Kursus für Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen,
ebenso die Volksbanken
Stolzenau und Nendorf in
Zusammenarbeit mit der
Johanniter-Unfall-Hilfe Lan-
desbergen. Jeweils bis zu 20
Jugendliche, die demnächst
ihren Führerschein machen
möchten, konnten dabei auf
die verschiedenen Notfallsitu-
ationen vorbereitet werden.
Neben der stabilen Seitenlage
und der Herz-Lungen-Wieder-
belebung wurde z.B. auch die

richtige Bergung eines Unfall-
opfers geübt. Anhand von
realitätsgetreuen Bildern und
Filmen waren die Teilnehmer
am Ende ein wenig sensibili-
siert, welche Folgen ein Ver-
kehrsunfall haben kann.
Des Weiteren waren das kor-
rekte Sichern einer Unfallstel-
le und die Abgabe des Not-
rufs Inhalt dieses Kurses.
Am Ende erhielten die Ju-
gendlichen zusätzlich zu ih-
rer Teilnahmebescheinigung
noch einen Gutschein für
einen Sehtest. Damit ist der
Grundstein für die anstehen-
de Führerscheinprüfung ge-
legt.

Dank des VYP-Club der Volks-
bank Steyerberg können sich
die Jungen und Mädchen der
Jugendfeuerwehr Sapelloh
über ihren ersten Trikotsatz
freuen.
Der Geschäftsstellenleiter aus
Warmsen Cord Siebert über-
gab den Jugendlichen mit
ihrer Jugendwartin Heide
Brüggemann den Trikotsatz
während eines wöchentlichen
Dienstes. Auf der Vorderseite
des Trikots ziert sich das VYP-
Club Emblem und auf der
Rückseite ist in weißen Buch-
staben „Jugendfeuerwehr
Sapelloh“ zu lesen. Nun kann
der Feuerwehrnachwuchs ab
dem nächsten Jahr bei den
sportlichen Wettbewerben

auf Gemeindeebene und im
Kreiszeltlager im neuen Out-
fit auflaufen. Die Jugend-
lichen und Betreuer der Ju-
gendfeuerwehr Sapelloh be-
danken sich recht herzlich bei
dem VYP-Club der Volksbank
Steyerberg. Die Jugendfeu-
erwehr zählt momentan 20
Mitglieder, davon 5 Mädchen
und 15 Jungen. Sie treffen
sich jeden Freitag um gemein-
sam zu lernen und spielen.
Neben der feuerwehrtech-
nischen Ausbildung wird an
sportlichen Aktivitäten, an
den Gemeinde- und Kreis-
wettbewerben, an dem Samt-
gemeindepokal sowie an Ge-
meinde- und Kreiszeltlagern
teilgenommen.

Jugendfeuerwehrwart Stefan Greulich freut sich über die
Übergabe der Sweatshirts durch Tim Vehrenkamp.

Das 40-jährige Bestehen der
Jugendfeuerwehr Erichsha-
gen-Wölpe wurde groß gefei-
ert. Zahlreiche Gäste brachten
Geschenke mit – so auch der
Malerbetrieb Vehrenkamp.
Dieser übergab bei den Feier-
lichkeiten einen Satz neue

Sweatshirts an die Mitglieder
der Jugendfeuerwehr. Stefan
Greulich, Jugendfeuerwehr-
wart, freute sich über das Ge-
schenk, welches Tim Vehren-
kamp übergab – „So können
sich die Kids einheitlich nach
außen repräsentieren.“

In der vergangenen Woche
konnte die Raiffeisen-Waren-
genossenschaft Grafschaft
Hoya eG über 70 Teilnehmer
zu ihrem Maisfeldtag begrü-
ßen.
Neben einigen Maissorten
in unterschiedlichen Reife-
gruppen, besichtigten die
Teilnehmer Herbizidversuche
der Agravis Raiffeisen AG
sowie Versuche zur Spuren-
nährstoffdüngung der Fir-
ma Spiess-Urania Chemicals
GmbH und verschiedene
Zwischenfruchtmischungen
aus den Programmen topsoil
der Agravis und TerraLife der
Deutschen Saatveredlung AG.
Zu Beginn begrüßte Mareike
Schünemann, Fachberate-
rin der RWG Hoya, die zahl-
reichen Besucher und gab
einen kurzen Überblick über
das Programm des Abends.

Eberhardt Möller von der
Agravis und Hajo Haake von
der DSV stellten ihre auf
dem Versuchsstandort ange-
bauten, blühenden Zwischen-
fruchtmischungen vor und
erläuterten die Bedeutung
und Wirkung der einzelnen
Mischungspartner. Heraus-
gestellt wurde, dass es von
großer Bedeutung ist, die
richtige Zwischenfruchtmi-
schung für den Standort und
die Fruchtfolge zu wählen.
Danach nutzten die einzelnen
Züchtervertreter die Möglich-
keit ihre Sorten im Versuch
anschaulich vorzustellen und
eine Anbauempfehlung zu
geben.
Zum Abschluss ließen die An-
wesenden den Abend bei
Grillwurst und Lagerfeuer mit
angeregten Diskussionen aus-
klingen.

Lebensrettende Sofortmaßnahmen gelernt

JF Sapelloh erhält Trikots

Neue Sweatshirts für die Jugendfeuerwehr

Farbenfroher Maisfeldtag der RWG Hoya



Jungfrau 24.8. - 23.9.
Versuchen Sie, sich realis­
tische Ziele zu stecken, um
sich nicht überfordert zu füh­
len. Gehen Sie heute Abend
ruhig einmal früher schlafen.

Waage 24.9. - 23.10.
Ihre Zweifel sind ganz un­
begründet. Jemand wird
zu seinem gegebenen Wort
stehen. Seien Sie weiterhin
bereit, Ihren Standpunkt zu
vertreten.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Wieder einmal machen Sie
die Erfahrung, dass nicht al­
les zugleich geht. Sie müs­
sen wegen eines beruflichen

Zieles private Abstriche ma­
chen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Dinge, die Ihnen vielleicht
in den letzten Tagen noch
reichlich Kopfschmerzen be­
reitet haben, lassen sich jetzt
mit Leichtigkeit erledigen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Man erwartet viel von Ihnen,
Sie sind aber auch voller
Energie. Deshalb müssen Sie
mit vermehrten Belastungen
durch neue Pflichten rech­
nen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Zug bekommen? Rücken
und Nacken reagieren in die­
sen Tagen besonders emp­
findlich. Gezieltes Muskel­
training unterstützt den Be­
wegungsapparat.

Fische 20.2. - 20.3.
Wie viel Glück Sie gerade
heimsucht, hängt ganz von

Ihnen ab. Die Chancen für
eine Verbesserung von Be­
ziehung und Finanzen stehen
sehr gut.

Widder 21.3. - 20.4.
Der Stress der letzten Zeit
hat Sie urlaubsreif gemacht.
Doch im Beruf wie auch da­
heim verlässt man sich ge­
rade jetzt auf Ihre Anwesen­
heit.

Stier 21.4. - 20.5.
Achten Sie auf Ihre Ge­
sundheit und übernehmen
Sie sich nicht. Ihr Körper
verlangt zurzeit nach einer
schonenden Gangart und
kleinen Pausen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Der Tag wird etwas strapa­
ziös. Eine Auseinanderset­
zung wird sich kaum vermei­
den lassen. Verhalten Sie
sich nach Möglichkeit dabei
tolerant.

Krebs 22.6. - 22.7.
Trotz noch so gut gemeinter
Ratschläge müssen Sie doch

Ihren eigenen Weg gehen. In
dieser Zeit zeigt es sich, wer
Ihre wahren Freunde sind.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ihre beruflichen Ziele sind
durchaus anspruchsvoll. Sie
können es schaffen, denn es
gibt viele Menschen, die Sie
jetzt unterstützen würden.

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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Stellenangebote

Als einer der sechs Spitzenverbände
der Freien Wohlfahrtspflege engagiert
sich der Paritätische für soziale Gerech-
tigkeit und streitet für die Teilhabe aller
Menschen am gesellschaftlichen und sozialen Leben.
Seit über 45 Jahren unterstützen wir, die Paritätischen Pflegedienste, Menschen,
um ihnen ein Leben in ihrem häuslichen Umfeld zu ermöglichen.Wir pflegen jeden
Menschen ungeachtet seines Alters, seines Geschlechts, seiner Hautfarbe, seines
Glaubens und Lebenssituation mit Würde und Respekt.
Zur Unterstützung unseres ambulanten Pflegeteams suchen wir ab sofort eine

examinierte Pflegefachkraft
Wir bieten
− eine leistungsgerechteVergütung
− Urlaubs- und Weihnachtsgeld
− eine betriebliche Zusatzversorgung
− ein engagiertes und aufgeschlossenes Pflegeteam
− interessante interne und externe Fortbildungen
Wir erwarten:
− eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Gesundheits- und Krankenpfleger/in

oder Altenpfleger/in
− persönliches Engagement und Zuverlässigkeit
− selbstständiges Arbeiten und aktive Mitwirkung bei der Entwicklung

der Pflegequalität
− Identifizierung mit unserem Paritätischen Pflegeleitbild
− Führerschein Klasse B
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per E-Mail, an:
Paritätisches Sozialzentrum Nienburg
z. H. Frau Heidorn
Wilhelmstraße 15, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 9745-26
E-Mail: elke.heidorn@paritaetischer.de

Meinkingsburg Nr. 1 · 31636 Linsburg · Tel. (05027) 766

Flinke, flotte und freundliche

Servicekraft (m/w)
gesucht.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Verkäufer/in als Aushilfe
für ca. 40 Stunden/Monat

(Näh- + Strickkenntnisse von Vorteil)

Sind Sie motiviert und teamfähig?
Dann bewerben Sie sich bei uns:

Georgstraße 29
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 28 73

Am Kreihenberge 6 · 31582 Nienburg (Ehg.)
Tel./Fax: (0 5021) 8975 55 / 89 7554

www.steuerberatung-nienburg.de

Tanja Reese · Steuerberaterin

Wir sind eine Steuerberatungskanzlei und beraten kleine und
mittelständische Unternehmen umfassend in steuer- und betriebs-
wirtschaftlichen Angelegenheiten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Steuerfachangestellte/n oder Steuerfachwirt/in
in Voll- oder Teilzeit.

Wir bieten Ihnen langfristig einen sicheren Arbeitsplatz und eine
leistungsgerechte Vergütung. Ein positives Kanzleiklima, das sich
auch auf die Zusammenarbeit mit Mandanten und Lieferanten er-
streckt, dürfen Sie voraussetzen.

Wir erwarten von Ihnen neben der abgeschlossenen Ausbildung:
– einschlägige Berufserfahrung
– sorgfältige und effektive Arbeitsweise
– Zuverlässigkeit
– ein freundliches und aufgeschlossenes Wesen
– Bereitschaft zur Fortbildung
– MS-Office-Kenntnisse

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aus-
sagekräftige schriftliche Bewerbung unter Angabe Ihres möglichen
Eintrittstermins. Ihre Bewerbung behandeln wir selbstverständlich
vertraulich.

Zur Verstärkung unseres Teams benötigen wir

Auslieferungsfahrer/-innen
(Führerscheinklasse C/CE)

für unsere Tagestouren in Teil- oder Vollzeit sowie auf
450-Euro-Basis.
Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch am Montag
ab 9.00 Uhr.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14
31582 Nienburg
Telefon (05021) 963824

Führender Bauelemente-
hersteller expandiert und sucht
für die Montage von Fenstern,

Rollladen und Markisen
erfahrenen, selbstständig
arbeitenden und seriösen

Montagepartner m/w
im Großraum Nienburg

Sie sind Profi bei der Montage
oben genannter Bauelemente?

Dann freuen wir uns auf Ihre E-Mail
oder Ihren Anruf. Wir streben eine
langfristige Zusammenarbeit bei
guter Auslastung und Vergütung

an und legen Wert auf ein
wohnortnahes Einsatzgebiet.

Tel. 02 03/ 4 06 44 – 14
karriere@heimhaus.de

www.heimhaus.de

®

Allround-Bürokraft
mit Englischkenntnissen in Vollzeit gesucht.

Gerne aus der Kfz.-Branche.

Aussagekräftige schriftliche Bewerbungen
mit Gehaltsvorstellung an:

F.W. Schönborn GmbH & Co. KG
Im Dorf 11 · 27336 Rethem OT Stöcken

Neue Wallstraße 17
31582 Nienburg

Wir suchen
Produktionshelfer (m/w)
für die Qualitätsprüfung in der Glasindustrie
Hauptschulabschluss erforderlich, Staplerschein wünschenswert,
flexible Wechselschicht auch an den Wochenenden,
450,– €, Teil- und Vollzeit möglich.

Bewerbungen unter: Telefon (0 50 21) 88 80 05
oder schriftlich an:

Erfahrener Maurer gesucht.
Telefon (0174) 4005437

Stellengesuche

Malergeselle sucht Arbeit, Kreis
Nienburg % (01 52) 05 47 78 57

53-Jähriger sucht 450,- E Job,
% (0 57 63) 94 17 72Besuchen Sie uns auf www.opel-kluge.de

– Handwerk –
Berufe mit Zukunft!
Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n

Kraftfahrzeug-
mechatroniker/in
zu sofort.
Gern mit Opelerfahrung in
Diagnose und Wartung unserer
modernen Fahrzeuge.
Ein motiviertes Team in einem
zukunftsorientierten Betrieb
erwartet Sie.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen an:
Herrn Thorsten Kluge
Ihr Opel Service-Partner

Alter Hoop 2 · 31633 Leese
Telefon (0 57 61) 27 86

Suchen für sofort in Sulingen
zuverlässigen Kfz-Mechatroniker,

möglichst unter anderem
mit Erfahrung im Gasanlageneinbau.

Bewerbungen nur schriftlich an:
buero@buesching.de oder

Büsching Tuning GmbH Büro,
Flöthestraße 39, 49356 Diepholz

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Termin:

1 Bürokraft/Empfangskraft
(Teilzeit 15–20 Std.)

Gewünschte Voraussetzungen:
– Freundlicher und offener Umgang

mit Menschen
– Grundkenntnisse am Computer
– Interesse an Weiterbildung
– Verständnis für organisatorische

Aufgaben
– Zuverlässigkeit und Flexibilität
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte an:
Praxis für PhysiotherapiePraxis für Physiotherapie

Violetta B. Müller
Hannoversche Str. 4, 31582 Nienburg

Su. weibl. Aushilfe im Verkauf f.
Altstadtfest Nbg., 27.09. - 29.09.,
% (0 15 77) 1 41 81 56

Daueraushilfen
zu sofort in Wietzen gesucht!

Arbeitszeit:
Mo.– Fr. 12.00 – 16.00 Uhr.

Kurzbewerbung per E-Mail oder
Post an Lutter GmbH,

Bremer Str. 7, 31613 Wietzen
Telefon (05022) 944754

j.eisenreich@luttergmbh.de

Gastronomiebetrieb sucht
flexible Aushilfsservicekräfte mit

Grundkenntnissen, vorw. am Wochenende.
Telefon (01 72) 4 05 28 33

Anemolter: Wegen Studienbeginn
suchen wir 2 Melkhilfen für un-
seren modernen Milchviehstall
auf 450,- E Basis,
% (0 57 61) 72 79 oder
% (01 52) 31 72 50 94

Suchen Physiotherapeut/in
zu sofort mit manueller Lymphdrainage,
in Festanstellung. MT und/oder Bobath
wünschenswert, aber nicht erforderlich.

Gehaltszahlung , Grundgehalt + Provision
Bewerbung an:

Reha- und Aktiv-Point
Allee 12 · 31547 Rehburg-Loccum

Tel. (0 50 37) 9 69 64 37 oder (01 70) 2 95 61 92

Leben schützen, Unfälle vermeiden.
Die Sicherheit im Straßenverkehr
ist unsere Aufgabe.
Auch Ihre Spende hilft, Menschen-
leben zu retten. Helfen Sie mit!

Deutsche Verkehrswacht e.V. · Alexanderstr. 10 · 53111 Bonn
www.deutsche-verkehrswacht.de · Deutsche Bank AG Bonn
Kto.-Nr. 0 251 900 · BLZ 380 700 59 · Kennwort: Verkehrssicherheit

DEUTSCHE

Wir sind Ihr Partner
in Sachen Verkehrssicherheit

Alle 90 Minuten verunglückt ein
Mensch imStraßenverkehr tödlich

. . . .



SAISON-
ERÖFFNUNG!

Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets unter:
0123 / 45 67 89

Musterfirma · Musterstraße XY · 12345 Musterstadt

Jetzt beginnt die schönste Zeit des Jahres für
unvergessliche Musical- und Showbesuche.

Jetzt beginnt dieJetzt beginnt dieJetzt beginnt die
schönste Zeit des Jahres.schönste Zeit des Jahres.schönste Zeit des Jahres.

Lange Str. 74 · NIENBURG

Noch mehr Tickets
für noch mehr
Veranstaltungen
gibt’s hier bei uns!
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Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
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Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Wietzen, Wochenendhaus,
Mobilheim: Neues
Bad,EBK.,Wohnz.,Schlafz.,Kli-
ma,inmitten herrlicher Natur.
30.000€ VB inkl.geh.Inventar.
% (0 50 21) 91 70 77
peter.teuber@kabelmail.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Hämelsee: Blockhaus, 45 m² Wfl.,
mit Stellplatz, EBK und Du.,
6500,- E, % (0 50 21) 1 65 58

Eigentumswohnungen

ETW in Nienburg, 5 ZKB, 100 m²,
Preis VS % (0 50 21) 6 37 23

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nienburg, Leintor: EFH/ZwH,
Wfl. 150 m², 2 WE, Vollkeller,
Garage+Anbau, Bj. ca. 1960,
Grst. 804 m², KP VS,
% (05 11) 23 38 37, 9-19 Uhr

Land- und Forstwirtschaft

BREMER
LANDMASCHINEN

27330 ASENDORF · ! (0 42 53) 9 30 50

Immobilien-Gesuche

Nienburg: Su. Grundstück über
700 m², bebaut od. unbebaut,
von privat an privat. Zahle über
Bodenrichtwert, Angebote an
DH unter ü D 1330484

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Kattriedestraße 9
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon

II. Obergeschoss
Komplett renoviert mit neuem Badezimmer

72,27 qm, Kaltmiete 332,00 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Immobilien

Lieber Maik,
im Laufe des letzten Jahres hast du dein politisches und
gemeinschaftliches Interesse noch intensiver ausleben
dürfen, als du es schon vorher getan hast.
Dein Engagement und dein Wille, durch Zusammen-
arbeit die Interessen unseres Wahlkreises umzusetzen,
beeindruckt uns immer wieder aufs Neue.

Dir ist bewusst, dass Zusammenhalt und Leidenschaft
die Basis für erfolgreiche Ziele darstellt.
Wir sind stolz auf dich und stehen hinter dir!
Deine Familie
Mama & Papa Sarah & Henning
Sonja Gerd & Carola
Lars & Elena Luisa & Lucas

im Laufe
gemein
dürfen
Dein E
arbeit
beeind

Dir is

Oh Schreck, oh Schreck, die Zwei ist weg!
Doch sei nicht traurig, du wirst schon seh‘n:

Mit 30 wird‘s erst richtig schön.
Und dabei ist nur eines wichtig:
So wie du bist, so ist es richtig.

Herzliche Glückwünsche zum 30.

Deine Familie

Vermietungen

Bad Rehburg zum 01.11.13: 2 ZKB
40 m², Garten, 200,- E + NK;
3 ZKB, 50 m², Garten, 280,- E +
NK, % (01 72) 4 07 12 38

2 Wohnungen in Uchte/Ortsmitte:
ca. 90 m², 3/4 ZKB,
% (0 57 67) 17 58

Stolzenau: Single- Wohnung, zum
01.11. zu vermieten % (0 57 61)
75 23 ab 19 Uhr

1-Zimmer-Wohnung

Nienburg: 1 Zi.-Whg. im 4 Fam.-
Haus, ca. 50 m², 245,-E KM +
NK. zu sofort frei
% (01 70) 7 73 37 38

Uchte: 1 Zi.-Whg., 41 m²,
gr. Wohnkü. m. EBK, saniert u.
renov., 260,-E KM,
% (01 52) 29 08 82 17

Drakenburg 1Zi./Du., ca. 32 qm
an Berufstätige, Schüler,
Studenten, frei, 300,- €

inkl. NK + MS
% (01 72) 5 10 78 18

Stolzenau: 1 ZKB, zum 01.12.13
zu vermieten, nur an Nichtrau-
cher % (0 57 61) 75 23 ab 19 Uhr

2-Zimmer-Wohnung

Bad Rehburg, Brunnenhof 5,
Am Park, 2 ZKB, 65 m²,
% (0 57 26) 5 70 o.
(01 73) 60 522 71

Bad Rehburg: Brunnenhof 5, Ap-
partment, Am Park, 2 ZKB,
65 m², % (0 57 26) 5 70 o.
(01 73) 60 522 71

Schessinghausen: gemütl. 47m²
im EG, neu renov., EBK,
Terasse, WM 360 € ab 1.10.13
% (01 73) 2 10 32 93

Liebenau, Goethestraße
2 ZKB, auf 2 Ebenen, sep. Eingang
64 m2 – KM 325,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Holtorf: 2½ ZKB, 1.OG, 59m²,
Renoviert, EBK, 315 € KM
+ NK + MK ab 01.10.13
% (01 74) 6 23 84 81

Nienburg Innenstadt
2 Zi.-Whg., Küche, Bad, Einbau-
küche, Laminat, PKW-Stellpl.,
ruhige Lage, hell u. gepfl.
KM 330,-E (keine Kaution)
% (01 62) 6 97 91 62

Anemolter: Single-Whg., 40 m²,
2 Zi., Bad, EBK, Grg., KM 230,-
E . % (01 73) 6 16 66 06

Liebenau, 2 ZKB. Abstellr., DG,
70 m², 287,-E , Garage 30,-E u.
NK, Küche kann übernommen
werden, zum 1.1.2014 oder spä-
ter % (0 50 23) 6 56

3-Zimmer-Wohnung

Nbg., 3 ZKB, 80 m², OG, sep. Ein-
gang, KM 350 E + NK, sof. frei,
keine Tiere, % (01520) 771 73 9

Marklohe, ruh. OG-Whg.: EBK u.
Carp. z.1.10.13 an 1-2 Pers. kei-
ne Tierhaltg. % (0 50 21) 47 16

Uchte: EG-Wohnung, 3 ZKB,
Terrasse, 75 m², 345,- E KM +
NK % (0 42 73) 9 32 00

95 m² in Uchte, EG, EBK, 3 ZKB,
Garten u. Keller mögl., KM
420,-E . % (01 52) 29 08 82 17

Uchte, Mindener Straße 3
3 ZKB (1. OG)
87,92 m2 – KM 352,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Hoya: 3 ZKB, 63 m², Abstellr., KM
280,- E , % (0 42 43) 42 00 od.
% (01 72) 4 31 01 88

Wietzen-Ortsmitte: 3 Zi., 2- Fam.-
Hs., OG, helle freundl. Whg., 98
m², EBK, Bad, Abstellr., Balk.,
360 E KM + NK, ab sofort frei,
% (0 50 22) 5 33

Bad Rehburg: 3 ZKB, 44 m², DG-
Whg. im 2. OG, EBK, 225 E +
155 E NK, % (01 71) 4 98 19 91

Linsburg: 3 Zi.-Whg., Kü., Du.-
Bad, ca. 85 m², OG, 2 Fam.-Hs.,
sep. Eing., kl. Balk, Abstellrm.,
Laminat u. Fliesen, 325,- E +
NK, zu sofort. % (0 50 27) 6 67

NI - Hannoversche Str.: 3 ZKB,
77 m² + ausgeb. Dachgesch.,
Stellpl., gr. Balk., 2. OG, frei ab
01.12., KM 425,- E + NK + 2 MM
Kaut., % (01 51) 56 33 20 56

4-Zimmer-Wohnung

Liebenau, Breslauer Straße
4 ZKB (1. OG), Balkon, 1 Kellerraum
neues Badezimmer mit Dusche u. Wanne
Gartennutzung möglich
79 m2 – KM 379,– €, sofort frei, später mögl.
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Suchen Nachmieter
zum 01.01.2014, 4 Zimmer,
Küche, 2 Bäder auf 2 Ebenen.
Kaltmiete 780€, ca. 140 qm
Bauj. 2011. % (01 63) 4 89
82 94 ab 18 Uhr % (0 50 21)
8 86 91 86 ab 18 Uhr
Lanze01@yahoo.de

Freundliche und helle Wohnungen,
50–90 m2 in zentraler Lage in Münche-
hagen. Garage und Garten möglich.
4€/m2 Kaltmiete.Tel. 0 57 64-9 41 21 22
o. 0171-8 71 15 89

Bühren: Ruhige 5 Zi.-Whg., Kü.,
2 Bäder, 145 m², Terrasse, Gar-
ten, Garage, ab 01.12.13 frei.
keine Tierhltg., % (0 42 57) 690

Nienburg, Kleine Ziegelriede
4-Zimmer-Wo., Keller +
Garage, in 2013 saniert, ab
1.12. zu vermieten
% (0 50 33) 59 00
wuc.schulz@online.de

NI/Lgd.: 4 ZKB, 76 m², Balkon,
Keller, Stellpl., KM 380,- E,
%(04243) 4200 o. (0172) 4310188

Gewerbliche
Vermietungen

Ladenfläche in Stolzenau/Zentr.
Am Markt, 1A Lage, ca.40qm, mit
Nutzung v. Küche, Aufenthalts-
raum u. Toilette, ideal für z.B.
Fusspflege, Nageldesign, Kos-
metik usw. % (01 72) 5 11 70 72

oder (0 57 61) 90 88 90

Häuser

Uchte
Wohnhaus, ca. 150 m², Garten,
Keller, Carport u. Garage,
2 Bäder, KM 600-€ + NK,
Tel. (0 57 63) 28 14

Garagen

Erichshg.: Wölper Str., Garage frei
% (05 11) 6 46 82 31

Liebenau, Stettiner Straße,
sofort frei, mtl. 30,– €

Nienburg, Verdener Landstr.,
sofort frei, mtl. 35,– €
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Mietgesuche

Su. Haus o. Resthof im Umkreis v.
Stolzenau zu mieten o. pachten
% (01 52) 59 62 05 72

Wohnung zur Miete gesucht:
Junges, solventes Ehepaar (31)
und (25) Jahre sucht 3-4 Zim-
mer, Küche, Bad ab 75 m² mit
Balkon od. Terrasse ab sofort od.
später bis ca. 650 € WM in
Nienburg. % (01 76) 64 77 32 84
nihal-yueksel@web.de

1-Zimmer-Wohnung

Suche kl. Whg. od. Zimmer in
Nienburg, wenig Stufen.
% (01 60) 93 33 61 55

4-Zimmer-Wohnung

Suchen 4 Zimmer
Wohnung EG mit Terrasse
oder Garten in Rehburg.
% (01 73) 6 47 05 45

Vor unseren Augen findet der
größte Raubzug der Geschichte

statt und wir alle sind seine Opfer.

Gehen Sie diesmal zur Wahl und
geben Sie Ihre Stimme der AfD.

Buchhandlung

Brinkmann
Mindener Str. 6 Uchte

Wir brauchen Platz!
Viele Artikel um

50%
reduziert!

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

. . . .



. . . .



. . . .



Sonntag, 22. September 2013 · Nr. 38Anzeigen24 Die Harke, Nienburger Zeitung

BARPREIS

peugeot308.de

Abb. enthält Sonderausstattung.

*

BEWEGT DIE SINNE

DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3DER NEUE PEUGEOT 3OO88

DER NEUE PEUGEOT 308

€ 15.990,00
für den neuen PEUGEOT 308
Access 82 VTi

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,3; außerorts 4,2;
kombiniert 5,0; CO

2
-Emission (kombiniert) in g/km: 114. Nach

amtlichem Messverfahren in der jeweils gültigen Fassung.

• Einführungs-Aktions-Preis
• incl. Klimaanlage und
• WIP Bluetooth

*2 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz gemäß den Bedingungen des

optiway-GarantiePlus-Vertrages bis max. 80.000 km/5 Jahre. Angebot gilt für

Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe. Über alle Detailbedingungen

informieren wir Sie gerne.

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Tel.: 05764/1037 · Fax: 05764/1784
www.autohaus-hopp.de

HOPP
AU TO H AU S

G m b H

Vor dem Zoll 10 · Nienburg
Tel. (05021) 6050914

www.beulendoktor-nienburg.de

-+)'%+$%# "!#% 0/.,*%(%#&-+)'%+$%# "!#% 0/.,*%(%#&
!$"0/.-+,*)0

(0-'0/)&%#&+(0-'0/)&%#&+
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! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

Audi A4 Avant 1,8T EZ 10/02,
163 PS, Autom., HU 09/15,
139 Tkm, AHK, scheckh.,
ZV, Klimaautom., 5 900 €

% (01 60) 90 99 33 33

Mercedes

MB C220 T CDI Elegance, Ez. 07/
08, silber, 98 Tkm, Automatik,
Navi, SHZ, AHK, Xenon,
Scheckheft, 16450,-E VB,
% (01 62) 7 99 58 10

C 180 Kompressor Elegant, Bj. 04,
25 Tkm, Grg.-Wagen sehr gepfl.,
11200,-VB, % (01 72) 4 26 99 70

Renault

Renault Modus, met. dkl. rot, Ben-
ziner, 55 KW, Radio, Bordcomp.,
Ganzjahresreifen, unfallfr.,
76.800 km, Bj. 11/04, Preis
4.190 € VB % (0 50 21) 1 57 67

Suzuki

Suzuki Alto Bj. 2003 nur 34 Tkm
rot, 2.Hd, TÜV 11.2014,
optische und kleinere techn.
Mängel,VB 900€

% (0 57 66) 16 84

VW

Polo Fox, Bj. 94, TÜV 2015,
VB 600 E % (01 70) 5 25 18 22

Lupo 1.0, Bj. 12/2002, Preis VB,
TÜV neu, % (0 50 37) 9 30 92 67

Golf IV Kombi, Bj. 01, TÜV 04/15,
150.000 km, AHK, guter Zust.,
Preis VS, % (0 50 27) 17 64

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Winterreifen auf Stahlfelge,
215/70 R15 für Hyundai Santa
Fe, wenig gelaufen
(aus Okt. 2012), 350 E VB
% (0 50 21) 1 70 70 ab 18 Uhr

Für Mercedes GLK, 4 WR, 235/60
R17 102H, 400,-E VB,
4 WR auf Felge, 235/60 R17,
600,-E VB % (01 73)6 01 40 61

4 BMW Felg. 7 X 16/iS 46 m. Reif.
225/50/16 ZR, 7 mm Uni Royal
Dot 609, 350,-E VB
% (05764) 2332 ab 16.30 Uhr

Michelin Winterreifen, 185/60R15
auf 4 Loch Alufelge, 8 mm,
250,00 Euro
% (01 79) 1 34 12 60

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Kfz-Lehrling su. PKW, auch TÜV-
fällig od. def.. %(0176) 91163032

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Krafträder

Motorroller 50kw, m. Versicherung
€ 295,-- % (01 71) 7 34 57 68

Maschinenmarkt
Verkauf

Hydraulische Bügelsäge Kasto
VBS 242, schwere Ausführg.,
350 kg, VB 450,-E .
% (0 42 57) 9 20 44

Landmaschinen
Ankauf

Trecker o. Radlader gesucht, zu
sofort auch älter, überholungs-
bedürftig auch mögl.,
% (0 15 77) 3 20 70 91

Landmaschinen
Verkauf

4-Schar-Volldrehpflug m. Feder-
steinsicherung, 1,65 m; Packer,
90er Länge; Federzinkengrubber
2,50 m; 1 to. Ley Mahl-u. Misch-
anlage; def. Kreiselmäher 1,65
PZ; Schweineautomaten, Heu u.
Stroh, % (0 57 68) 16 61 od.
% (01 60) 5 13 32 71

Welger ZK, 7,1 t, Stahlaufbau,
1 950,-E % (01 75) 2 72 77 03

2-Seiten Kipper Didam, 5,7 to,
Stahlboden,
Traktor Case IHC 856 XL,
Bj. 84, 5410 Std., sehr guter
Zustd. mit Stoll-Industriefront-
lader. % (0 42 53) 5 65

2 gebrauchte verzinkte Stahlhal-
len, 16 m breit, 20 m lang, 4
m Traufenhöhe u. 12 m breit, 20
m lang, 4 m Traufenhöhe, beide
sind in einem guten Zustand
(zerlegt) % (01 74) 1 99 29 05

Automarkt Verkäufe

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 5,50 €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 1,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-21 · Fax 0421 87719-39

Org. englischer Dufflecoat, wenig
getragen, Gr. M, dkl./bl., 85,-E .
% (0 50 21) 41 15

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

2 Flugtickets nach Malaga am
22.10.13 für je 200,-E statt 266,-
E zu verk. % (01 72) 9 47 44 17

Neuw. kompl. Schlafzimmer,
% (01 73) 2 30 99 36

1.000 Liter Container, neuw.,
20,-E /St., % (0 57 65) 3 01

Anbauwand, 2,80 m, Eiche hell,
Fernsehfach + Vitrine
% (0 50 21) 1 47 79 ab 16 Uhr

Kompl. Jugendzimmer Bett m.
Lattenr., Schlafsofa, div.
Schränke, Schreibtisch.
% (0 50 21) 1 89 18

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Wäschemangel Stiebel Eltron,
B 85 cm, 50,-E , Kühl-Gefrier-
kombi Stufe A, 180,-E VB
% (01 73) 6 01 40 61

Polsterecke terracotta, L 2,80 m,
Ottomane links; Glastisch,
115x75 cm, % (0 50 22) 2 40

Gut erhaltene
Couchgarnitur 3 - 2 1/2 - 1,
200 € VB % (01 74) 1 82 52
63 % (0 50 21) 6 12 14

EBK, ca. 260x260 cm, inkl. aller
E-Geräte, guter Zust., 465,- E ,
NI % (01 74) 9 86 73 72

STRESSLESS
3-Sitzer-Sofa, hellbraun,
neuwertig, VB 2.900 €,
% (0 50 21) 1 39 33

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

E-BIKES von

goes green!
NEU

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Neuwertiges Kawai Klavier, Lack
schwarz, fast unbenutzt, nur
2.900 E. Jetzt kaufen, Weihnach-
ten zahlen % (0 50 21) 20 20

2 Maurische Landschildkräten (je
12cm) mit Papieren für 70 E /
Tier u. 1 Barthagame (40 cm) für
30 E , Trettraktor X-Trac mit
Anhänger u. Frontlader für 25
E , 1 Kinderkarre, gebraucht für
10 E % (0 57 64) 94 13 93

Kaufe Bau- und Industriemaschinen,
Trecker, LKW, PKW usw. (0172) 5416439

Badezimmerfliesen (Neuware),
20m² Wand, beige glänzend, 30
x 60 cm, 7m² Boden, beige matt,
33x33 cm, NP 700 E , VB 450E ,
Rg. liegt vor. % (0 50 21) 1 57 51

Ankäufe

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Kaufe Hirschgeweihe, Musik-
instrumente % (01 52)05 47 78 57

Kaufe aus Omas Zeiten
hochwertigen Trödel + Antiqui-
täten, Porzellan, Möbel, Wäsche,
Schmuck, Zinn, Bestecke, bunte
Römergläser usw.,
% (01 60) 4 89 08 90

Kaufe Wehrpass, Feldpost, Orden,
Abzeichen % (01 52) 05 47 78 57

Kontakte

RMA! FIONA, hübsch, jung, top Figur,
süß und sexy, wartet auf dich …
04251 671665, Hingste 35A, ladies.de

Rentnerin (66J.) 07231-4619002
NEU! Agatha, 30 J., schlank,
heiß, willig, ein scharfer Hase …
Tel. 0176-71928386

Tabulose Hausfrau besucht Dich!
% (01 62) 7 57 91 53

NEU! Linda, 38 J., 85 D, u. Jasmin, super Service
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Englischunterricht, alle Niveaus.
Einzelunterricht von aus-
gebildeter Englischlehrerin.
Sprachunterricht, Konver-
sation, Prüfungsvorbereitung
und Nachhilfe. Raum
Steimbke, Heemsen, Rethem,
Lichtenhorst, Rodewald,
Stöckse.
% (01 52) 34 08 00 24
teacher4u@gmx.net

Veranstaltungen

Sandkrug
31629 Estorf

Tel. (0 50 25) 10 25 · Fax 10 28
www.hotel-sandkrug.de

Sandkrug
GmbH

R
un

d um die Kartoffel

d u Kam d e K
offe

rtoo

Buf fe t
mit verschiedenen Beilagen pro Person € 9,50

Tischbestellung erbeten!

Jeden Mittwoch ab 18 Uhr

Ferienhäuser

Urlaub auf der Insel Fehmarn,
Neue Fewo f. 2 Pers., %(0 43 71)
87 96 62, www.gehl-fehmarn.de

Insel Rügen, Am Ostseegarten
ab sofort, auch Gutscheine.
% (03 83 02) 91 00 www.otels.de

Verschiedenes

Nachträgliche Schaum-Dämmung
f. Außenwände: 04952/9499975.

Sand und Kies
H. Lammers Erdbau

05023 / 94427

Die Fensterputzer
Privat und gewerblichPrivat und gewerblich

inkl. Rahmen, auch Wintergärteninkl. Rahmen, auch Wintergärten
Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Sand und Kies
H. Lammers Erdbau

05023 / 94427

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbeiten. Mit

Wurzel roden/fräsen. Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat,
düngen, Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung

von Garten und Außenanlagen, Rasen mähen – kleine und
große Flächen. Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Sand und Kies
H. Lammers Erdbau

05023 / 94427

Hochwertige
Polsterstoffe

zu besonders günstigen Preisen!
Steimbke, Tel. (0176) 55441675

Pflege Plus 24 h
bringt Freude, Würde und
Ordnung in Ihr Leben. Kom-
petent u. zuverlässig. % 01
52 33 58 89 88

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Gartenpflege

Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbständiger Forstwirt

0175/2082828

20 ha Silomais - CCM, 9 ha Gras,
in Nbg., % (01 77) 6 42 70 36

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Erdarbeiten

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Bekanntschaften

Welche nicht so spießige Frau
geht mit mir einmal im Monat
Essen ? %(0 57 61) 9019499

Rentner, 67 J. sucht Partnerin für
gemeinsame Untenehmungen.
Zuschriften an DH unt.
ü D 1330177

Tiermarkt

Pferdeanhänger für 2 Pferde, voll-
poly, weiss, Bj. 93, Gummibo-
den, TÜV 2015 in sehr gepfleg-
tem Zustand, Preis VB % (0 57
63) 12 25 od. (01 73) 9 95 22 73

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Wegen Umstellung: Viehtranspor-
ter Alu für Treckerzug z. Z. für
Pferde, kann auch für andere
Tierarten genutzt werden,
H 1,90 m, L 4,40 m , B 2,35 m,
in gutem Zustand zu verk.
Preis VB % (0 57 63) 12 25 od.
(01 73) 9 95 22 73

Winkelmann`s Reiterhof
Die Pferdepension in der sich
ihr Pferd wohlfühlt. Wir sind
auch auf Gnadenbrotpferde spe-
zialisiert. % (01 73) 2 11 64 55
od.(01 74) 1 83 07 33
www.winkelmanns-reiterhof.de

Biete Offenstall für Kleinpferd od.
Pony in Nienburg an. % (05021)
9 22 92 30 od. (01 77) 5 26 78 21

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Str. 74 · NIENBURG ·Tel. 0 50 21-9 14034

Tickets, Eintrittskarten,
Gutscheine für Events
in ganz Deutschland
gibt es bei uns.
Perfekter Service
ganz in Ihrer Nähe.

„Damit
Überraschungen

gelingen …“

. . . .



Lehrgang
des KSB

im Oktober
Ausbildung zum

Sportassistenten

Nienburg. Die Sportassistenten-
Ausbildung des Kreissportbun-
des Nienburg findet vom 7. bis
10. Oktober statt, täglich von 9
bis 16.30 Uhr. Mitmachen, mit-
helfen, mitgestalten – Jugendli-
che übernehmen häufig schon
sehr früh Aufgaben im Verein.
Die Sportassistenten-Ausbil-
dung soll 13- bis 15-Jährige moti-
vieren, im Verein aktiv zu sein,
ihnen Sicherheit geben bei ihren
Tätigkeiten im Training und den
Zugang zu Aus- und Fortbildun-
gen im organisierten Sport öff-
nen. „Learning by doing“ lautet
die Devise dieser 32 Lerneinhei-
ten umfassenden Ausbildung.

Angesprochen sind junge
Leute, die attraktive Spiel- und
Sportangebote für (Kinder-)
Gruppen kennenlernen möch-
ten, ihre Ideen im Verein ein-
bringen und das Angebot für
Kinder und Jugendliche mitge-
stalten möchten, Mitglied in ei-
nem Sportverein sind und Lust
haben auf vier Tage Bewegung,
Spaß, Ideenaustausch und Ler-
nen mit anderen Jugendlichen.

Lehrgangsort ist das Sport-
zentrum Holtorf, Dobben 25a.
Die Gebühr beträgt 50 Euro in-
klusive Verpflegung für KSB-
Mitgliedsvereine, 65 Euro für
nicht in Sportvereinen organi-
sierte Teilnehmer. Anmeldung
verbindlich an den Kreissport-
Bund Nienburg, Goetheplatz,
31582 Nienburg. Weitere Infos
bei Thorsten Hoffmeier unter
(0 50 21) 903 60 78. Anmelde-
schluss ist der 25. September. DH

Das Hobby zum Beruf gemacht
Bogenschießen: Dazu bleibt Henning Lüpkemann in der Erfolgsspur – gleich drei DM-Titel in diesem Jahr

VON MATTHIAS BROSCH

Steyerberg/Berlin. In den ver-
gangenen Wochen und Mona-
ten reiste Henning Lüpkemann
viel durch Deutschland. Der
Schritt in die Selbstständigkeit
machte aus ihm einen gefragten
Mann, seine Seminare sind gut
besucht. Dazu feierte er als Bo-
genschütze in diesem Jahr gleich
drei deutsche Meistertitel – ein-
mal im bayrischen Mittenwald
als Einzelstarter der Schützen-
klasse für den SV Loccum, dazu
in der Halle und im Freien mit
seinem Team des BSC Garbsen.
„Ach ja, bei der Europameister-
schaft in Italien war ich auch,
hat zu Platz 19 gereicht“, fügt der
gebürtige Steyerberger hinzu.

Seit mittlerweile drei Jahren
schießt Lüpkemann nicht mehr
mit dem olympischen Recurve-
bogen, sondern mit dem Com-
poundbogen. Seiner Erfolgsbi-
lanz hat der Wechsel vom ästhe-
tischen zum Hightech-Bogen
nicht geschadet, weiterhin zählt
er zur deutschen Spitze und ge-
hört dem Nationalkader an. Nur
der Traum von einer Teilnahme
an den olympischen Spielen, der
ihm im Jahr 2000 nach der Aus-
zeichnung zum Nachwuchs-
sportler im Kreis Nienburg um-
trieb, wird in dieser Disziplin
wohl einer bleiben. „Es gibt vie-
le andere Sportarten, die zu den
Spielen drängen – und den Bo-
gensport gibt es dort ja schon“,
weiß er. Darüber hinaus sei die
internationale Konkurrenz
durch den Umstieg größer ge-
worden, das zeigte ihm auch
Ende August sein EM-Start. Au-
ßerdem: „In den USA gibt es al-
lein vier Millionen Compound-
Schützen in den Schulen.“

Beim Compound wird die
Sehne durch Umlenkrollen ge-
führt und mit einem sogenann-
ten „Release“ und nicht mit der
Hand ausgelöst. Dazu ist weite-
res Zubehör neben dem Visier
und den Stabilisatoren erlaubt.
„Der Bogen kommt schon mehr

dem Gewehrschießen gleich“,
erklärt Lüpkemann, der sich zu
einem Experten seiner Sportart
gemausert hat. Er wechselte die
Disziplin, „weil ich etwas Neues
ausprobieren wollte. Aber es
kommt mir entgegen, weil ich
ein Zieler bin“.

Vor einem Vierteljahr zog
Lüpkemann nach Berlin und
gründete die HL Custom Strings.

Sein Geschäftsgebiet ist die indi-
viduelle Fertigung von Sehnen
und Kabeln von Compound-,
Recurve- und Langbögen. Zu-
sätzlich vermittelt er Tipps in
Seminaren und übernimmt das
Tuning der Bögen anderer
Schützen. „Ich bin sozusagen
der Spezialist unter den Spezia-
listen.“ Da die Bogenhersteller
schnell auf seine Maßanferti-

gungen aufmerksam und zu sei-
nen Kunden wurden, blickt der
Jungunternehmer auf einen ge-
lungenen Start zurück.

Das Hobby zum Beruf umzu-
funktionieren, hat bei Henning
Lüpkemann geklappt. Nach sei-
ner Ausbildung zum Automo-
bilkaufmann bei einer Nienbur-
ger Firma tat er mit dem Wech-
sel zu einem Bogensportfachge-

schäft in Herne bereits den ers-
ten Schritt dazu. „Momentan
bin ich bestens ausgelastet“, er-
zählt der 30-Jährige, der alle
zwei bis drei Wochen dennoch
auch Zeit einplant für „die viel
zu kurzen Besuche in Steyer-
berg“. Dort befindet sich übri-
gens – na klar – ein eigener
Schießstand auf dem elterlichen
Grundstück …

Uchte hat den längeren Atem
Fußball-Bezirksliga: Munteres 4:3 gegen Diepholz, Meier-Team bleibt vorerst an der Spitze

Uchte. Der SC Uchte .scheint
sich wohlzufühlen auf dem
Platz an der Sonne: Gestern
verteidigten die Südkreisler die
Tabellenspitze der Fußball-Be-
zirksliga vor dem BSV Rehden
U23, der noch ein Nachholspiel
auszutragen hat. Basis war ein
4:3 (2:2)-Erfolg gegen die SG
Diepholz. Von nacktem Ergeb-

nisfußball kann man im Falle
der Uchter also nicht sprechen,
eher von höchstem Unterhal-
tungswert; im Schnitt fallen in
ihren Spielen knapp fünf Tore.

Die Gäste fanden den besse-
ren Einstieg in die Partie, Nico
Files traf zur Führung (9.), auch
in der Folge agierte die SG bissi-
ger. Erst Mitte des Durchgangs

befreiten sich die Platzherren
und drehten die Partie binnen
fünf Minuten: Steven Melz (23.)
und Florian Reppel (28.) trafen
zum 2:1. Nicht unverdient gli-
chen die Diepholzer jedoch
noch vor der Pause durch Bog-
dan Golgot zum 2:2 aus.

Auch nach dem Wechsel er-
lebten die Zuschauer ein sehens-

wertes Spiel zweier Mannschaf-
ten, die ihre Stärken in der Of-
fensive haben und sich auf Au-
genhöhe begegneten. Wieder-
um ging das Team von Coach
Jens Meier in Führung, diesmal
traf Kai Bredemeyer (49.). Doch
vorerst gab sich die SG nicht ge-
schlagen, nach einem Patzer von
Keeper Jan Bornkamp glich wie-

derum Files zum 3:3 aus. Am
Ende jedoch bewies die Heimelf
den längeren Atem: Nach schö-
ner Vorarbeit von Lukas Kloep-
per markierte Fabian Siemann
das 4:3 (75.). In der Schlusspha-
se verzeichneten beide Teams
noch gute Möglichkeiten, doch
ein achtes Mal wollten die Netze
nicht zappeln. fan

fUssbALL

Bei den deut-
schen Meister-
schaften
bewältigte
Henning
Lüpkemann aus
Steyerberg
(links) den Kurs
mit dem kurz
danach enttrohn-
ten Junioren-Eu-
ropameister Timo
Schott.

Wenn im Sport von der▶
Qual der Wahl die Rede ist,
dann wird damit etwas
Positives verbunden.
Schließlich ist die Qual der
Wahl meist aus der
Perspektive des Trainers
formuliert, der genügend
Auswahl und Alternativen
für eine bestmögliche
Mannschaft hat.

Aus der Perspektive
eines Spielers kann die
Qual der Wahl natürlich
auch einen negativen
Beigeschmack haben,
wenn jemand aus dem
Team herausfällt oder
wieder vom Coach nicht
berücksichtigt wird.

Für Svend Kafemann
vom FC Sulingen aus dem
Nachbarkreis Diepholz hat
die Qual der Wahl an
diesem Wochenende eine
weitere mögliche Bedeu-
tung: Der Fußball-Torjäger
kann nämlich am heutigen
Sonntag im Bezirksliga-
Spitzenspiel gegen die U23
des BSV Rehden nicht
auflaufen, da er bei der
Samtgemeinde Schwaför-
den arbeitet – und deshalb
wiederum die Stimmen
der Bundestagswahl
auszählen muss.

In diesem Sinne
wünschen wir Ihnen, dass
der heutige Wahlgang für
Sie keine Qual ist, sondern
eine Selbstverständlich-
keit. Die hohe Zahl der
Briefwähler lässt auf eine
hohe Beteiligung hoffen.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

BEZIRKSLIGA
SC Uchte – SG Diepholz 4:3
FC Sulingen – BSV Rehden U23 So.
VfL Münchehagen – TSG SeckenhausenSo.
TSV Wietzen – SV BE Steimbke So.
SV Heiligenfelde – TuS Wagenfeld So.
TuS Drakenburg – RSV Rehburg So.
TV Stuhr – TSV Wetschen So.

1. (1.) SC Uchte 7 22:12 16
2. (2.) BSV Rehden U23 5 12:3 13
3. (3.) SV Heiligenfelde 6 11:7 13
4. (5.) FC Sulingen 6 15:7 12
4. (6.) TuS Drakenburg 6 15:7 12
6. (4.) SC Twistringen 6 8:11 10
7. (7.) RSV Rehburg 5 12:10 9
8. (8.) TSV Wetschen 4 11:5 7
9. (9.) SG Diepholz 6 12:11 6
10. (10.) TuS Wagenfeld 5 9:12 4
11. (11.) TSV Wietzen 6 4:9 4
12. (12.) VfL Münchehagen 5 9:16 4
13. (14.) SV BE Steimbke 5 7:14 4
14. (13.) TV Stuhr 6 4:12 3
15. (15.) TSG Seckenhausen 6 3:18 3

FRAUEN-OBERLIGA
PSV GW Hildesheim – ESV Göttingen So.
VfL Bienrode – MTV Barum So.
Sparta Göttingen – SG Jesteburg So.
SG Schamerloh – SC Völksen So.
TSG Ahlten – TSV Limmer So.
HSC Hannover – 1. FFC Renshausen So.

1. (1.) SG Jesteburg 4 12:5 10
2. (2.) TSV Limmer 4 16:2 8
3. (3.) Sparta Göttingen 4 8:6 8
4. (5.) PSV GW Hildesheim 5 5:17 7
5. (4.) MTV Barum 4 12:7 6
6. (6.) VfL Bienrode 4 10:8 5
7. (7.) HSC Hannover 4 9:9 4
8. (8.) 1. FFC Renshausen 4 7:7 4
9. (9.) TSG Ahlten 4 8:10 4
10. (10.) SG Schamerloh 3 6:10 3
11. (11.) ESV Göttingen 4 3:7 3
12. (12.) SC Völksen 4 3:11 1

KREISLIGA
SV Aue Liebenau – SSV Rodewald 3:0
FC Nienburg – SC Haßbergen So.
SV GW Stöckse – TuS Leese So.
SC Marklohe – ASC Nienburg So.
SG Hoya – RW Estorf So.
SV Kreuzkrug – TSV Loccum So.
TSV Hassel – Landesberger SV So.
SG Schamerloh – SCB Langendamm So.
1. (1.) SV Kreuzkrug 6 25:16 15
2. (2.) TSV Loccum 6 18:8 13
3. (4.) SG Hoya 6 16:13 13
4. (3.) SC Marklohe 6 13:6 11
5. (7.) ASC Nienburg 6 13:8 10
6. (5.) Landesberger SV 6 20:16 10
7. (14.) SV Aue Liebenau 7 16:16 10
8. (6.) SC Haßbergen 6 10:8 9
9. (11.) SSV Rodewald 7 11:14 8
10. (9.) TuS Leese 6 13:15 7
11. (8.) SV GW Stöckse 6 7:10 7
12. (10.) SCB Langendamm 6 16:20 7
13. (15.) SG Schamerloh 6 11:20 7
14. (12.) TSV Hassel 6 13:16 5
15. (13.) FC Nienburg 6 16:24 5
16. (16.) RW Estorf 6 11:19 1

1. KREISKLASSE NORD
TSV Wietzen II – SV BE Steimbke II So.
TSV Eystrup – SBV Erichshagen So.
SV Inter Komata – TSV Wechold So.
SG Wendenborstel – TSV Lemke So.
SV Sebbenhausen – SSV Pennigsehl So.
JG Oyle – SV Hämelhausen So.
SV Duddenhausen – SV Linsburg So.

1. (1.) SBV Erichshagen 5 21:8 13
2. (2.) SV Inter Komata Nien. 5 19:6 13
3. (5.) TSV Eystrup 5 11:4 12
4. (6.) SV Duddenhausen 5 16:8 11
5. (3.) SSV Pennigsehl 5 8:5 10
6. (4.) SV Sebbenhausen 5 17:11 9
7. (8.) JG Oyle 5 16:12 9
8. (7.) SV Linsburg 5 23:8 6
9. (9.) SG Wendenborstel 5 9:14 6
10. (13.) TSV Wietzen II 5 18:17 4
11. (11.) SV BE Steimbke II 5 9:13 4
12. (10.) SV Hämelhausen 5 9:24 3
13. (12.) TSV Wechold 5 9:17 1
14. (14.) TSV Lemke 5 0:38 0

1. KREISKLASSE SÜD
RSV Rehburg II – SC Lavelsloh 4:0
TV Eiche Winzlar – SV Nendorf So.
VfB Stolzenau – TSV Loccum II So.
TV Wellie – SSV Steinbrink So.
FC Düdinghausen – TuS Steyerberg So.
SV Husum – SV Warmsen So.
SC Uchte II – SC Woltringhausen So.

1. (5.) RSV Rehburg II 6 20:8 14
2. (2.) TV Eiche Winzlar 5 18:6 13
3. (1.) SV Husum 4 37:3 12
4. (4.) SV Warmsen 5 30:7 11
5. (3.) SV Nendorf 5 10:7 10
6. (7.) SC Uchte II 5 17:23 9
7. (6.) TV Wellie 5 7:8 8
8. (8.) SC Lavelsloh 5 9:10 7
9. (10.) SSV Steinbrink 5 17:15 6
10. (9.) FC Düdinghausen 5 7:27 4
11. (11.) TuS Steyerberg 4 8:11 3
12. (12.) SC Woltringhausen 4 3:13 0
13. (13.) TSV Loccum II 5 2:19 0
14. (14.) VfB Stolzenau 5 5:33 0
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2. Bundesliga
Köln - K‘lautern 0:0
Union Berlin - Fürth 2:4
Karlsruhe - Cottbus 2:0
1860 - Aue 3:1
Bochum - Aalen 1:2
Bielefeld - Sandhausen 2:1
FSV Frankfurt - ingolstadt heute, 13.30
Dresden - Paderborn heute, 13.30
St. Pauli - Düsseldorf Montag, 20.15

1. ( 2 ) Fürth 8 13:7 17
2. ( 3) Köln 8 13:4 14
3. ( 5) Bielefeld 8 15:12 14
4. ( 1 ) Union Berlin 8 14:12 14
5. ( 7 ) 1860 8 8:7 13
6. ( 9 ) Karlsruhe 8 8:5 12
7. (11) Aalen 8 9:9 12
8. ( 4 ) Bochum 8 12:10 11
9. ( 6 ) St. Pauli 7 9:8 11

10. ( 8 ) K‘lautern 8 9:11 11
11. (10) Sandhausen 8 7:8 9
12. (12) Aue 8 8:14 9
13. (14) FSV Frankfurt 7 8:7 8
14. (13) Cottbus 8 14:14 8
15. (15) Düsseldorf 7 8:10 8
16. (16) Paderborn 7 8:13 8
17. (17) Dresden 7 6:12 4
17. (17) ingolstadt 7 6:12 4

1. Bundesliga
Gladbach - Braunschweig 4:1
Hannover - Augsburg 2:1
Wolfsburg - Hoffenheim 2:1
Nürnberg - Dortmund 1:1
Mainz - Leverkusen 1:4
Hamburg - Bremen 0:2
Schalke - Bayern siehe unten
Freiburg - Hertha heute, 15.30
Stuttgart - Frankfurt heute, 17.30

1. ( 1 ) Dortmund 6 16:5 16
2. ( 3 ) Leverkusen 6 15:7 15
3. ( 2 ) Bayern 5 9:2 13
4. ( 4 ) Hannover 6 10:8 12
5. (11) Gladbach 6 15:11 9
6. (12) Wolfsburg 6 9:8 9
7. ( 5 ) Mainz 6 9:12 9
8. ( 6 ) Augsburg 6 6:9 9
9. (14) Bremen 6 5:8 9

10. ( 7 ) Hoffenheim 6 15:15 8
11. ( 8 ) Hertha 5 9:6 7
12. ( 9 ) Schalke 5 7:9 7
13. (10) Stuttgart 5 10:8 6
14. (13) Frankfurt 5 7:9 6
15. (16) Nürnberg 6 6:9 4
16. (15) Hamburg 6 10:17 4
17. (17) Freiburg 5 7:11 2
18. (18) Braunschweig 6 3:14 1

FUSSBALL-StAtiStiK

3. Liga
Osnabrück - Leipzig 3:2
Stuttgart ii - Erfurt 2:1
Elversberg - Wiesbaden 3:0
Kiel - Duisburg 0:1
Darmstadt - Rostock 6:0
Chemnitz - Stuttg. Kickers 1:0
Regensburg - Halle 2:4
Heidenheim - Münster 2:1
Unterhaching - Burghausen heute, 14.00
Dortmund ii - Saarbrücken heute, 14.00

1. ( 1 ) Heidenheim 10 19:6 25
2. ( 2 ) Wiesbaden 10 17:12 20
3. ( 7 ) Osnabrück 9 16:9 17
4. ( 3 ) Erfurt 10 17:12 17
4. ( 4 ) Leipzig 10 17:12 17
6. ( 9 ) Stuttgart ii 10 17:12 16
7. (10) Darmstadt 9 17:8 15
8. ( 5 ) Kiel 10 15:10 15
9. ( 6 ) Unterhaching 9 15:14 15

10. (12) Chemnitz 10 13:13 14
11. (14) Duisburg 10 11:13 14
12. ( 8 ) Rostock 10 13:17 14
13. (15) Halle 10 11:11 13
14. (16) Elversberg 10 9:11 12
15. (11) Dortmund ii 8 10:13 12
16. (13) Regensburg 10 16:21 11
17. (17) Münster 9 15:19 7
18. (18) Stuttg. Kickers 10 9:17 6
19. (19) Saarbrücken 9 8:18 5
20. (20) Burghausen 9 5:22 1

MAINZ (sid). Bayer Lever-
kusen hat den verpatzten Auf-
takt in die Champions League
problemlos verdaut und ge-
hört zumindest national wei-
ter zu den Topteams. Vier
Tage nach der Niederlage bei
Manchester United (2:4) setz-
ten sich die Rheinländer am 6.
Spieltag der Fußball-Bundes-
liga locker mit 4:1 (3:0) beim
FSV Mainz 05 durch.

Robbie Kruse (19./45.),
Lars Bender (38.) und Stefan
Kießling (59.) trafen gegen
den FSV, der die dritte Pleite
in Folge kassierte. Yunus Mal-
li (82.) traf zum Ehrentor für
den FSV. Für Bayer war es be-
reits der fünfte Punktspielsieg
in der laufenden Saison.

Die 28.617 Zuschauer in
der Mainzer Arena, darun-
ter DFB-Präsident Wolfgang
Niersbach, warteten in der Ömer Toprak (vorn) schirmt den Ball vor Nicolai Müller ab. Foto: Getty Images

Schalke -

Bayern
Bei Redaktionsschluss nicht beendet

Nürnberg -

Dortmund 1:1 (0:1)
tore: 0:1 Schmelzer (37.), 1:1 Nilsson (51.)
Zuschauer: 50.000 (ausverkauft)

Wolfsburg -

Hoffenheim 2:1 (1:1)
tore: 0:1 Modeste (15.), 1:1 Olic (44.), 2:1 Olic (48.)
Zuschauer: 29.837

Hamburg -

Bremen 0:2 (0:1)
tore: 0:1 Petersen (32.), 0:2 Petersen (90.+4)
Zuschauer: 53.290

Mainz -

Leverkusen 1:4 (0:3)
tore: 0:1 Robbie Kruse (19.), 0:2 Lars Bender (38.),
0:3 Robbie Kruse (45.+1), 0:4 Kießling (59.), 1:4
Malli (82.)
Zuschauer: 28.617

Hannover -

Augsburg 2:1 (0:0)
tore: 0:1 Verhaegh (51., Handelfmeter), 1:1 Sobiech
(60.), 2:1 Huszti (89., Handelfmeter)
Zuschauer: 39.200

Gladbach -

Braunschweig 4:1 (2:0)
tore: 1:0 Wendt (22.), 2:0 Raffael (31.), 2:1 Boland
(58.), 3:1 Max Kruse (72., Foulelfmeter), 4:1 Raffael
(75.)
Zuschauer: 50.064

Mainz
Leverkusen 1:4

FREIBURG/STUTTGART
(sid). Im feinen Zwirn steht
Vaclav Kadlec lässig vor ei-
nem gelben Sportwagen, kurz
darauf wedelt er am Poker-
tisch mit den Scheinen. „Ich
habe Geld, brauche also kei-
ne Schule. Die Leute nehmen
mich wahr, weil ich erfolgreich
bin. Brauche keine Gramma-

tik, weil andere für mich lesen,
mich interessiert nur Sport“,
sagt der neue Torjäger des
Fußball-Bundesligisten Ein-
tracht Frankfurt am Ende des
Werbespots.

Mit der nicht ganz ernst
gemeinten inszenierung will
der 21 Jahre alte Stürmer im
tschechischen Staatsfernsehen

seine jungen Mitbürger zum
Abitur ermutigen, nimmt sich
dabei in bester Satire-Manier
sogar selbst auf den Arm.
Ganz realitätsfremd ist der
Spot, der bereits 2011 gedreht
wurde, allerdings nicht. Denn
Kadlec ist mittlerweile auch
ohne Hochschulreife rich-
tig erfolgreich - und vor dem

Bundesliga-Duell beim VfB
Stuttgart heute (17.30 Uhr)
Frankfurts Hoffnungsträger.
„Er ist ein außergewöhliches
talent“, beschrieb Frankfurts
trainer Armin Veh seinen
Wunschstürmer.

im zweiten Sonntagsspiel
empfängt der VfB Stuttgart
Hertha BSC Berlin.

Kadlec soll Frankfurts Höhenflug sichern

Anfangsphase vergebens auf
torszenen. Mit Ausnahme ei-
ner Chance durch den Lever-
kusener Kapitän Simon Rol-
fes (11.) war die Begegnung

ein Langweiler. Beide Defen-
sivreihen hatten kaum Mühe
mit den zumeist harmlosen
Offensivbemühungen. Das
änderte sich erst nach 20 Mi-

nuten, als Kruse einen Konter
der Gäste abschließen konn-
te.. Es war das erste Ligator
des australischen Neuzugangs
aus Düsseldorf für Bayer.

Werkself verdaut Königsklassen-Pleite
Bayer Leverkusen schießt sich gegen den Fsv Mainz 05 den Frust von der seele

NÜRNBERG (sid). Borus-
sia Dortmund hat auch in der
Bundesliga den ersten Rück-
schlag hinnehmen müssen.
Drei Tage nach der 1:2-Nie-
derlage in der Champions
League beim SSC Neapel
kam die Mannschaft von Trai-
ner Jürgen Klopp, der dies-
mal unauffällig blieb, beim 1.
FC Nürnberg nicht über ein
glanzloses 1:1 (1:0) hinaus und
büßte nach fünf Siegen die
ersten Zähler ein.

Der BVB verteidigte zu­
nächst aber seine Tabellen­

führung. Der Club ist zwar
weiterhin sieglos, für die
Nürnberger und seinen in die
Kritik geratenen Trainer Mi­
chael Wiesinger war das dritte
Remis der Saison aber immer­
hin ein Achtungserfolg.

Marcel Schmelzer hatte den
BVB in der 37. Minute mit ei­
nem sehenswerten Freistoß in
Führung gebracht. Per Nilsson
konnte vor 50.000 Zuschau­

ern in der 51. Minute ausglei­
chen. Der Club verdiente sich
den Punkt mit einer kämpfe­
risch ansprechenden Leistung.
Dortmund war in einer durch­
wachsenen Partie ein gewis­
ser Kräfteverschleiß und das
Fehlen einiger Stars durchaus
anzumerken.

Klopp verhalf Stürmer Mar­
vin Duksch (19) und Verteidi­
ger Erik Durm (21) zum Start­
elf­Debüt. Dagegen saßen
Robert Lewandowski, Nuri
Sahin und Henrich Mchitarjan
zunächst auf der Ersatzbank.

HAMBURG (sid). Der
Hamburger SV setzt seine
Talfahrt auch nach der Ent-
lassung von Trainer Thors-
ten Fink ungebremst fort. Im
99. Bundesliga-Nordderby
gegen „Lieblingsfeind“ Wer-
der Bremen verlor das Team
von Interimscoach Rodol-
fo Esteban Cardoso mit 0:2
(0:1) und steckt weiter im
Tabellenkeller fest.

Mit erst vier Punkten hin­
ken die Hamburger ihren
Ansprüchen meilenweit

hinterher. Dagegen schaff­
te der SV Werder nach drei
Niederlagen in Serie einen
Befreiungsschlag und rückt
ins Mittelfeld der Bundesli­
ga vor.

Die Führung für die Grün­
Weißen vor 53.290 Zuschau­
ern in Hamburg erzielte Nils
Petersen in der 32. Spielmi­
nute nach Vorarbeit von Ka­

pitän Clemens Fritz, der sich
auf der rechten Seite durch­
gesetzt hatte. In der vierten
Minute der Nachspielzeit
war Petersen mit einer Bo­
genlampe in das von Torwart
René Adler verlassene HSV­
Gehäuse zum Endstand er­
folgreich.

Kein Esprit, keine Kom­
binationen, keine Torgefahr:
Der Auftritt des Hambur­
ger Sportvereins im ersten
Durchgang sorgte für viele
Fragezeichen.

Verantwortlich dafür war
vor allem Olic, der erst mit
einem satten Linksschuss
und dann mit einem gekonn­
ten Lupfer die Hoffenheimer
Führung durch Torjäger An­
thony Modeste (15.) fast im
Alleingang drehte.

Wolfsburg trat ohne seinen
Star­Einkauf Luiz Gustavo
an, der schon zum zweiten
Mal seit seinem Wechsel von
Triple­Sieger Bayern Mün­
chen eine Gelb­Rot­Sperre
absitzen musste. Für ihn lief
Jan Polak im defensiven Mit­
telfeld auf. Marcel Schäfer
bestritt seine 200. Bundes­
ligapartie für den VfL und
wurde von den Fans vor dem
Anpfiff mit Sprechchören ge­
feiert. Bei den Hoffenheimern

HANNOVER (sid).Han­
nover 96 hat seinen Hö­
henflug in der Fußball­
Bundesliga fortgesetzt.
Die Mannschaft von Trai­
ner Mirko Slomka besieg­
te den FC Augsburg mit
2:1 (0:0) und schraubte
sein Punktekonto im eige­
nen Stadion auf die Maxi­
malausbeute von zwölf
Zählern.

Mit dem vierten Heim­
sieg haben sich die Nie­
dersachsen erst einmal
in der Spitzengruppe der
Liga festgesetzt. Szabolcs
Huszti erzielte das Sieg­
tor für die Gastgeber.

Hamburg
bremen 0:2

nürnberg
DortmunD 1:1

Olic schießt „Wölfe“ zum dritten Sieg vor heimischer Kulisse
WOLFSBURG (sid). Stür-
mer Ivica Olic hat den VfL
Wolfsburg zum dritten Sieg
im dritten Heimspiel der
Saison geschossen. Der lauf-
freudige und torgefährliche
Kroate war beim 2:1 (1:1)-
Sieg der Niedersachsen gegen
1899 Hoffenheim mit seinem
Doppelpack (44. und 48.) der
Matchwinner für die Wöl-
fe, die sich an den lange Zeit
diszipliniert aufspielenden
Kraichgauern zunächst die
Zähne ausgebissen hatten.

Durch den dank einer Leis­
tungssteigerung in der zwei­
ten Halbzeit verdienten Sieg
vor 24.837 Zuschauern zog
der VfL in der Tabelle an
Hoffenheim vorbei und hat
mit neun Heimpunkten schon
jetzt mehr als die Hälfte der
gesamten Ausbeute der ver­
gangenen Saison (17) einge­
fahren. Ivica Olic (Mitte) schoss beide Tore für den VfL. Foto: Getty Images

kehrte der Brasilianer Rober­
to Firmino nach überstande­
ner Bänderverletzung auf den
Platz zurück. Doch auch der

ballsichere Brasilianer konn­
te sich in einem Spiel, das
überwiegend zwischen den
Strafräumen stattfand, kaum

in Szene setzen. Der Hoffen­
heimer Führungstreffer wurde
durch einen krassen Fehler
von Koo Ja­Cheol ermöglicht.

Hannover 96
siegt erneut

Wolfsburg
HoffenHeim 2:1

Hannover
augsburg 2:1

HSV setzt Talfahrt nach Fink-Entlassung fort Dämpfer für Borussia Dortmund
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LJUBLJANA (sid). Tony
Parker und seine französi-
schen Helden hüpften wie
kleine Kinder durch die Sto-
zice Hall von Ljubljana. Es
gab kein Halten mehr, als
das Team um den NBA-Su-
perstar Titelverteidiger Spa-
nien im hochdramatischen
EM-Halbfinale tatsächlich in
die Knie gezwungen hatte.

Durch das 75:72 (65:65,
20:34) nach Verlängerung
nahmen „Les Bleus“ Revan-
che für das verlorene End-
spiel von 2011 und greifen

heute (21 Uhr) im Duell mit
Litauen nach ihrem ersten
titel.

„GRöSStER SiEG“

„Das ist vielleicht der
größte Sieg in der Geschich-
te des französischen Basket-
balls“, erklärte Parker. Der
31-Jährige von den San An-
tonio Spurs war nach dem
Überraschungserfolg aller-
dings sehr darauf bedacht,
auf dem Boden zu bleiben:

„Noch haben wir die Gold-
medaille nicht.“

EM-Viertelfinale 2009,
EM-Finale 2011, Olympia-
Viertelfinale 2012: in den
großen Spielen hatten die
Franzosen zuletzt immer den
Kürzeren gezogen. Jetzt ist
der Bann gebrochen. „Wir
können stolz sein“, sagte Par-
ker: „Aber wir müssen unse-
re Freude kontrollieren und
das Spiel vergessen.“ Der
Point Guard war der ent-
scheidende Mann auf dem
Parkett.

Deutsche Piloten erobern Singapur - Vettel glänzt als Zocker
Formel 1: Sebastian Vettel und Nico Rosberg sichern sich beim Qualifying zum Großen Preis von Singapur die Plätze eins und zwei

SINGAPUR (sid). Am Ende
stand Sebastian Vettel in der
Red-Bull-Box und kaute auf
seinen Fingernägeln. Bange
Minuten vergingen in Singa-
pur, bis er sich der Pole Positi-
on vor Landsmann Nico Ros-
berg im Mercedes sicher sein
konnte.

Weil Formel-1-Weltmeister
Vettel gemeinsam mit seinem
team entschieden hatte, nicht
noch einmal für eine schnelle
Runde auf die Strecke zu ge-
hen, musste er das Finale des
spannenden Qualifyings ta-
tenlos vor dem Fernseher ver-
folgen. „Es ist ein komisches
Gefühl, wenn man draußen
steht und nichts mehr machen
kann“, sagte Vettel: „Aber
es ist ja gut gegangen.“ Der
Champion konnte jubeln, als

Sebastian
Vettel ent-

schied sich am Ende
dagegen, noch einmal für

eine schnelle Runde auf die Stre-
cke zu gehen. Foto: Getty Images

Zocker hatte er sich vor dem
spektakulären Nachtrennen
in Singapur den ersten Start-

platz vor Rosberg gesichert.
Die beiden deutschen Piloten
trennte auf dem 5,065 Kilo-

meter langen Stadtkurs nur
die Winzigkeit von 0,089 Se-
kunden. „Dieses eine Zehntel

wäre für uns durchaus noch
drin gewesen, der zweite Platz
ist trotzdem ein großartiges
Ergebnis“, sagte Rosberg, der
im Rennen unbedingt angrei-
fen will: „Unser Speed stimmt,
das ist sehr erfreulich.“

FÜNFtE POLE

Der 26 Jahre alte Vettel fei-
erte unter dem Nachthimmel
im Südostasien bereits die
fünfte Pole der Saison und die
41. seiner Karriere. „Es wird
sehr hart im Rennen, aber
die Pole ist die beste Positon,
um hier zu starten, weil es
auf dem Stadtkurs so eng ist“,
sagte Vettel, der die beste Vo-
raussetzungen hat, heute (14
Uhr) einen weiteren Schritt zu

seinem vierten WM-titel zu
machen.

DVV-Männer auf Viertelfinal-Kurs
GDINGEN (sid). Die deut-
schen Volleyballer haben bei
der EM in Polen und Däne-
mark auch die zweite große
Hürde erfolgreich genommen.
Nur einen Tag nach dem Sen-
sationserfolg gegen Olym-
piasieger Russland besiegte
das Team von Bundestrainer
Vital Heynen in einer span-
nenden Partie den Weltliga-
Vierten Bulgarien knapp mit
3:2 (36:24, 20:25, 21:25, 25:23,
15:9) und steht damit schon
sicher in der nächsten Runde.

„Das war der zweite Sieg
bei der EM gegen eine zwei-

te große Mannschaft, einen
dritten hatten wir schon unter
der Woche gegen italien. Wir
stehen nicht nur für Disziplin
und gute Abwehrarbeit, son-
dern auch für Durchhaltever-
mögen“, sagte Heynen.

NOCH EiN SiEG

Um sich sogar gleich direkt
als Gruppensieger für das
Viertelfinale zu qualifizieren,
braucht sein team nun in sei-
nem abschließenden Vorrun-
denspiel heute (15 Uhr) gegen

tschechien nur noch einen
3:2-Sieg.

Durch die sichere Play-off-
teilnahme hat die Mannschaft
um interims-Kapitän Simon
tischer die erste Zielvorgabe
bereits erreicht und zugleich
erfolgreich Revanche für das
bittere Viertelfinal-Aus beim
Olympia-turnier 2012 in Lon-
don genommen. Nun darf
das verjüngte team, das sich
erneut durch seine Nerven-
stärke und seinen Kampfgeist
auszeichnete, sogar von der
Finalrunde in Kopenhagen
träumen.

Parker beendet spanische Regentschaft

1. Sebastian Vettel
2. Nico Rosberg

3. Roman Grosjean
4. Mark Webber

5. Lewis Hamilton
6. Felipe Massa

7. Fernando Alonso
8. Jenson Button

9. Daniel Ricciardo
10. Esteban Gutierrez

11. Nico Hülkenberg
12. Jean-Eric Vergne

13. Kimi Räikkönen
14. Sergio Perez

15. Adrian Sutil
16. Valteri Bottas

17. Paul di Resta
18. Pastor Maldonado

19. Charles Pic
20. Guido van der Garde

21. Jules Bianchi
22. Max Chilton

SO StARtEN SiE

Aus Aller Welt

Kenia: Terrorakt in Nairobi?
NAIrOBI. unbekannte

haben in der kenianischen
Hauptstadt Nairobi ein shop-
ping-Center überfallen. Nach
bisherigen Angaben des ro-
ten Kreuzes starben mindes-
tens 22 durch schussverlet-
zungen. Das Center sei vor
allem bei der Mittelschicht

und bei Botschaftsangehöri-
gen beliebt. sowohl der Po-
lizeichef als auch der Innen-
minister sprachen daher von
einem terroristischen Akt. Bis
redaktionsschluss hatten die
täter das Center unter ihre
Kontrolle gebracht.Allerdings
sei das Haus umstellt.

Kanzlerin Angela Merkel, Peer Steinbrück (SPD) und die Spitzen der
„kleineren“ Parteien: Rainer Brüderle (FDP), Bernd Lucke (AfD), Jür-
gen Trittin (Grüne) und Gregor Gysi (Linke) [im Uhrzeigersinn]

Unter weiß-blauem Himmel ist die Welt seit letzter Woche wie-
der in Ordnung: Die CSU kann alleine regieren und an diesem
Wochenende wurde die 180. Wies‘n eröffnet. Das Oktoberfest ist
ein jährlich wiederkehrendes Großevent, das mit dem Fassan-
schlag „O‘ zapft ‚is“ eröffnet wird. Zum letzten Mal durfte das
Münchens Oberbürgermeister Christian Ude mit zwei Schlägen
tun. 2014 wählen die Münchner einen Nachfolger. Früher gebühr-
te die erste Maß dem „Kieni“ (König), heute Ministerpräsident
Horst Seehofer. Eine Maß kostet rund zehn Euro.

180. Wies‘n eröffnet

Papst Franziskus hatte sich erst in den vergangenen Tagen zur
Öffnung der katholischen Kirche für höhere Positionen von Frau-
en und eine weniger strenge Sexualmoral ausgesprochen. Gnädi-
ger und einladender solle die Kirche sein. So forderte Franziskus
etwa auch, dass die Kirche besser die sozialen Medien nutzen um
in Kontakt mit Jugendlichen zu treten. Foto: Getty Images

Reformator Franziskus
62 Millionen Wähler
umfrageinstitute sagen knappes ergebnis voraus

BERLIN. Rund ein Drittel
der Deutschen, die noch nicht
gewählt haben, überlegen sich
auf dem Weg zur Wahlkabine
oder erst dann, bei wem sie ihr
Kreuz machen. Bis 18 Uhr ha-
ben 62 Millionen Bundesbür-
ger heute die Möglichkeit ein
neues Parlament zu wählen.

Je nach umfrageinstitut liegt
die bisherige schwarz-gelbe
Koalition vorn oder die Oppo-
sitionsparteien aus sPD, Bünd-
nis 90/ Grüne und linke.

eine Zusammenarbeit mit
der linkspartei hatte die sPD
aber zuletzt vehement abge-
lehnt, obgleich ihr dies mitVer-
weis auf Hessen immer wieder

von CDu und FDP unterstellt
wird. sPD und Grüne wiede-
rum befürchten, dass union
und FDP mit der AfD, in einer
Koalition zusammen arbei-
ten könnte. Die eurokritische
„Alternative für Deutschland“
scheint die große unbekannte
der Wahl. sie fischt vor allem
im konservativ-liberalen lager,
wodurch die FDP möglicher-
weise den einzug - erstmals
seit Bestehen der Bundesre-
publik - verpassen könnte. Die
Wahl heißt also nicht nur, ob
Peer steinbrück Kanzler wird
oderAngela Merkel Kanzlerin
bleibt, sondern auch, wie stabil
sich das Parteiengefüge zeigt. Auch das Sicherheitspersonal flüchtete aus der Shopping-Mall.

260 mal Hiroshima
usa entgingen knapp einer Katastrophe

NeW YOrK. Wie erst
jetzt bekannt wurde, sind die
Vereinigten staaten 1961 nur
knapp einer nuklearen Ka-
tastrophe entgangen. Mitten
im Kalten Krieg sei ein B52-
langstreckenbomber mit
Atomraketen an Bord über
North Carolina auseinander
gebrochen. Nur ein installier-
ter sicherheitsschalter rettete
so Millionen Menschenleben.
Großstädte wie New York und
Washington wären so unmit-
telbar in Gefahr geraten. Die
us-regierung räumte mittler-
weile den Zwischenfall ein.

Um ein Haar Realität: Ein ame-
rikanischer Atomraketentest von
1957 zeigt die Ausmaße.
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop,
Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

auf Möbel
Rabatt

auf Küchen
Rabatt

nsensererrer AuAusstsstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, GeGeschschenkenkgutgutschscheineine, Gartenmöbel und Artikel folgender He

MESSERABATT
auf Möbel und Küchen

zusätzlich
bis 30.09.2013

Messe-Gutschein

11 Euro

Gültig bis 30.09.2013 ab einem Einkauf von 30,- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist, Geschenkgutscheine, bereits redu-
zierte Ware und Artikel der Marken Esprit, WMF und Joop. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. (Art.Nr. 0998 0979)

Gültig in den Abteilungen
Boutique · Heimtex · Leuchten

GESCHENKT

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Portion nur

Restaurant-Ange

MiMiMiMiMiMitt
vo

bibibibibibibis 14

PoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPoPortrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtioioioioioioioioioioioioioioioioionnnnnnnnnnnnn nununununununununununununurrrrrrrrrrr

Gefüllte
Filetröllchen
auf herbstlichem
Balsamico Salat

6.20€ Angebot gültig

am 28.09.2013

Leckere

Frauen
Die Messe von Frauen -

für Frauen! Messe
Lifestyle & Wellness

Kunst & Kultur

· Aktuelle Herbst- / Winterkollektion
· Second-Hand-Designermode
· Schuhe / Taschen / Accessoires · Keramik
· Aloe Vera-Produkte · !0,/)/- % "-+-(-/)(/ #'$0./*
· Reine ätherische Öle · Ernährungsberatung
· Magnet- & Designerschmuck · Frauenliteratur
· Homöopathie / Schmerztherapie · Gewürze / Tee
· Wellnessmassagen / Entspannungstechniken
· Schüßler Salze / Sauerstofftherapie
· Selbstgemachte Seifen & Cremes
· Yoga / Pilates / Mehr Bewegung
· Trendfrisuren / Haarverlängerung
· Getränkebar in der Eventhalle

3 Modenschauen
Jeweils 30 Minuten
11.30 · 13.30 · 15.30 Uhr

Über 25 Aussteller

Kostenlose Gravur-Aktion
27. und 28. 09.2013
Von der Firma Leonardo, in der Boutique.

20% auf Dessous...
... Nachtwäsche, Bademode & Bademäntel.
In der Eventhalle.

Portrait-Fotos vom Pro!"""
... zum Sonderpreis, sofort zum Mitnehmen.
Im 1. Obergeschoss.

in der Eventhalle

Live-Kochen & Weinverkostung
... leckere Häppchen probieren. Kostenlos!
Im Küchenstudio.

·· AAAkkktttuuu
i dd E tthall

Tolle Aktionen

ppppiiiieee
ss

Eintritt
frei

In der Eventhalle:

Mode & Beauty

präsentiert von der Off Off Events-Agentur, Hannover

Samstag,
28.09.2013
10 - 18 Uhr
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